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Korruption der Ser APD
^ älmann . der Kammuniffentühree. abgefügt - Mitschuldiger an einer Korruptions¬

affäre - Thälmann wird nach Moskau verschickt
. Der Vorsitzende der kommunistischen Partei , Deutschlands,
>
' nst Tck>äImann , ist von der Zentrale der KPD . von seinen

Funktionen enthoben worden . Er hat um die Untci >
!
** 1 o a u n ß c n seines Freundes Wittorf in Hamburg gewußt

M hot versucht , ste zu vertuschen . Die Zentrale der KPD . bat
,
ualmann nach Moskau geschickt , damit er „seine von ihm aner -

uunten schweren Fehler vor der Exekutive verantworte " . Das Ur-
der Exekutive soll veröfsentlicht werden.

- Ernst Thälmann , von seinen Freunden Teddy genannt , hat
lange gehalten , nachdem er nach dem Sturz der Ruth Äscher
Moskaus Befehl zum Parterbäuptling erhoben wurde . „Vorige

^ chc war ich in Moskau noch die große Kanone , der deutsche Ar-
^ llerführer , und nun soll ich erledigt werden.

" So winselte er ,
er seine Hehlerschaft im Hamburger Koruvtionsskandal

^ Zentrale eingestand. Der deutsche Arbeiterführer , daß Gott er -
^ ry, . Aber Teddy Thälmann bat sich io gefühlt . Bei aller Bc-
A ' iinktbeit gehört er zu den ganz wenigen , die den Moskauer
^

"uber, den die KPD . aufführt , ehrlich glauben . Gerade ihn
? °ucht man darum , als den Mann aus der Gasse , als den ein-
Uchen Arbeiter . Seme Unbeschwertheit von Fähigkeiten war seine
>stvfeblung für Moskau . Teddy Thälmann , als der deutsche Ar-

^ Ueriührcr au ! Befehl Moskaus , das zeigt, welche Vorstellungen
"'an sich in Moskau von deutschen Arbeiterführern macht .

Er wäre beute noch „die grobe Kanone "
, wenn nicht die linke

Mununistilche Opposition die Decke von dem Hamburger
« kaudal gezogen hätte . Es ist ein trauriges Symptom , das sich
ft offenbart . Hamburg gilt als der Stab der KPD . als die Keim¬
te der Revolution , wo die Proletarier bereit sind , mit dem Ge¬

wehr in der Hand auf den Barrikaden ibr Leben für die deutsche
Arbeiterrcpublik in die Schande zu werfen . Teddy Thälmann , als
der Typ des Hamburger Proletariats , das ist die Legende. Die
Wirklichkeit glänzt nicht im Lichte kommunistischer Helden¬
romantik . Sie st i n k t .

Die Wirklichkeit beißt Wittorf , der politische Leiter des Be¬
zirks Wasserkante, Vorsitzender der KPD - Fraktion . das Hamburger
Viirgerschaftsmitglied des Zentralkomitees der KPD . Sie heißt
Unterschlagungen , Saufgelage , Weiber , Rennwetten , Svielklubs ,
wobei Thälmann mittat . Das sind nun die Führer von
Moskaus Gnaden . Sie verleugnen die eigene Gesinnung in Ver¬
bindung mit der Psychologie der Berufsrevolutionäre ohne Revo¬
lution . Was Mar Holz in schöner Naivität enthüllt hat , muki zur
Bcrlumpung führen . Sie nehmen alle ein verdientes politisches
Ende . Teddy Tbälmann aber versinkt im Sumpf . Man wird ihn
nicht Wiedersehen . Vielleicht wird er als Nachfolger Vrandlers ,
den man als seinen Nachfolger nennt , Paßkontrolleur bei den russi¬
schen Staatsbahnen , vielleicht auch Aufseber im Transvortgewerbe
in Moskau , wenn ihn sein Freund Stalin anvancieren läßt .

Aber — nicht die Zentrale der KPD , sondern — die Exekutive
in Moskau wird ihn erledigen . So sehr müssen sich die sogenannten
Führer in Deutschland willenlos knechten lassen , daß ste nicht ein¬
mal auf eigene Verantwortung für Sauberkeit in der eigenen Par¬
tei sehen , und einen stinkenden „Saustall " ausmisten können. Mos¬
kau bat sie gemacht , Moskau erledigt ste . Moskau ernennt den
nächsten .

Wie wird er beißen, wie wird er enden?

Eine schanöherrschaff
^o« bolschewistischen Schreckensregiment / Nnwendung zaristischer Methoden / Ver¬

bannung » Rrutalitüt . Hungertod ' Vernichtung der alten Garde Lenins
fli „®as bolschewistische Rußland steht dem Rußsand des Zarismus
^ ." bchtlich der Anwendung von Ecwaltmethoden schon längst
a

Mehr nach , ja es gebärdet stch fast noch brutaler , nicht etwa
lick

" ausländische Kapitalisten , die man gerade jetzt wieder förm-
I ^ um Kredite anbettelt , sondern gegen Eesinnungs -
j,^ unde von heute und gestern. Seine Kampfmethode gegen
sin

®**I)tct k£r oppositionellen Richtung wirkt stch geradezu zu
tzjVerbrechen an der Menschheit aus . Der Volks-
»Uf*

^as ^ IBan des Leninbundes , weiß darüber auf Grund
u , dentischer Berichte aus Rußland in seiner neuesten Nummer

iendes zu berichten:
u »Unsere Nachricht, daß T r o tz k i und seine Familie in ihrem
^ . ^bannungsort an Malaria schwer erkrankt ist, wird bestätigt .

Krankheit hat bereits solche Fortschritte gemacht , daß Trotzki
3 ! geschwollener Sünde und Füße und Körverschwächc absolut
Ij^

^ unfähig ist, wodurch er gebindert ist , auch nur den klän -

m Unterhalt für seine Famile und für sich zu bestreiten,
der schweren Malariaerkrankung Trotzkis, verweigert

die russische Regierung jede ärztliche Verpflegung und jede
meimittel . Wiederholte dringende Gesuche um Umqi

,L diesem
wla8,8

Wiederholte dringende Gesuche um Umquarticrung
Zwangsaufenthalt in eine gesündere Gegend sind ab-

beschieden . Die Entscheidung der Stalin -Rykow zielt auf
bi«!

'
^ Iche Vernichtung Trotzkis und seiner Familie . Als

Äsil» kalten Meuchelmordes in Moskau und in anderen
^ mchen Städten bekannt wurden , erhob sich innerhalb der Ar-
fyiit eine Protestwelle . Zehntausende oppositioneller Fing¬

er wurden in den Betrieben verteilt . Es kam zu spontanenin wueiu . tum <ju ivuiuuutu

Ur « jungen für Trotzki und zu Protesten gegen den Schand -
» tj

ß der Schuldigen an der physischen Ausrottung de :
Leningarde . Die anderen verbannten Oppositionellenfy-

sich in ähnlicher schwieriger Lage wie Trotzki . So ist
"si e !

^ de
.
k schwer erkrankt. . Er hat sich in seinem Verbannungs -

lryg sefährliche Nierenkwnkheit zugezogen . Er ist infolge Feh-
U)Qt ^ alicher Mittel in größter Gefahr . Nachdem er gezwungen
^r.w ctne Bibliothek zu verkaufen , ist ihm die Möglichkeit zur
- aenomnien. Er kann seinen Lebensunterhalt nicht bestrei¬

ten , sodaß die Krankheit in dem geschwächten Körper günstigen
Nährboden findet .

S i b i r i a k o w ringt mit dem Tode. Auch dieser verdiente
Bolschewist ist ein Opfer des Meuchelmordsystems , dieses
Stalinschen Verbannungskuerses geworden . Sibiriakow ist in der
Verbannung schwer krank geworden . Seine Ueberfübrung nach
Moskau zu einer ärztlichen Behandlung wurde immer wieder ver¬
zögert. Fetzt ist sie erfolgt , jedoch ist es zu spät . S m i l g a ,
Sapronow und andere befinden sich in schwieriger Lage. Es
ist zu befürchten, daß sie heute schon ebenfalls in unmittelbarer
Lebensgefahr schweben .

Warum schweigt Gorki , dem das Ringen der alten
Leningarde mit dem Tode bekannt ist ? Ihm hat selbst
der Zarismus gestattet , stch zu erholen . Will er weiter schweigen ,
obwohl ihm bekannt ist, daß Stalin -Rykow auf Vernichtung der
alten Mitarbeiter und Freunde Lenins abzielt , weil sie gewagt
haben , dem Liquidationskurs der heutigen Kominternführung
entgegcnzutreten ?

Immer neue Verhaftungen und Verbannungen erfolgen . Erst
in letzter Zeit ist die Verschickung von Oppositionellen angeordnet
morden. Inzwischen werden Konzentrationslager für die Leninsche
Opposition eingerichtet. Aus allen Stellungen und Sektionen wer¬
den die oppositionellen Genossen vertrieben und durch Weiß¬
gardisten ersetzt . Del Staats - und Parteiapparat
wird immer mehr von den Feinden des russischen und internatio¬
nalen Proletariats durchsetzt . Die Rykow, Kalenin , Bucharin und in
ihrer GefolgschaftStalin sind in einer Panikstimmung . Sie wollen sich
die Gunst der Mob - und Kulaki -Elemente durch die Ausrottung
der oppositionellen Genosien erkaufen.

Das ist das russische Paradies , von dem unsere Bolschewisten
schwärmen: Konzentrationslager für andersdenkende , hilflose
Menschen , und wenn das nicht hilft , der Hungertod . Von
diesem System muß stch jeder anständige Mensch mit Abscheu und
Verachtung wenden. Wer es duldet oder gar gut beißt , ist ebenso
ein Verbrecher, wie es die Väter dieses Systems sind.

beständniffe zum Fall Jakudowj ki
Neustrelitz , 27. Sept . Der Untersuchungs ,

I * * * * beim Landgericht Neustrelitz hat die Borunter «
^ ir k

* 8 bEgen dir Gebr . Rogens und Genossen jetzt abgeschlossen .
°*ch Landeszeitung für beide Mecklenburg erfährt , hat jetzt

iMW ^ 0Bens erneut eingestanden, daß er am Tage der
^ » 4 Klingen war und ebenso wie sein Bruder Fritz an der
6 Hn*

0 * 8 bes kleinen Ewald Rogens beteiligt gewesen
^ bie Großmutter des ermordeten j Ewald , Frau

Rogen«, hat gestanden , daß st« von der beab »
! >«, Ermordung gewußt habe «ud verreist sei, um
-
Estuh,

E
^ch^ rlichrn. Fritz und Anaust Rogens sowie ihre Mutter
Kch seit längerer Zeit in Untersuchungshaft .

Ädbau Ser Pafimauern zwilchen
SeuttchlanS und Frankreich

Berlin , 28. Sevt . Zwilchen der deutschen und der französischen
Regierung schweben Verhandlungen über die Erleichterung des
Erenzverkebrs zwischen den beiden Ländern . Nachdem Frankreich
vor kurzer Zeit die bisher hoben Visengebühren herabgesetzt hat ,
sind deutsche Verkehrsverbände im Auswärtigen Amt vorstellig ge¬
worden , damit auch von deutscher Seite aus eine Herabsetzung der
Gebühre» für die Einreiseerlaubnis oder ein Wegfall des Visums
überhaupt erfolge. Wie dem Berliner Tageblatt zufolge verlautet ,
ist das Auswärtige Amt bereit , diesen Wünschen in weitester Form
»u entsprechen. Die Brrhaudlungen über den Wegfall des Visums
zwischen Deutschland und Frankreich sollen im Oktober allgemein
ausgenommen werden.

Wirtschastsvonzentum
oder Volkswohlfahrt

gr . Karlsruhe , 28. September .

Die Staatsmänner haben es sich zur Gewohnheit gemacht,
ihre sommerliche Erholung mit einem interesianten Redetournier
an den Gestaden des Genfer Sees abzuschließen. Als Meister in
den Künsten der hoben Politik suchen sie dabei die Begleitmusik gut
zu verteilen . In Paris werden in zartestem Pianisflmo unter ben¬
galischer Beleuchtung der künstlerisch drapierten Akteure einlullende
Friedensfchalmeien geblasen . In Neuyork und London werden in
weniger süß klingenden Idiomen laut schallende Forte -Töne an¬
geschlagen . Am Dirigentenvult in Genf schließlich sucht routinierte
FLbrerhand das auseinanderstrebende Orchester in nichtssagende
Allerweltakkorde ausklingen zu lasten. Jedermann soll damit ge¬
mäß den weisen Meistern auf seine Rechnung kommen : die Völker
erhalten ihren Friedenskaoiar , die Generäle und Admiräle ihre
Rüstungsbegründung und die Männer der Außenpolitik samt ihren
Diplomaten — machen was sie wollen . Soll nicht das , was den
Staatsdienern als hübscher Ferienabschluß recht ist. den Herren
der Wirtschaft billig sein ? Wenn auch heute weniger ver¬
klärt als Genf, sind Köln und München doch auch angenehme Gast¬
stätten , einladend genug , Finanzkapitänen und Großbandelsberren
Gelegenheit zu geben, in hellen Arien nachzustngen, was die In -
dustrieherzöge schon lange in Originalkomvositiauen schufen . Wirt¬
schaftsmänner sind jedoch keine Staatsmänner . Sie reden offen ,
nehmen sich kein Blatt vor der Mund . Ihr Geschäft ist nicht diplo¬
matischer, sondern ökonomischer Art . Die Töne auf dem Kölner
Allgemeinen Deutschen ' Bankiertag und auf der Münchener Tagung
des Reichsverbandes des Deutschen Grob - »nd Ueberseehandels find
daher weniger mißverständlicher Art , bringen klarer zum Ausdruck,
woran man ist. Diplomatie liebt Halbdunkel . Die diplomatisch
weniger geschickte Wirtschaftswelt gibt ihre nüchterne Erklärung
auf offenem Markte ab . Sie ist eine Kriegserklärung des Wkrt-
schaftsbonzentnms an die Bolkswohlfahrt .

Immer aufs neue wiederholt sich das alte Spiel . Das gleiche
llnternebmertum , das — kraft der Gesetze der kapitalistischen Wirt¬
schaftsordnung — rücksichtslos über das Individuum hinweg zur
Monopolbildung schreitet, ruft Zeter und Mordio , wenn der Staat
daran gebt, Monopole der Allgemeinheit dienstbar zu machen. Mit
all ihren Mitteln tragen die Großbanken dazu bei, die Konzen¬
tration im Wirtschaftsleben zu fördern . Keine Restentiments über
zusammengebrochene einzelne Existenzen sind bei diesem fast mecha¬
nischen Prozeß zu hören . Der eherne Gang der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung verlangt diese Entwicklung . Auf der Kölner
Bankiertagung hört man jedoch plötzlich andere Töne , vernimmt
man auf einmal etwas von der Existenz von Individualitäten , die
bedroht seien . Den Bankiers zufolge allerdings nicht bedroht von
der Konzentration in der Privatwirtschaft , sondern vom Staat
und den Genostenschaften. Jakob Eoldschmidt , der allge¬
waltig « und redegewandte Geschäftsinhaber der Darmstädter - und
Nationalbank , feiert in fast lyrischen Dithyramben „die Bildung
von groben horizontal zusammengeschlostenenGebilden , die Trusts ,die den Betrieben höchsten Nutzeffekt bei niedrigen Preisen
ermöglichten und so ein hinreichend breites Absatzgebiet im Jn -
tereste der Rentabilität schufen"

, verurteilt dabei jedoch gleichzeitig
als „ein Sauvtübel die Betätigung der öffentlichen
Hand durch Jnterestennahme von Staat , Kommunen und behörd¬
lichen Organisationen an der Privatwirtschaft "

; denn Jakob Gold¬
schmidt bekennt sich, wie er oftenbarend erklärt , zur individua -
li st i s ch e n Weltanschauung . Gleicher Auffassung ist wohl auchder Hamburger Bankier Dr . Georg Eberstadt von der großen
Bankfirma L . Behrens und Söhne , der da „fürsorglich" meint , „die
öffentlichen Gelder gehören auf das unverzinsliche
Reichsbankgirokonto ; denn nur , wenn sie im wahrsten Sinne des
Wortes „eingesperrt " sind , hat die Reichsbank über sie die wirk¬
liche Verfügungsgewalt ; bekommen die öffentlichen Stellen erst
keine Zinsen mehr auf ihre Gelder , so sind sie bald darauf bedacht ,mit einem möglichst kleinen Fonds auszukommen.

" In eine ähn¬
liche Kerbe wie die Bankiers hauen , wenn ste stch auch über unge¬
nügende Privatkredite beklagen, die Männer des Groß- und lleber -
seehnndels, als sie im bierseligen München Erlösung von ihren Be¬
rufsschmerzen suchten . Die Grüße des Vorsitzenden der Kartell¬
stelle des Reichsoerbandes der deutschen Industrie sind ein
Hymnus auf das Kartellwesen . Die Rede des Großhandels -
Vorsitzenden Dr . Louis Ravenö (Berlin ) bildet einen Front -
ausriff gegen staatliche Unternehmungen und Bewirtschaftung sowie .
genossenschaftliche Schöpfungen. In einer Resolution
schließlich wird gefordert Neutralität in den wirtschaftlichen Kämp¬
fen zwischen Großhandel und Genostenschaften und Einschränkung
der wirtschaftlichen Betätigung der öffentlichen Hand.

Neben der Tatsachenfeststellung dürfen diese Vorgänge vor
allem auch als Antwort auf den Hamburger Gewerkschaftskongreß
gewertet werden . Das Allgemeinwohl im Auge haltend , forderten
die Gewerkschaften Wirtschaftsdemokratie und Allgemeinwirtschaft , :
um auf dieser Basis eine Kultur zu schaffen , die von der Bildung
der Masten ausgehend Platz schafft für individualistische .
Persönlichkeitskultur . Umgekehrt das Unternehmertum !
Es sucht den Individualismus , besten Bereich die persönliche
Kultur ist, zu einer dem Individualismus heute verschlossenen
Sache der Wirtschaft zu machen . Wirtschaftsindividualismus also
für Bankdirektoren . Großhandelsherren und Jndustrieherzöge . Der
Individualismus des Großunternebmcrtums soll sich rücksichtslos
austoben dürfen , ohne daß ihm von staatlicher Wirtschaft (daher
die Forderung nach Einschränkung der wirtschaftlichen Betätigung
der öffentlichen Sand ) oder durch staatsfinanzielle Einflüste (das
geheime Zublinzeln zwischen Schacht und seinen früheren Bank¬
kollegen verrät gute Freundschaft) irgend ein Salt geboten wird
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und auch den Genossenschaften soll das Handwerk möglichst gelegt
werden , auf daß freie Bahn dem brutalen Unternehmerindividulis -
mus für jegliche Monopolisierung geschaffen ist . Und die A r b e i »
t « rschaft schließlich ! Die Münchener Eroßhandelsresolution ver¬
langt eine Sozialpolitik , die den Wünschen des Unternehmertums
hinsichtlich der „Wettbewerbsfähigkeit " entspricht. Direktor
Hans Harnen vom Barmer Bankverein wendet sich „gegen den
gesteigerten Lurusverbrauch und die Eingriffe des Staates in die
Lohnkämpfe". Dr . Jakob Eoldschmidt schließlich wünscht
»war einen — wohl vom Unternehmertum zu errechnenden —
möglichst hohen Anteil an den Erträgnissen für die Ar¬
beiterschaft, wendet sich jedoch gleichzeitig „gegen eine über¬
trieben « soziale Fürsorge "

. Amerikanisierung der Sozialpoli¬
tik just also in dem Moment , in dem nach der Ar¬
beiterschaft und Angestelltenschaft jetzt auch Presse und Aerrte -
schaft zunächst in mehr kooperativer Form den Sozialversiche¬
rungsgedanken ausgenommen haben in der Erkenntnis , daß allein
di« öffentliche Sozialversicherung ein haltbarerer Anker in dem
wechselnden Geschick schnell wandelnder Zeit ist . Alles in allem,
anachronistisch zwar diese individualistische Weltanschauung ,
„wie ich sie verstehe"

, jedoch säuberlich mit bureaukratischtt Sorg¬
falt in doppelter Buchführung gebandhabt . Individualismus und
Monovolgewalt für das Eroßunternehmertum , untertänige Lebens¬
führung und schweigsames Kulitum für die brerten Volksmassen.

Von Interesse ist nun die Haltung der Wissenschaft zu
diesen Strömungen , wobei wir von vornherein jene berühmten oder
weniger berühmten Professoren ausnehmen , die — jede konservative
Richtung findet immer wieder ihren Julius Stahl — , wie neulich
ein Blatt schrieb , „geeignete Vortäge vorrätig zu haben pflegen,
mit ihnen reisen und dadurch ihre eigenen Finanzprobleme oft in
recht angenehmer Weise der Lösung näher bringen können.

" Be¬
deutsamer Gradmesser scheint uns da der S aIzburg e r Juri¬
st e n t a g zu sein , der sich in ausgiebiger Weise mit der Kartcll -
frage befaßte, um schließlich den Gegnern der Kartellkon¬
trolle das Feld zu überlassen. Von Natur aus mit gewissem
Spürsinn für gerechte Formeln begabt , siebt zwar der Juristentag
die Folgen der kollektiven Rechtsgestaltung unseres öffentlichen
Lebens nach allen Seiten und kommt so zur klaren Anerkennung
der Arbeitnehmerorganisationen . In der speziellen
Kartellfrage , zu der übrigens auf der Salzburger Tagung
ausgesprochene Jnteressenvertreter in der Form
von Kartellanwälten zu Wort kommen , wird zwar das
Aufsichtsrecht des Reiches grundsätzlich bejaht , für die Ausübung
dieses Rechtes jedoch eine Form gewählt , die es praktisch un¬
wirksam macht . Selbst das gewiß nicht antikavitalistische Ee-
dankengänge wandelnde Berliner Tageblatt steht sich ge¬
nötigt , angesichts der Juristentagforderung auf Beseitigung des
Kartellgerichts und der neuerlichen Entwicklung des Kartellwcsens
die Frage auf»uwerfen : „Wann haben je die mit der Vertretung
der Wirtschaft betrauten großen Verbände , die an dem B e st e h e n
der Kartelle ein Interesse haben , öffentlich hier vorhan¬
dene Mißbräuche zugegeben oder bekämpft?"

_
Vom Juristentag also, vorläufig wenigstens , sich selbst über¬

lassen und von den Nationalökonomen auch vielfach immer
noch nicht in genügendem Umfang gewürdigt , wird sonach die Aus -
fcchtung des Kampfes zwischen Wirtschaftsbonzentum und Bolls -
« ohlfahrt zusehends eine Frage der Massen des arbeitenden Volkes,
seion e» -run Hand « oder Kopfarbeiter . Damit wird st«
jedoch gleichseitig von einer Spezialfrage zu einer allgemein »
wirtschaftlichen mit proletarischem Zuschnitt, hinter der gleich
die Frage auftaucht , w e r im Staate herrschen soll . Wenn
Professor Werner Sombart , der nach mancherlei Wand¬
lungen sich wieder zu fast marristischer Erkenntnis durchgcrungenbat , auf der neulichen Züricher Tagung des Vereins für
Sozialpolitik auf die Gefahr hinwies , daß aus unseren
Staatsmännern nichts anderes als Marionetten in den
Händen der Plutokratie werden, so rüttelte er an einem Problem
von gewaltiger Tragweite , das richtig zulösen gerade im d e m o -
kratischen Staate Sache der Volksmassen ist. Hand in Hand
mit der zunehmenden Erstarrung der gleichzeitig sich in Krise
befindlichen kapitalistischen Wirtschaft zu einem bureaukrati -
schen Apparat geht die Frage , wer diesen bureaukratischenApparat beherrschen soll und zu wessen Nutz und Frommen .
Wirschaftsbonzentum oder Volkswohlfahrt ? Die Politik gibt
darauf die Antwort . Die Eroberung der politischen Machtund die stufenweise Eroberung der Beherrschung des
wirtschaftlichen Apparates durch und für das mündige Volk wird
»ur politisch - sittlichen Pflicht .

SchweizenjcheSedletsverletzung Surch
Faschisten

Interpellationen im Nationalrat
Bern , 27. Sevt . Im Nationalrat gelangten beute bei voll¬

besetzten Tribünen und vollbesetzter Divlomatenloge die Inter¬
pellationen der bürgerlichen Parteien und der Sozialistischen Par¬
tei über die Verhaftung des Italieners Nosfi , ehemaligen Presse¬
chefs des italienischen Außenministeriums , und über die Aufdeckung
einer faschistischen Svitzelorganisation im Kanton Tessin und in der
übrigen Schweiz, zur Verhandlung . Die Interpellanten verlangten
Wahrung der schweizerischen Gebietshoheit und Genugtuung , die
Sozialdemokraten überdies eine Aenderung der Außenpolitik des
Bundesrates Mota , oder Prüfung der Frage des Abganges Mottas
vom Außendevartement .

Bundesrat Motta gab Kenntnis von der Note der schweizeri¬
schen Regierung an Italien , auf die eine Antwort noch ausstehe.
Die Schweiz sei stets bereit , Klagen ausländischer Regierungen zur
Prüfung entgegenzunehmen , sie dulde aber keinerlei unerlaubten
Kontrolldienst auf ihrem Gebiet . Daher seien zwei italienische
Spitzel ausgewiefen worden . Die italienische Regierung werde
zweifellos helfen , die ausgezeichneten Beziehungen , die die Schweiz
stets mit Italien unterhalten habe und immer unterhalten wolle,
vor jeglicher Trübung zu bewahren . Auch wenn die Einrichtungen
in Italien und der Schweiz auf verschiedenen Staatsmarimen ge¬
gründet feien , brauchte diese Verschiedenheit des gegenseitigen Ver¬
stehens keine Hindernisse in den Weg zu legen. Einstweilen möge
man beide Regierungen ihre Besprechungen in voller Unabhängig¬
keit und im Geiste redlicher Freundschaft fortsetzen lassen .

Ein bürgerlicher Interpellant erklärte sich von der Auskunft
befriedigt .

Die Sozialdemokraten erklärten , sie seien von den Ausführun¬
gen nicht befriedigt .

Carolische Flugblätter
In B u k a r e st wurde durch die Post in zedntausenden von

Exemplaren ein Manifest des Exkronprinzen Carol
„an das rumänische Volk !" verbreitet . Dem Manifest war eine
Photographie des Exkronprinzen mit dem Faksimile seiner Un¬
terschrift und dem Titel „Vergesset den Sohn des Königs Ferdi¬
nand nicht !" beigelcgt. Das Manifest enthält ein umfangreiches
politisches Programm , das Carol verwirklichen will.

Wer wird Botschafter in Moskau ?
Nadolny macht Höflichkeitsbesuche

Der deutsche Botschafter in Angora , Nadolny , der zur Zeit '
jj

Deutschland auf Urlaub weilt , machte dem Reichspräsidenten
dem Reichskanzler am Donnerstag einen Höflichkeitsbesuch .
Meldungen , daß dieser Besuch mit der Nachfolge Br » »

,dorff - Rantzau 's in Moskau im Zusammenhang siebt , f
spricht nicht den Tatsachen. In dem Gespräch mit dem Rei^kanrler und dem Botschafter Nadolny ist di« Frage , wer Deun^land künftig in Moskau vertreten soll , nicht mit einem einzig
Wort gestreift worden.

Richtig ist, daß sich unter den zahlreichen Anwärtersfür das Botschafteramt in Moskau auch der gegenwärtige Botsch»''
ter in Angora befindet . Es spricht vieles für , aber auch viel»
gegen ihn . Immerhin ist eine Entscheidung über die Frage , ^
schlieblich Nachfolger von Brockdorff -Rantzau wird , erst nach ^
Rückkehr des Reichsaußenministers im Oktober zu erwarten .

Italien soll für Llottenkompromij)
gewonnen werden

Nach einer Meldung der Chicago Tribüne bemühen sich E * * *
land und Frankreich auch Italien in die gemeinim*'
engljsch -französische Front hineinzuziehen . Es soll für ei«»'
Eurovapakt gewonnen werden, für besten Beseitigung
folgendes Angebot gemacht wird :

1. Der gesamte Balkan soll «nter einem Konzern
drei Mächte vereinigt werden . 2 . Italien soll besangKonzessionen im fernen Osten erhalten . S . Ferner soll »*£
Syrien als Mandat überliefert werden. 4. Sei « Einflnß **
Abessinien und Südarabien soll erweitert werden.

Italien müßte dann allerdings auf seine Forderungen in TuU^
verzichten und alle weiteren Forderungen an Frankreich aufgebAUnter diesen Umständen soll es in das französisch -englisch Flottem
abkommen ausgenommen werden und Frankreich will darauf
sichten , eine Luftbasis an der italienischen Front zu bauen , ydies Angebot jedoch die vorhandenen Schwierigkeiten »wische« 3**
lien und Frankreich auswischt?
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„Wie wir Rathenau beseitigten . /'
Unter diesem Titel dringt oas berliner vrgan oor

Rational ozialisten die Auszeichnungen eines R«t»«n« »>
Mörders .

Ehrhardt
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Oer Kurier der Zarin
Roman von Sir John R « t e l i f f e d. 2 .

lTovyright 1928 by Wilhelm Goldmann , Verlag , Leipzig.)
4 (Nachdruck verboten .)

Brenken schüttelte ihn , begreift dann , daß er einen Sterbenden
in den Armen hält , streicht begütigend über seine Stirne .Der Unglückliche betrachtet ihn lange aufmerksam. Und wäh¬
rend schon der Schweiß der letzten groben Angst auf seiner Stirne
perlt , kehrt noch einmal das klare Bewußtsein in dieses matte
Hirn zurück, rafft sich der ausgepumpte Körper zu einer letzten An¬
strengung zusammen.

„Lu , mußt du wissen , Kamerad , ist die seltenste Frau zwischen
Paris und Wladiwostok. Ich kenne die Frauen ."

„Lu ? Wer ist Lu ?"
„Lu de Lys , die Tänzerin des Zaren .

"
„Ah , ich weiß . . .

"
„Ich kenne die Weiber , Kamerad . . . oh , mon ami , . . . welcheine Frau ! Fürsten und Könige lagen zu ihren Füßen . Liebe?

Liebe ist nichts . Liebe ist Quatsch. Aber Lus Liebe . . . ich habe
für Lu mein Vermögen verspielt , verpraßt , vergeudet . Ich war
Lus wegen in der Legion , in der spanischen Legion , in Afrika . . .
Ich war Pirat in den chinesischen Gewäsiern . . . Schankwirt . . .in Alaska . . . oh , mon ami . . . alles für Lu . Ich habe Lu geliebt
wie der Rabbi Thorarollen liebt . . ."

Der Sterbende preßte die Arme an seinen »erschundenen Kör¬
per . . . laut stößt er die Luft aus dem verkrampften Brustkasten.

„Aber der Blaue Stein . . . Mann , was hat das alles mit
dem Blauen Stein zu tun ? . . . Ich will mehr wisien !"

Langsam versinkt der Sterbende in Agonie.
^ „Der Blaue Stein !" schreit Denken.

Wie von fern hervorgerufen , reißt der ehemalige Marquis nocheinmal die Augen auf . Als schaue er einem visionären Glanze nach ,
so ist sein Gesicht seltsam verklärt und übersonnt .

„Der Blaue Stein, " flüstert er . . . „der Fürst . . . Lu wollte
das Kostbarste, was Rußland besitzt . . . comvris , oui ?

Ich fuhr das Auto . . . wußte . . . fab . . . , aber Sulkowfki . . .
wollte nicht . . . . Mitwisser . . . . oh , Kamerad , bete für mich . . .t 'amour , o la lal — l 'amour . . ."

Er streckte die Deine unnatürlich weit von sich . . . Die Ge¬
lenke knackten, der letzte Atemzug entfloh , die Brust sank in

ch zusammen. Waldemar von Brenken war allein mit dem

„Scheen , - aber öei mit Sem Killen , det mnßie noch jrusllcher machen!"

Toten . Während sein Gehirn fieberhaft Gedanken und Pläne
wälzte , drückte er die weitgeöffneten Augen des ehemaligen Mar¬
quis zu , dieses Kreuzritters der Liebe, von dem er so wenig wußte
und in diesen Augenblicken so viel erfahren hatte . Dann erfüllte
er den letzten Wunsch des Heimatlosen und sprach feierlich ein
Vaterunser an dar morschen Pritsche für die arme Seele .

Erregt trat er unter das hochgelegene Fenster und sah in
heißer Spannung zu dem Stück gelbgrauen Himmels empor :

Er batte die Svur des Blauen Mogul !
Fürst Sulkowski bat ihn gestohlen! Gestohlen für die große

Kurtisane Lu des Lys , die ehemalige kaiserliche Tänzerin , die jetzt
im Aquarium austrat . .

Er hatte oft ihre Bilder gesehen . Ja , sie war die schönste Frau
zwischen Pari sund Wladiwostock . Der unglückliche Marquis hatte
recht .

In ihren Händen befand sich jetzt also der Schicksalsstein der
Romanow ! Brenken war nicht abergläubisch. Seiner geraden
und unkomplizierten Natur widersprach jedes Anhängen an über¬
sinnliche Erscheinungen und Möglichkeiten. Aber an bestimmte Zu¬
sammenhänge glaubte er . Mochten sie unbegreiflich sein und dem
gesunden Menschenverstand widersprechen. Er glaubte an Schick¬
salhaftes und an Schicksalbringer. Er glaubte , daß das Schicksal
der Menschen an ferne Dinge gebunden war , die in einem uner -
forschlichcn Zusammenhang mit den Menschen standen.

Der Tag schlich bin . Die Stunden glitten wie Perlen an einer
Schnur . Wie Regentropfen plätscherten sie nieder . Die Dämmerung
kam . Eine endlose Nacht neben dem Toten . Die Geschichte dieses
Unglücklichen ließ Waldemar von Brenken nicht zu Rübe kommen .
Wieder hatte der Blaue Mogul Unglück und Verbrechen heraus¬
beschworen . Er kannte das Geheimnis des Blauen Mogul . Bei
Hofe war oft darüber gesprochen worden . Man nannte ihn auch den
großen „Orloff " — vielleicht, weil deises Geschlecht ebenso bewun¬
dert und groß war wie der Diamant . Der erste Orloff war ein
Strelitze , der mit knapper Not dem Tode entging , den Peter der
Große über ihn verhängt hatte . Sein Enkel Erigoriiewitsch Orloff
war einer jener Männer , die in der Nacht vom 9 . Juli 1762 Katha¬
rina II . aus den Thron brachten. Er starb in Moskau im Wahn¬
sinn . Sein Bruder , der Mörder Peters III . starb in der Verban¬
nung . Im Leben dieser Orloffs batte der Blaue Mogul immer
eine Rolle gespielt. Schon Iwan der Schreckliche besaß ihn . . .
Er lieb ihn dem Thronfolger abnehmcn , wiel er glaubte , sein Sohn
sei ein Nebenbuhler bei Maria , seiner jungen Gemahlin , und kur »
darauf wurde er zum Mörder des Thronfolgers . Paul I . verlor

ihn beim Spiel , erzählte man . . _ _ _ _ _ _ . .
unter frevlerischen Händen endete . . . und plötzlich fiel Brenken̂ ,

. derselbe Paul , der sein^ ^ j«

blutige Schicksalsgeschichte der rusiischen Zaren ein . Nie vorber̂ Ber darüber nachgedacht . . . Da war Boris Eodunoff auf der
vor dem falschen Demetrius . . . Paul . . . Alexander II . • ,««t
Peter III . Sagte man nicht, auch die große Katharina fei t>et
worden ? . . . Ja , es war ein düsteres Gemälde , die Geschiw^ ^ t
russischen Kaiser . Immer wieder barbarische Vorfälle . ^
, . . heimliche Dramen . . . diese unglückliche Hessenprinzesstü
ebenso ahnungslos nach Rußland gekommen, wie vor Jabs "^ s,ßten Sophie Auguste von Anhalt , aber die Prinzesiin Alil
nicht das robuste Naturell der nachmaligen Katharina . ^Dumpfe Furcht umschlich nun auch den Kurier der 3ariü -

n(i
leicht war cs Aberglaube . Vielleicht gibt es eine D"ra^ jyi
Waldemar von Brenken befand sich jedenfalls in dieser
Gefängnis neben einem Toten , der seine grobe Liebe zu
tisane mit dem Leben bezahlt batte , dag Opfer schreckliches ^
nen. Er leistete sich selbst den Soldateneid , die Svur , die
günstiger Zufall gewiesen, zu verfolgen und nicht zu rubeN - ^
den Blauen Mogul wieder in die schönen Hände der Kaiserin
durfte , deren Lebenskurve auf eins unerklärliche und wund»
Weise mit seiner eigenen verbunden zu sein schien . . - „»ini«*'

Der Morgen kam . — Ein heller , blauer Morgen mit
sonne und strahlendem Schnee.iv uiu» iiuuHuuNMu « u/nee »

Die schwere , eisenbeschlagene Tür ging auf . Schluß« "
trat der Gefangenenwächtcr cm . Sein rotes Gesicht war ’J
schwülstig . Die wässerigen Augen verschwanden hinter je
Säcken . Er roch nach Wodka. Auf der Pritsche lag d«k T» « pek
Uniform des Flottenkapitäns . In der Nacht batte öX#*'
Leiche seine Uniform ungezogen. Er selber batte sich mit v» -be¬
seligen Lappen des Marquis bekleidet. Hatte nur sein
steckt und die elettrische Taschenlampe. Wertvolles , unentve
Gut . Alles andere hatte er in seinem Waffenrock gelassen . Agl-

Der Beamte stellte ein schimmliges Brot und einen Kr
ser auf den Tisch . . gs»»

Da sab er den Toten . In Uniform . Neben ihm kaue
in sich , zusammengesunken, der andere . - lacht«-

„Ah !" rief der Wächter . „Der Herr Offizier !
„Spielt Komödie !" Packt den Toten und rüttelt ib"-

„Ausstehen, Offizier ! Wirst du büren , mein Suna « ?" t1»1
Aber ein Blick in das wächserne Gesicht belehrt >km.
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Amrechnung in SolömarK
Die gefälschte Kriegsanleihe noch nicht ausbezahlt

Die Kriegsanleihebrtrugsaffäre hat sich durch die nunmehr er¬
lesene Teilnahme kapitalistischer Gram »«« in 'iMtze n , Pari « ,
^ ettssel und Amsterdam za einem Skandal au »«e» « hsen,

in der Geschichte der internationalen Finanzskandale e i n z i a
« steht .

E« ist verständlich, dah sich bei dem Umfang dieser Betriigereien
deutschen Oefsentlichkeit und besonders der breiten Schichten

-7* Jnflationsgeschädigten eine tiefgehende Erregung bemäch -
•*< bat .

Die Verluste , welche meist in Papiermark angegeben
lede «, die das Reich bei einem Gelingen der Betrügereien erlitten
« tte, find mit etwa Süll Millionen zu beziffern. Roch aber
« t da« Reich diese Verluste glücklicherweise nicht erlitte «, da die
'»sich gemeldeten Aufwertungsbeträge der Kriegsanleihe n-och
» icht ansbezahlt wurden . Es ist im Gegenteil za hoffen,

im weiteren Verlauf der Untersuchung soweit Licht in diese
« alle Angelegenheit gebracht wird , dah den Hauptschuldigen ihr«
^ trügereien nachgewiesen werden und somit der künftige Schade«
’** Reiches auf ein denkbar geringes Matz beschränkt
*>rd.
, Die bisherigen Untersuchnngsergebnifie haben an Falsch» « !-
« d«en 78 Millionen bei Hugo Stinnes , 48 Milli » .
? » n bei Bela Grob , 28 Millionen in Pari », 8 3 Mil ,
' ° nen in Belgien und 18 Millio en in Holland

^ r gefördert .
ru.

Die neuen Bemntenlaufbahn-Richtlinien
Die von dem Reichsminister des Innern Severins in Aussicht

Mommrne Besprechung mit den Beamten der Svidenverbände
"der eine Aenderung der Richtlinien für die Laufbahn der Reichs-
« amten ist nunmehr endgültig auf den 19 . Oktober einberufen^« rd« n .

Deutsch-rumänische Wirtschaftsverhandlungen am
Scheitern

. In den Wirtlchaftsverbandlungen Deutschlands mit Rumänien
Üben sich Schmierigkeiten ergeben , so dah mit einem Abbruch der
^" Handlungen gerechnet werden muh.

Nrffffieg bei schlechtem Wetter
Heute keine Fahrt nach Wien

Friedrichshafen , 27. Sevt . Wie Dr . Eckener mitteilt ,
ist der «Graf Zeppelin " Freitagfrüh M U h r zu seiner n ii ch-
sten Fahrt klar. Bekanntlich geht die Abficht dahin , Wien
eine» Besnch abzustatten , um den österreichischen Stammesbrüdern
den Dank für die tatkräftige Hilfe bei der Aufbringung der Mittel
zu« Bau des Luftschiffes abzustatten . Leider aber find die W e t .
terverhältnisfe für morgen recht ungünstig ; am Vor¬
mittag wird gute« Wetter herrschen , für den Nachmittag find starke
und widrige Winde zu erwarten , die sich aus einem Tief entwik-
keln, da« schon seit Tagen von der Biscaya herüberzieht . Dazu
kommt noch, dah für morgen abend Föhngefahr besteht, die die
Laudungsmoglichkeit bei den engen Platzverbaltnifien beeinträch¬
tigt . Deshalb « uh der «Graf Zeppelin " ziemlich früh wieder in
Friedrichshofen sein . Unter diesen Umständen glaubt Dr . Eckener ,
dah er etwa über München die endgültige Entscheidung werde
treffen können, ob er Wien ansteuert . Heut« abend werden die
Aussichten als nicht sehr günstig bezeichnet . Die Strecke Friedrichs¬
hafen nach Wien beträgt hin und zurück etwa 1299 Kilometer ,
würde also etwa eine elfstündige Fahrt beanspruchen. Sollten die
Wiener Pläne morgen verschoben werden, so würde der «Graf
Zeppelin " wahrscheinlich nach Norden abbiegen und u. a. auch
Nürnberg besuchen.

An der morgigen Reise werden u> a . teilnehmen : Reichstags -
prästdent L ö br , Reichstagsvizeprästdent von K a r d o r f f und seine
Gattin , ferner der Schöpfer des Deutschen Museums , Oskar von
Miller , Staatsrat Rau - Stuttgart , Ministerialrat S t a i g e r
»»» « Lrttembergifchr» « irtschaftsmiiristerium , die englische « Luft -
kchiffsachverständisenScott und Booth und Commander Rosen¬
dahl .

Dr . Eckener beabsichtigt, morgen etwa 1299 Kubikmeter
B l a « g a s mitzunehmen. Das Gas wird auf 18 Zellen des Luft¬
schiffes verteilt , am die Dichtigkeit nachzuprüfen. Es ist auch möglich ,
»ah auf dieser Fahrt bereits versncht wird , den Antrieb des Schiffes
von Benzin auf Gas «« »»stellen.

Friedrichshafen , 28. Sevt . Der „Graf Zeppelin " ist heute mor¬
gen Punkt 7 Uhr zu seiner heutigen Fahrt aufgestiegen. Kurz vor
7 Uhr wurde er aus der Halle gebracht und bald darauf war er

schon in den Lüften verschwunden, obwohl der Nebel sehr
stark auf ihn drückte . Es herrschte leichter Nordwind und
Regen . Dr . Eckener erklärte dem Sonderberichterstatter des Wolff-
Bureaus bei Besteigung des Schiffes , dah der Besuch von Wien
wegen der Witterungsverhältnisse ausgeschlossen sei. Die
Fahrt wird nicht solange dauern , wie ursprünglich in Aussicht ge¬
nommen.

Erhöhung Ser Schiffahrtsabgaben
Der Reichsverkehrsminister hat den Mitgliedern des Reichs- '

wasserstrahenbeirats mitgeteilt , dah er aus wasierstrabenvoliti -
schen , verkehrspolitischen und auch aus finanziellen Gründen sich
genötigt gesehen habe , gleichzeitig auf den Binnenwasser -
st r a b e n die Schiffabrtsabgaben für Güter ebenso wie die Güter¬
tarife der R c i ch s b a hn um 11 Prozent zu erhöhen . Es solle
dadurch erstrebt werden , die Einahmen der Reichswasserstraben in
ein angemesseneres Verhältnis zu den Ausgaben zu bringen , ohne
dah die Binnenschiffahrt in ihrer Wettbewerbslage gegenüber der
Deutschen Reichsbahn erheblich geschädigt werde. Härten seien von
vornherein vermieden worden.

Dazu wird offiziös weiter mitgetilt : Um vorübergehende Ver¬
kehrsverschiebungen zu vermeiden , muhte die Erhöhung der Schiff-
fabrsabaabentarife gleichzeitig mit der Erhöhung der Reichs-
babngütertarife in Kraft gesetzt werden . Bei der Kürze der zur
Verfügung stehenden Zeit sei es nicht möglich gewesen , den
Reichswasser st rahenbeirat vor der Mahnahme zu hören.

Benizelos bei Poincarö
Der griechische Ministerpräsident Venire los , dessen Pariser

Besuch der Presse zu den mannigfachsten Vermutungen Anlah gibt ,
wurde am Donnerstag nachmittag von Poincarö empfangen.

Die Explosionskatastrophe in Melilla
In den Hospitälern von Melilla befinden sich 215 bei der Ex-

vlosionskatastrophe Verletzte in Behandlung . Soviel sich übersehen
lägt , beträgt die Zahl der Toten 57. Verschiedene Gebäude, vor
allem das Fort Maria Christina , sind beschädigt worden .
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Das verbrannte Großflugzeug
«Deutschland"
(Bild links .)

Am Start des «Graf Zeppelin"

Die Bedienungsmannschaften an der
groben Führergondel . Im Vorder¬
grund der Führer Dr . Eckener ( - j- ) .
(Bild rechts.)
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Ludwig Richter
29 . September 1893 — 18. Jnni 1888

Von Kurt Offenbach .
.^Trautes Heim — Glück allein ".

(Bekannter Wandlvruch .)
I .

I, . Das Werk Ludwig Richters wird ewig bestehen bleiben . Ewig ,
I,es Kaffe kriinzchen und den dazu gehörigen Topfwärmer ,
I,,,?»

..Pfeifen , Stickvantoffel und sämtliche Jahrgänge der „Garten -
gibt , die seit der Erfindung der Buchdruckerkunst noch nicht

«siir Q*s Makulatur verwertet wurden . Niemals aber wird eine
H. «üle Schicht des deutschen Publikums diese „Kulturerrungenschaf -

"tissen wollen.
kj. *i

ie *tbes Kunstwerk seinen Urheber widerspiegelt , so spiegelt
h^ Dedürfnis den Liebhaber wider . Es soll hier nicht plädiert
stzx

»n
..für den Kriegsruf des l 'art vour l 'art : wir halten es aber

»Ĥ eiunder, wenn ein Volk wie das spanische Francisco Goya
ober in Zuluaga leinen erlauchten Svrosien siebt , in

.meiden Malern seine rassigen Instinkte frohlockend wieder-
lu

'
VJt. als dah ein Volk wie oas unsere die Wiegenlieder -

eines Ludwig Richters höher hebt als etwa di« leben-
nde Faust Ludwig Corrntbs .
^ ickschliehend von dem Kunstinstinkt dieser Anbeter : was ist
Entwicklungsmöglichkeiten von den frömmelnd Andächtigen

»Hst
b »u erwarten , als jene klein-bürgerliche Feigheit , die die Zu-

dir Um der guten alten " Vergangenheit willen habt . — Hätten
si , T" cht Moritz von Schwind und Karl S v i tz w e g , so wäre

unserer Kunsbrelchichte . in der Richter seine ängstlichen
»«macht hat , völliges Brachland . Dennoch aber : „Webe,

ein Wort Max Deri s zu gebrauchen,
. ovmuuji Ifttl , UUUI

unterfängt , um .
" ' !«!» »^ ^ llchen diesen Povan , »u nehmen . Und dabei scheinen schon

wette »u grob für ihn".
II .

bat auf Gottfried Keller das Wort gevrägt , dah er der
«T** Charakter der Schweiz lei . In Dariierung dieses Satzes

lei . man bojj Ludwig Richter sagen, dah er die Bedürfnis -
!

' ° ' e i t seines Jahrhunderts ist.
i 'siten - ächtet man die Fundamente malerischen Schaffens in der
s valste des 19 . Jahrhunderts näher , erschrickt man über die
s »Nh, - . D«de , die retungslvse Banalität in d«r damals Deutsch -

Nlbe«« ' ^ ueri
'
sches Wirken steckte . Innerhalb jener „heroisch -roman -

(E—^ m - 1— * r-- m - i - “
. Epoche , bleiben nur zwei Namen trwähnenswert ; Peter

und zwar der Retbel des Toten -"lie, . und Alfred Retbel ; und zwar der Retbel des Toten -
ststli- .' u >cht aber der Retbel der „monumentalen " Groböilder . Die
. si L,Produktion der Zeit ist Fabrikat der Akademien in Düsiel-
>i<̂ n</unchen und Berlin . Und innerhalb des ,chürgerlich-roman -
. » d«« Zeitabschnittes sind auch nur zwei Maler , die für den wer-

kn ^ Erachter Gültigkeit behielten bis in unsere Zeit : Schwind
jrucht7s" «w« g . Aber am Simmel der schulmähigen Kunstgeschichte

immer , gleich gewertet , das Dreigestirn : Richter,
Epitzweg, — als wenn das Werk dieser Maler von der

u Weite und geistlsen Intensität wäre . _N ? ^ ie„ wir ein Bild wie die „Käsefrau "
, das als Jllustra -

Erzählung Wilhelms in Goethes „Geich» ist«r " ge-
All« Donnen kleiner Zufriedenheit sind beisammen. Die

Käsefrau in ihrem Stand ; rechts die Wage in edlem Gleichgewicht,
vor der Alten mit der gemütlichen Brille einige Brocken Käse,
links an einem Balken etliche Blättchen Einwickelpapier , daneben
ein Fab für Abfälle . Dann die Familienmutter , die ihren Käse
einkauft , mit der «inen Hand die Ware in Empfang nimmt , mit der
anderen den Korb und ihr Kind hält , das in einen Apfel beibt.
Rings herum , wie die Kücken um die Henne, fremde Kinder in
allen Alters - und Gröhenabstufungen ; der unvermeidliche, bei Rich¬
ter schon stereotype Hund ; im Hintergrund der Erotzpava , die Pfeife
schmauchend . Als füllende und abschliebende Kulisse die Wirtschaft
zum Hirsch und seitlich etwas Blättergcwirr . — Alle Möglichkeiten,
die ein „Idyll " ausmachen , sind beisammen , nicht die geringste
Nebensächlichkeit vergesien. Zeichnerisch ist das Blatt mit den sub¬
alternsten Mitteln wiedergegeben : jede Zerschneiduug der Figuren
in Stellung und Bewegung ist peinlich vermieden . Und so wie bier
Goethes Einakter banalisiert wird , ebenso geschieht es durch Richter
mit Schillers „Glocke" ; man erinnere sich nur der schauerlichen
Hohlheit des „Liebesglück'' das in der Erfassung Schillers etwa
gleichstebt mit der Lesart Dierzcbnjäbriger .

Aus dem Dargelegten ergibt sich bereits : dieser Maler , der
ohne Konflikte ist , sollte nur der Maler für die Kinder¬
welt sein . Seine Bilder führen den Erwachsenen nicht von sich
hinweg , über sich hinaus ; sie bereichern sein künstlerisches. Verlan¬
gen um keinen Deut : alltäglichste, einfältigste , verzichtende und
genügsame Einstellung zur Umwelt und eine völlige Problemlosig -
keit find ihr Signum .

Wenn Richters Bilder , genau wie Brandmalerei oder mit
sinnigen Sprüchen bestickte Wandschoner, in vielen Häusern als
Zierde prangen , Io ist dies ein Zeugnis für die ästhetische An¬
spruchslosigkeit weiter Vevölkerungskreile ; ein Beweis für die
schlechte künstlerische Erziehung und Urteilsfähigkeit des Götzen
Publikum . Richters schlichte, treuherzige llnbefangenhert "

. seine
gemütvoll tief und kindlich empfundene Weile oder wie solche

Prädikate noch beiben mögen (die dann wie politische Schlagworte
kursieren, ungeprüft des eigenen Urteils entheben ) : sie sind Ursache
der kritiNosen Ueberschätzung dieses Malers .

Wollen wir schon „bodenständige" Kunst für die Erziehung
zum Kunstverständnis , so weise man stärker auf Schwind und Svitz-
weg bin : zwei Meister , die im engen Rahmen ihrer Eestaltungs -
welt ihrem Werk die überversönliche Rote , eine Absolutheit ver¬
liehen haben , wie sie bei Richter nirgends zu finden ist. Populari¬
tät verdankt er seiner kleinbürgerlichen Bildnerei , die noch nicht
einmal rein bildnerisch sich über marktgängiges Jllustrations -
material erhebt . ^

Man ehrt die Wiederkehr seines Geburtstages , btc wrr als An¬
lab zu diesen Zeilen nehmen , mehr , wenn wir aufzeigen, wohin
dieser Maler gehört , als wenn wir kritiklos in schulmäbige Lobes-
hymen einstimmen .

III .
In dem „Katalog der Staatlichen Gemäldegalerie zu Dresden "

steht genügend Wisicnswertes über den Lebensgang Richters . Die
vollständig erschöpfende Notiz sei hi«r wiedergegeben : Richter ,
Ludwig , geb . zu Drrsden , den 28 . September 1863, gest . daselbst den
18 . Juni 1888. Schüler seines Vaters , des Kupferstechers Professor
Carl Aug . Richter an der Dresdener Akademie, weitergebildet in
Rom . Seit 1863 Akademievrofessor in Dresden .

Wer Aussübrllches wissen will , lese di« „Lebenserinnerungen
eines deutschen Malers " von Ludwig Richter.

Vaüifches Lan-estheaier
Erstaufführung : ,,Bon morgens bis mitternachts ".

Ein Stück in zwei Teilen von GeorgKaiser .
Ein armer Bankkassier wird durch den Anblick einer faszinie¬

renden Schönheit zum Kassendieb : er stiehlt 66 606 Mark , um sich
die Frau zu kaufen, mit ihr zu fliehen . Das ist die beste Idee des
Stückes, die Schnelligkeit, mit der durch das Weib die kleinbürger¬
liche Tugend und Ehrsamkeit in das Gegenteil umgestülpt wird . Es
erinnert an Lessings „Faust "

, wo Faust einen schnellen Teufel
wünscht , sechse als zu langsam verwirft und erst beim siebenten zu¬
greift , der ihm meldet , er sei so schnell wie der U e b e r g a n a v o n
Gut zu Böse . Die kalte Schönheit erwidert aber die Gefühle
des Defraudanten nicht — : erste Enttäuschung . Nun will er sehen ,was ihm sein Geld sonst für Sensationen verschaffen kann . Er sucht
sie im Tumult der Aufregung eines Sportpalastes , wo der Pöbel
rast und tobt ; als aber ein Kronprinz unter den Klängen der Na¬
tionalhymne die Loge betritt , da schweigt alle Aufregung und das
Volk katzebuckelt vor dem Lackstiefel der Hoheit — : neue Ent -
tauschung. In einem Tanzvalais bei Jazz . Sekt und Weiberfleischholt sich der Lebensdurstlge weitere Enttäuschungen . Ein Girl er -
wcist sich als unbrauchbar , denn es ist besoffen; zwei Masken er¬
nüchtern lbn ber der Demaskierung ; eine schöne Kokotte hat ein
Solzbenr . „Mit keinem Geld aus allen Bankkasiön der Wqlt kann
man sich irgend etwas von Wert kaufen," so lautet später das resig¬nierte Bekenntnis . Zuletzt betritt der Enttäuschte den Versamm¬
lungsraum der Heilsarmee ; ein Mädchen will seine Seele retten .Aber als sie erfahrt , dah er gestohlen bat , verrät sie ihn der Polizeium dre ausgesetzte Belohnung zu erhalten . Also alles brüchig ,
? * * au l , alles Schwindel . In solcher. Erkenntnis ziehtder Defraudant den Revolver und erschiebt sich.Wir haben mit dem ausgesmochenen Pessimismus des
Werkes nichts zu schaffen ; er sagt uns nichts und bleibt private An¬
gelegenheit des Verfassers . Mag sein , dah er der Stimmung der
Bourgeoisie entspricht, aber auch auf den besseren Plätzen beobach¬
tete man reichliches Gähnen . Was cm dem Stück gefällt , ist die
bizarre Mache Kaisers . Es ist sein expressionistischstes Stück ,glänzend in Einzelheiten , wie dem Sviehermilieu im vierten Bild ,in der Raserei und dem Gehetze des Sportpalastes , in der von
Surenduft üud Champagner parfümierten Atmosphäre der Tanz-
diese , in der nüchternen Gottseligkeit des Scilsarmeesaales . Eine
nennenswerte Wirkung kam aber nicht zum Vorschein, trotz der blü¬
henden expressionistischen Phantastik der Bühnenbilder Hechts
und der effektvollen die klaren Linien suchenden Regie V a u m -
b a ch s . Man empfindet den ekstatischen Stil , der sich in abgehackten
Reden , zerflatternden Worten , berausgestohenen Schreien äuhert ,als unangenehm und auf die Dauer unerträglich , besonders in
Szenen , wie dem Svieherheim , wo er seiner Natur nach nicht am
Platze ist. Das vierte Bild lieh diese Lächerlichkeit deutlich er¬
kennen und es hätte wenig gefehlt , so wäre das Stück an dieser
Stelle zerschellt ; das Publikum blieb da mit Mühe ernst. Von den
Darstellern gebührt Dahlen , dem ausgezeichneten Seelensvieler
mit dem cholerischen Temperament , die Palme des Abends . Hilde
Miller war eine Dame von bezaubernder Mondänität , in Toi¬
lette und Spiel vornehm und geschmackvoll. K l o e b I e und Herz

Hn Paar ekelhafte Börsianertyven , Prüter ein diskreter Kell¬
ner . Melanie Ermath als Kapitänin der Heilsarme verstand
rührend zu predigen . Sonst noch eine Menge Personen , aber keine

Rollen . Am Schluh ein Beifall , der nur den Darstellern galt . M .
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Ungerechtfertigte
Kohlenpreiserhöhung
Die Arbeitnehmer stimmen dagegen

Am Donnerstag beschäftigtensich in Berlin die Organe der
Kohlenwirtschaft mit den vorliegenden Anträgen der verschie¬
denen Braunkohlensyndikate auf Erhöhung der Preis «. Ueber
den Verlauf der Sitzung wurde folgende Mitteilung ver¬
öffentlicht :

„In der Sitzung des Reichskoblenverbandes und des Hauvt -
ausschusses des Reichskohlenrates am Donnerstag wurde vom mit¬
teldeutschen und ostelbischen Braunkohlensyndikat mit Rücksicht auf
die neuerdings notwendigen Lohnerhöhungen und Arbeitszeitver¬
kürzung etntrctende Steigerung der Selbstkosten, Anträge auf Er¬
höhung der Hausbrandbrikettpreise gestellt.

Das mitteldeutsche Syndikat beantragt eine Erhöhung der
Hausbrandbrikettpreise um eine Mark je Tonne . Diese Erhöhung
bedeutet im Durchschnitt für die Briketterzeugung des mitteldeut¬
schen Braunkohlensyndikats eine Steigerung der Erlöse um etwa
70 Pfennig . Der Antrag wurde von beiden Instanzen ange¬
nommen.

Das ostelbische Braunkohlensyndikat beantragte eine Erhöhung
der Braunkoblenbrikettvreise um durchschnittlich 80 Pfennig je
Tonne . Der Antrag wurde von den Organen der Kohlenwirtschast
ebenfalls angenommen .

Bon dem Vertreter des Rrichswirtkchaftsministeriums wurde
dieser Beschluß insoweit beanstandet , als die Preise über die des
vorigen Jahres binausgehen mit der Begründung , daß die . durch
die neue Preiserhöhung eintretende ^ Belastung der Verbraucher im
Interesse des öffentlichen Wohles bei der durchschnittlichen Selbst¬
kostenlage des ostelbischen Kohlensyndikats nicht vertreten werden
kann.

Außerdem wurde ein Antrag des Syndikats für die rechts¬
rheinischen Werke auf Erhöhung der Preise für Preßkohle mit
einer Mark je Tonne von den Organen der Kohlenwirtschaft ein¬
stimmig angenommen .

"
Die Unternehmer begründen die Preiserhöhung in erster

Linie mit den gestiegenen Löhnen . Diese Begründung ist nicht
stichhaltig. Die Dinge werden in dieser Richtung am besten
und am treffendsten durch das Veto des Reichswirtschaftsmini-
sters gekennzeichnet . Wir hoffen, daß der Reichswirtschafts-

laemeiiminister im Interesse der Allgemeinwirtschaft seinen Einspruch
aufrecht erhält . Unerklärlich ist aber , daß der Reichswirt¬
schaftsminister gegen die Preiserhöhung in Mitteldeutschland
keinen Einspruch erhoben hat , denn die Preiserhöhung für
das Gebiet des mitteldeutschen Syndikats ist ebenso ungerecht¬
fertigt wie der Antrag auf Preiserhöhung in Ostelbien.

Die Organe der Kohlenwirtschaft selbst waren über die
Notwendigkeit einer Preiserhöhung in beiden Syndikaten ge¬
teilter Meinung . Die Preiserhöhungsanträge sind auch
mit geringer Majorität angenommen worden . Kege »
Annahme stimmte die Gruppe der Arbeitnehmer ,

nur
Kegen die

Sefundheitltche Schädigung
amerikanischer Mtergerstel

Weil angeblich bei der Einfuhr amerikanischer Futtergerste ge¬
sundheitliche Schäden im Tierbestand sich ergeben hätten , sieht sich
die Reichsregierung durch eine — unseres Erachtens auf ihre
Berechtigung genau zu prüfende — Verordnung gezwungen, mit
Zustimmung des Reichsrates zum Schutze der beteiligten Kreise ge¬
wisse Maßnahmen zur Untersuchung der aus den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika zur Einfuhr gelangenden Gerste mit Wirkun« vom
1. Oktober ab anzuordnen . Die Verordnung der Reichsregierung
siebt , vor, daß die aus den Vereinigten Staaten von Amerika mit
Ausnahme der Staaten Texas , Ccknias , Oklahoma und Colorado
eingefübrte Gerste vor ihrer Ueberführung in den freien Verkehr
des Zollandes einer Untersuchung auf ihre Unschädlichkeit »u unter¬
ziehen ist . Die Geltungsdauer ist vorerst bis zum IS. November be¬
messen . Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen, daß e» sich nicht
etwa um ein allgemeines Einfuhrverbot für amerikanische Gerste
bandelt , sondern lediglich um eine Koutrollmaßnahme .

Vorstoß auf Getreidezollerhöhung
Die Bereinigung der Deutschen Bauernvereine fordert die

Reichsregierung auf , von ihrer Ermächtigung , die Getreidezölle
( 1,50 für Weizen, 1 Ji für Roggen und Hafer pro Doppelzentner )
zu erhöben, sofort Gebrauch zu machen . (Soll die Teuerungsbewe¬
gung wieder losgehen ? Die Red '

Hie englischen Konservativen fordern
Schutzzölle

London, 27. Sevt . (Gig. Draht .) Der am Donnerstag in
Parmouth zusammengetretene Parteitag der Konservativen , der
wegen der Vorbereitung zu den Wableft besonderes Interest « bean¬
spruchen darf , hat mit überwältigender Mehrheit eine Entschließung
angenommen, die eine sofortige Sicherung der britischen Eisen -
und Stahlindustrie durch Schutzzölle fordert .

Ungesühnler Mord
Nationalsozialistischer Mörder eines Reichsbannermannes

freigesprochen
Vor dem Hamburger Schwurgericht wurde der des Mordes

an dem Neichsbannrrmann Heidern angeklagte , 29jährige Natio¬
nalsozialist Gerhold freigesprochen. Der Angeklagte wurde ledig¬
lich wegen unerlaubten Waffentragens zu einem Iabr Gefängnis
verurteilt .

Das Urteil reiht sich würdig den bekannten Justizmetho¬
den an . Der Landesvorstand des Reichsbanners
Schwarz-Rot -Eold Hamburg - Bremen - Rordhan -
n o v er erläßt zu diesem geradezu unglaublichen Urteil fol¬
gende Kundgebung :

„Der Vorstand hat mit Empörung von dem Urteil
eines Hamburger Gerichts Kenntnis genommen, das einen
faschistischen Totschläger in Schutz nimmt und ein schmählich
beendetes blühendes Menschenleben ungesühnt läßt . Mit
ernstester Sorge für das Zusammenleben des deutschen
Volkes mutz eine Rechtsprechung betrachtet werden , die die
Ausflüsse von Raufbolden und Schiehhelden akzeptiert und
die Kämpfer für Verfassung und Rechtspflege den Ausschrei¬
tungen moralisch und politisch verwilderter Elemente preks-
gibt .

"

Einbruch ins Volkshaus Augsburg
Augsburg , 27. Sept . In der Nacht vom Mittwoch auf

Donnerstag ist ein überaus frecher Einbruch in das Avgs -
bnrger Bolksbaus verübt worden . Von den im zweite« Stock des
Gebäude, gelegenen Grwerkschaftsbureaus wurden neun
gewaltsam geöffnet.or». i a, ... *. . - - - --— s~ ^ « renue de» Holz -

Volksfreund . Freitag , 28 . September 1928

Freistaat Raden
Dir Entwickiuttg des gewerblichen

Fachschulwesens

men noch die Höheren Gewerbeschulen in Karlsruhe und Mann¬
heim , ferner die Eoldichmiedeichule in Pforzheim sowie die Uhr¬
macherschule und die Schnitzereischule mit Schreinerabteilung in
Furtwangen . Es dürfte möglich sein , im Laufe des nächsten Som¬
mers mit Unterstützung des Landesgewerbeamts die Lehrmittel und
Arbeiten der beiden Schwarzwälder Fachschulen in der Landesge -
wcrbeballe in Karlsruhe vorzuführen , um einem größeren Kreise
das ganze Wesen, die Leistungsfähigkeit und die Wirksamkeit dieser
für die Schwarzwaldindustrie wichtigen Fachschulen zu zeigen.

Sowohl im Haushaltsausschuß wie bei den öffentlichen Ver¬
handlungen im Landtag haben die gewerblichen Fachschulen von
allen Seiten eine sehr günstige Beurteilung erfahren . Der Lei¬
stungsfähigkeit und Wirksamkeit dieser Schulgattung wurde Lob
und Anerkennung gezollt.

Das badische gewerbliche Fachschulwesen gehört nach Alter und
Einrichtung zu den vorbildlichsten im Reiche und war für Würt¬
temberg und andere Länder , die erst später das gewerbliche Schul¬
wesen regelten , ein Vorbild . Die Organisation unserer Ge¬
werbeschulen ist in den letzten Jahren durch verschiedene Maßnah¬
men außerordentlich gefördert worden . Es wurde allgemein er¬
freulich zum Ausdruck gebracht, daß sich die Gewerbeschulen den
modernen Anforderungen angevaßt haben . Ganz besonders wurde
begrübt , daß ein besonderer Fachunterricht ( Werkstattunterricht ) , der
von geeigneten Meistern erteilt wird , immer mehr und mehr bei
den Gewerbeschulen Eingang findet und daß die hierfür erforder¬
lichen Lehrgänge in engstem Benehmen mit maßgeblichen örtlichen,
gewerblichen und industriellen Kreisen sowie den Berufsverbänden
aufgestellt werden.

Wenn es als außerordentlich wünschenswert bezeichnet wurde ,
daß wenigstens die gröberen gewerblichen Fortbildungsschulen all¬
mählich in Gewerbeschulen umgcwandelt werden , so ist zu hoffen,
daß das Unterrichtsministerium im Interesse einer gediegenen Fach -

" andwert iausbildung des Nachwuchses in Handwerk und Jndustrfe sich die¬
sem berechtigten Wunsch « nicht verschließen wird . Industrie und
Handwerk haben das größte Interesse an der Aufwärtsentwicklung
der gewerblichen Fachschulen .

Eine Abordnung des Berbandes Badischer Eutspächter trug
dem Reichsernährungsminister Dietrich bei dessen Anwesenheit in
Karlsruhe die Wünsche und Anliegen des Pächterstandes vor.

Volkswirtschaft
Gute Entwicklung der Konsumvereine . Die in den letzten Tagen der-

öffentlichien Geschäftsabschlüsse der verschiedenen Kon -
sumgenossenschaften beweisen, daß sich die Konsumgcnosscn.
schaftsbewcgung überall kräftig entwickelt. Der Spar - und HaushaltSvcr -
ctn A r n S b c r g in Westsalcn konnte im Geschäftssahr 1927/28 eine Um.
satzstetgerung von rund 21 Prozent erzielen . Frankenthal steigerte
seinen Umsatz von 934 000 Mark auf 1,24« Millionen Mark . Beim Konsum-
und Sparverein R » st r t n g e n ist ein« Steigerung um rund 86» 000 M
aus 4,958 Millionen Mark eingetrcten . Die Mainzer Spar - , Konsum-
und Produktionsgenollenschast macht eine sehr intereslant « Statisttk über
die JahreSdurchschntttsumsätzc auf . Diese betragen für die Mitglieder
24» . für das AuSdilfSpcrsonal 50», sür da« Kontorpersonal Sb« , sür Lager-
arbelter 626 , sür Vertreter 661 , für Bäcker 724 , sür die Verteilungsstellen ,
letter 736 , für die Verkäuferinnen 929 , für den AufstchtSrat 1000 und für
den Vorstand 1282 Mark .

Die Zahl der Konkurse für den Monat August ist um 15,7 Prozent
gefunken. Sie ging von 6S5 im Monat Juli auf 552 zurück . Die Ver¬
gleichsverfahren verringerten sich von 342 auf 30».

« eine Ursache zur WelzenpretSftelgerung . Die Getretdcpreise
sind in Amerika Ende der dritten Septemberwoche plötzlich in die
Höh« gegangen . Die innerhalb einer Stunde erzielte Steigerung konnte
sich seddoch nicht behaupten . Für die Steigerung selbst lieg« kein über¬
zeugender Grund vor ; sie beruht auf politischen Ursachen .
Amerika steht vor den Präsidentenwablcn und in Amerika macht man
Wahlen , indem man sür den Landwirt und Baumwollsarmer gute Preise
macht . Wer bei amerikanischen Wahlen aus die Stimmen der ländlichen
Bevölkerung reslektiert, mutz die nötigen Dollars und die nötigen Be¬
ziehungen zur Börse haben , um in den Börsenberichten gutes
Wahlwetter z«, schassen . Wir können also in den nächsten Wochen
damit rechnen, daß noch öfter von autzen her tn den Markt und In die
Preisbildung etngcgrtsfen wird , und wir wüsten uns auch wohl damit
abftnden , daß diese Eingrtfse Erfolge haben werden . Den Kräften näm¬
lich, die setzt am Werke find , stehen Mittel ziemlich und eg re uz -
t « n U m f a n g e S zur Verfügung und bei der Präsidentenwahl siebt
für die Republikaner sozusagen alles auf dem Spiel , wenn die Land¬
wirte durch die Preisentwicklung verstimmt werden und zu den Demo¬
kraten abschwenkcn .

Man hat in Europa und besonders in Deutschland au? der Steige¬
rung der amerikantschen Preise in der dritten Septemberwoche vielfach
falsche Schlüffe gezogen und u . a . auch behauptet , die Wetze » ernte
sei nicht so glänzend ausgefallen , wie man anfänglich annahm . Vor
solchen Schlußfolgerungen kann nur gewarnt werden ; eine Prüfung
der Lage ans dem Getrctdemarkt ergibt , datz sachliche Gründe sür eine
Preis st eigerung , wie sie Ende der dritten Septemberwoche etn-
trat , so gut wie garntcht vorhanden sind .

Knielinger Schweinemarkt vom 28. September . Zufuhr : 84
Milchschweine . Preis « : 24—30 Zt pro Paar . Handel : mittel .
Nächster Markt am 3 . Oktober.

Herunter mit den Postgebühren !
»Der Jahresbericht der RetchSpost zeigt, datz die Post Gewinn «

erzielt hat , die weit über das htnauSgehen , was man nach den
Angaben , die die Post seinerzeit bet der Begründung ihrer Gebühren -
erböhung machte , annehmcn konnte. ES ist der Post nicht nur gelungen ,
alle ihre lausenden Ausgaben zu decken, sondern sie war in der
Laae . aUcb ihre Kapitalaufwendungen auS laufende n
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Maschinisten und Heizer- und des Zentralverbandes der Angestellten,
ferner die des Bcrkehrsbundes und der Kriegsbeschädigten.

In Mitleidenschaft gezogen wurde ferner das Bureau der So¬
zialdemokratischen Partei Augsburg und das Bezirks-
Unterfekretariat der Partei .

In allen Räumen wurden Schreibtische und Rollschränke gewalt¬
sam geöffnet und Vorgefundenes Geld sowie Geldkassetten mitge¬
nommen. Bei den Kassenschränken vermochten die Diebe — es

äter in Frag ,

Während sie seinerzeit behauptete , auch nach der Gebührenerböd »»^
blieben lausende Ausgaben tn Höhe von 163 Millionen Mark ungedew '
und
von

irgend etwas zu merken. Sie ist vielmehr sogar in der Lage gewesen, ^ ,

scheinen mehrere Täter in Frage zu kommen — nichts auszurichten .

im Zusammenhang mit der Gesetzgebung des Reiches entstandene - a
Wertung s Verpflichtung der Post tn Höhe von 13,3 Milli »»
Mark nominell (mit einem Gegenwartswert von weniger als 7 Milli »"'
Mark ) in voller Höhe vom Gewinn dieses Jahres abzusetzen . Dt»"
man dem Rechnung, so ist es ihr gelungen , einen R o h g e w t n n
444,8 Millionen Mark zu erzielen gegen 297,4 Millionen Mark im I »" ,
1926 , 332,4 Millionen Mark im Jahre 1925 und 535,2 Millionen SU»'
im Jahre 1924 .

Im einzelnen haben vor allem die erhöhten Po st gebühr e»

Im Hinblick auf die hohe Bedeutung , die den gewerblichen
Fachschulen in unserem Wirtschaftsleben zukommt, dürste es von all¬
gemeinem Jnetresfe sein , einige Ausführungen über die Verhand¬
lungen des Badischen Landtags bei Beratung über den Staatsvor¬
anschlag für die Rechnungsjahre 1928 und 1929, und zwar Haupt¬
abteilung V , Ministerium des Kultus und Unterrichts , zu machen .

Im Schuljahr 1926/27 wurden unsere 74 Gewerbeschulen von
43 708 Pflichtschülern besucht . Außerdem haben die freiwilligen
Fachkurse im Jahre 1927/28 in 456 Kursen über 9000 Teilnehmer

das Telephon und das Funkwesen wesentliche Etnnahmesteigciungen 0
bracht. Aus dem Funkwesen zieht die Post setzt eine höhere P1" '

nähme alS aus dem Postschcckverkehr . Ob nicht auch hier eine Geb # »'

rensenkung möglich wäre , sollt« endlich Gegenstand ernsthafter
Wägungen sein. .

Hinsichtlich des Telephons hat sich >a die Post jetzt zu ein«
kleinen Gebührenscnkung entschlossen , die den Wenigsprecher entlad'
und damit einer weiteren Ausdehnung des Telephons die Wege eb» '
kann. Deutschland steht hinsichtlich der Dichte seines Telephonnetzcs »»
immer weit hinter anderen Ländern zurück . Während bei uns wewö '
als süns Telephonanschlüsie aus 10» Einwohner entsallcn , sind er In ,
Vereinigten Staaten fast sechzehn und selbst in der Schweiz über f»" '’

Aber auch soweit andere Gebühren,tn Frage kommen, s»» ,
die Post jetzt endlich Ermäßigungen erwägen / Statt einen
sachenkrieg gegen Oesterreich anzustrengen , wie eS anscheinend °
Absicht der Reichspost ist , die deutschen Jntcresienten verbieten will ,
Drucksachen mit 1,8 Pfg . Porto aus Oesterreich statt mit S Pfg .
innerhalb Deutschlands zu versenden , sollte man lieber das D r u »
sachenporto soweit senken , daß der besondere Anrelz zur **
Wanderung des Drucksachcnverkchrs über die Grenze sortsällt . -

Auch die lästige 8 - Pscnntg - Por4oklasse sollte man dw"
die Rückkehr zum 5 - Pfennig - Taris beseitigen. Daß solche ^
bührensenkungen tragbar sind , kann ernsthaft nicht bestritten werde»-

aus den Gruppen der Gesellen, Gehilfen und Facharbeiter der ver¬
schiedensten Berufe ausgenommen und weitergebiloet . Hierzu kam-

öcmeinüepolitik

Rathaus treffen kan « . Es bleibt hier die Frage offen : waA -
weihen Ratschreiber und Gemeinderechner ihr« Söhne jetzt
in das Amt ein ? Ganz gewiß nicht , weil bei diesen Posten »>A
herauskommt ! Und nun noch ein Wort cm den Herrn
meister ! Ihm ist zu raten , in Zukunft bei GemeinderatssitzU»^
die Leitung besser in den Händen zu behalten , damit , wenn
Herr Ratschreiber wieder in einer gewissen Stimmung ist ■
meint , er hätte auf dem Rathaus allein zu befehlen , es nicht
der vorkommt, daß dieser̂ und der Gemeinderat sich bald an .^,.
Hals geraten . Andernfalls kann es passieren, daß Bürgerin »
und Ratschreiber die Sitzungen allein abhalten müssen .

Kus der Stadt Durlach
Allgemeine Kranken - und Stervekasse der Metallarbeiter

i»' *Ueber die 23. ordentliche Generalversammlung der Allgewet» .
Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter und anderer fl®*?*
licher Arbeiter B . a. G . Hamburg die vom 21 . bis 25. August L,si>
in Freiburg i . Br . tagte , erstattete in einer gut besuchten
gliederversammlung , die am 23 . September im Gasthaus * *
Krokodil stattfand , durch den Bevollmächtigten der Filiale
Koll. H . D i l l eingehend Bericht . Die Generalversammlung
von 129 Delegierten besucht , die rund 142 »00 Mitglieder »u ^
treten batte . Daß die Kasse die leistungsfähigste ist, beweisen ^
Anforderungen , denen sie , besonders seit der Stabilisierung
Währung gerecht werden mußten , und auch geworden ist. In la»
«CVUiJtUUÖ 1VC-4.VVU IUUUIUI , U44V UUUJ XM» ' fl &
reu Ausführungen ging Kolb Dill ^mf die Berschme
frage mit anderen freien Hilfskassen ein , die auch in Fr »« zse
eingehend behandelt wurde . Mit Bedauern stellte er fest,

fnrtvt rtttl tlt I 1,Tischler- und Wagenbauerkassen auf ihren Generalversammlung -
eine Verschmelzung a b g e l e b n t hätten , er glaubt aber „fl*
stimmtbeit annehmen zu können, daß der Zeitpunkt kommt , c
vesönlichen Bedenken zurückgestellt werden , und es allseits al6u0 t
wirtschaftliche Notwendigkeit erkannt wird , die Bersch«" ^ «»

genommen :

Äufsichtsrat bis dato in dieser Hinsicht unternommenen
und steht beute noch auf dem Standpunkt , daß die Bersch"«^ ««,
nur im Interesse der Kassen , sowie der Mitglieder liegen gfn
da aber die vor kurzem abgehaltenen Eeneralversamm « Jtll
der Tischler- und Wagenbauerkrankenkasse einen ernsten
Berschmelzung nicht erkennen lassen, beschließt die Gener
sammlung Uebergang zur Tagesordnung . gi>-

Die Sterbekasse , eine, der eigentlichen Kranken»«» ^ t-
gegliederte Kasseneinrichtung , hat erfreulicher Weise
schritte gemacht, sodaß die Generalversammlung erhebliche

Sa * Oa ! H | I44AAH «AAVMrtS m AM t AMm4a Sa « Q3j! lTl ,(7U -fl*

Rliigltedschaft w» > » iu,m v .» »v» iuu „„ . n , »■•
jähriger Mitgliedschaft 125 Mark gewährt . In der 2. Kl?» ^
trägt der Beitrag 1 Mark und werden die dovvclten -t»
bei der 1 . Klasse , bei einem Sterbefall ausbezablt . Das ^ - ji>
seid erböht sich dann für jedes weitere Iabr der Mitglredsw. ' ^ i»
der 1 . Klasse um 12,50 Mark , in der 2. Klasse um 25 Mar », "
Söchstbetrag von 250 Mark in der 1 . Klasse und 500 Mar » ztc
2. Klasse . Rach sechzehnjähriger Mitgliedschaft erhöbt sich -
trag in der 1 . Klasse auf 300 Mark , und in der 2. Kl ? » ^ . .d- d»'
Mark . Der Beitritt in die Sterbekasse ist jedem MltgUs^ ge
Krankenkasse, sowie deren Frauen bis »um 45. Lebensio
stattet . Die Versammlung dankte dem Berichterstatter ft»
trefflichen Ausführungen mit allgemeinem Beifall .

Im Punkt Verschiedenes wurden noch einige intern «
^

1 gc°
genbeiten erledigt , was dem Bevollmächtigten Koll . D»u Ajlia>'
legenbeit gab, darauf hinzuwcifsn , was gerade in unserer
schon geleistet wurde , wieviel Tränen schon getrocknet uno
Schmerz schon gelindert wurde durch die Leistungen unjer .^ w
Mit einem Appell an die Versammlung , das Geborte zger»LU, UU» - Zv -
verwerten , bei Verwandten , Bekannten und Kollegen m j«,E
statt und sonst , die Einrichtungen bekannt zu machen , dam gajl
neue Mitglieder der Kasse zugcMbrt werden , zum Woo»»
sowie zum Woble der Allgemeinheit , schloß

l , OUi*» w
der « orstvende .
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Sozialdemokratischer Bürgermeister in Leipzig
Die Leipziger Stadtverordnetenversammlung wählte am

woch mit den Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten d»»
sozialdemokratischen Oberregierungsrat Schulze - Leipzig mit »
Stimmen zum 3 . Bürgermeister . Die Kommunisten verzichteten >"
der Stichwahl auf ihren Kandidaten .

Es ist mitbin nun gelungen , einen besoldeten kozialdemokra »^
scheu Stadtrat und nunmehr auch einen sozialdemokratischen »un
germeister in den Magistrat zu delegieren .
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Aus Palmbach wird uns geschrieben : Nächstens findet
eine Bürgerausschußsitzung statt , in welcher u. a. &fz

3
VlUV -V »»J U D | » v •• I» O !*•**• » **rv *fc*fv * •*« /j .
die Geballsregelung des Ratschreibers und Gemeinderechners ^
bandelt wird . Beide verlangen tarifmäßige B « » a h l u n '
ihrer Gehälter . Obwohl wir Arbeiter auf dem Rathaus noch
gegen eine tarifmäßige Bezahlung der Eemeindebeamten und *7
diensteten waren , können wir diesmal einer Erhöhung der

d«rd
’ lttl

hälter beider Beamten nicht zustimmen, denn unserer Ansicht E
rtrtrrtVi/i Xttvfa WanmiMt lYontoffirtt <r« ifirer fnsind gerade diese Beamten , gemessen ^an ihrer Arbeit , so

zahlt , daß sie zufrieden sein können. Macht ihnen doch bis .
niemand Vorschriften, wann ste ihre Dienststunden erledigen ^
tum titth ltita ist in tzlnb - ti -ncktt ihrer arrtben PimhmirHrfwif * hixfi flf .
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Kein Raubmord , sondern Selbstmord
, Frankfurt a . M ., 28 . Sept . (Funkdienst.) Di« Leiche des
^- derKaiferbrücke in Mainz aufgefundenen junge«
5 »nnes ist nunmehr festgeftellt worden . Es handelt sich um den
Mbrigen Tapeziergehilfen Eigelberger aus Partenkirchen , der seit

!

'!» IS. ds . Mts . vermiht wird . Nach den bisherige « Feststellungen
>rd angenommen , dah Eigelberger nicht ermordet worden ist, so«,
'kn dah er die Absicht hatte , sich vom Eisenbahnzug über »
" bren zu lassen und von der Maschine hinweggekchleudert wor«
-« ist.

! Schneefall in Italien
i . Auf den Appuanikchen Alpen ist 30 Zentimeter Schnee gefallen.^ k Kälte ist bereits beträchtlich.
- In der vergangenen Nacht wurde in F a b r i a n o ei» starker
^ k d st o h verspärt , dem ein heftiges unterirdische» Grollen vorauf -
«i# r

Explosion in einem Antwerpener Fort
»> 2n dem im Barackenlager hinter dem Fort Hobokrn errichteten"'«nitionsdrvot ereignete sich eine Explosion. Ob Menschenleben
M beklagen find, ist noch nicht bekannt.

Mysteriöser Selbstmord aufgeklärt
, , Am Montag war der Berliner Automobilhändler Hans Koch

der Chaussee in der Nähe von Nauen in seinem zertrümmerten
futv erschossen aufgesunden .. Es hieb zunächst ,

tnglücksfall zum Ovfer gefallen .
Koch fei einem

rati-
8>>k'

■•" Mion oer iseinfuilsiuolung xoajs vai ergeoen , oas «aj oer nuio -
^dilhändler schwere Verfehlungen und Veruntreuungen hat zu»
Mden kommen lassen .

Entdeckung einer altrömischen Töpferwerkstatt
h v . oer Nähe von Formierba wurde eine Tövferwerkstätte mit
^tchliehendem Lagerraum aus der altrömischen Zeit entdeckt .

I - Beschlagnahmte Geschäftsbücher gestohlen
V Auf dem Finanzamt Saarbrücken sind die Geschäftsbücher der
Milgrohfirma Simon u . Bloch, die wegen Steuerhinterziehungen
^ chlagnahmt worden waren , gestohlen worden . Das Finanzamt">>te eine Strafe von pner Million zu verhängen beabsichtigt.

St . Ingbert beschwert sich
l In der öffentlichen Stadtverordnetenfitzung von St . Ingbert
7." de gegen die Einsetzung de» Oberregierungrates K n i p v e r
I

* ständigen Kommissar protestiert , da dies eine Einschrän »
* 18 des Selbstbestimmungsrechtes bedeute.

Hünefeld in Japan
von Hünefeld ist in Allahabd zum Fluge nach Tokio gestartet .

Dampfer von Piraten versenkt
%. Der Matin meldet aus Hongkong: Der unter französischer
L'agge fahrende Dampfer „Fookynon" wurde von Piraten , die als
Magiers an Bord des Schiffes gekommen waren , angegriffen .
«>e überwältigten die Mannschaft , raubten alles an Bord befind-
"che Geld und versenkten das Schiff in der Nähe von Tichang.

Schantungarmee verlangt ärztliche Hilfe
Ans Peking wird der Times gemeldet, dah General Paifchung -
"""l Roten Kreuz ärztliche Hilfe verlangte . Der General er«

die Schantungtruvven im Verlauf « der kürzlich«« Ge»
- Ate 8090 Mann verloren haben , und dah sich auherdem 13000

^ letzte und Gefangene in Tangtschau befinden.
Fluglinie Dresden—Fürth

>. SBie wir von unterrichteter Seite erfahren , ist vom Reichsver-
^ ksministerium nunmehr der Luftverkehr auf der Strecke Dresden
Chemnitz—Plauen —Fürth genehmigt worden.

Duell im Speyerer Domgarten
in, Das Schwurgericht Frankenthal beschäftigte sich mit dem Duell
v j^ veyerer Domgarten , bei dem am 22. August der 2Sjährige
;Ä °nde Fritz Sans erstochen wurde . Der Täter , der angeklagte
«j^ bkige verheiratete Arbeiter Johann Powitz aus Svever war in

Wirtschaft mit Sans in Händel geraten . Man hatte aus -
I,b

"° cht. dah man den Kampf im Domgarten austragen wolle, dah
nur mit den Fäusten zugeschlagen werde. Bowitz hatte dann

h,l^>̂ ieich zu Beginn des Kampfes ein Messer gezückt und Sans
tz,Wochen. Das Gericht erkannte auf drei Jahre Gefängnis ab-
d>i/S « inen Monat Untersuchungshaft wegen Körperverletzung' Todesfolge.

Das Eebih verschluckt
Verlaus eines Wortwechsels zwischen einem in der Wolf-

tzx?krstrabe in Kassel wohnenden Ehepaar bih die Ehefrau in ihrer
z,.Mng die Gaumenplatte ihrer Unterkiefervrotbese durch und
h- Mckte die eine Hälfte . Die Eoldklammern des Gebisses setz-
k» W in her ffneHerrthre feft . Auf he IN Transvort in has Güttin »

Klammer hatte eine Arterie angeritzt .
Bergmanns Geldgeber

dem Berliner Lombardhaus -Betrugsvrozeh machte der
liî mngeklagte Bergmann am Mittwoch , dem zweiten Verhand -

^ tage, Angaben über die Namen seiner prominenten Eeldge-
nannte zunächst den Generaldirektor einer groben Münche-

ifn« Ytoarettenfaßrif , den Generaldirektor einer Berliner Zigaret -
^ fchliehlich den Generaldirektor einer bekannten Auto -

tf vunbrik . Auherdem hätten das Bankhaus Gildemeifter u . Co .,
ISJ1 ®crltncr Filiale ein Graf öenckel v . Donnersmarck Dor -

^ W, ferner Dr . Zander , der Begründer der Zanderindustrie , der

Etahlhelm-Volksbegehren.

[mP -STMmi
autzvm

xmmnENi

-*•* ** KümmtvKißen können, bas »mm*#« wer

Präsident der Mecklenburg-Schweriner Handelskammer , Kommer¬
zienrat Nagler , und schließlich der Generaldirektor Friedmann von
den Horchwerken Gelder eingelegt . Aus der von dem Vorsitzenden
verlesenen Korrespondenz ergibt sich, dah Bergmann von Glldemei -
ster mehrere Male Beträge , insgesamt 15 000 «K, erhalten bat .

Der Sparkasienskandal in Püttlingen
Im Püttlinger Svarkassenikandal wurde auf Anordnung der

Staatsanwaltschaft der Rendant Thomas verhaftet und dem Unter¬
suchungsgefängnis in Saarbrücken zugeführt .

Der verhaftete Rendant ist in der Zentrumspartei führend
und ehemaliger Beigeordneter der Gemeinde . Er spielte jeden
Morgen in der katholischen Kirche die Orgel .

Die angeblichen Gewaltakte aus dem Bautzener Kupferwerk
Wie die Verwaltung der Firma C . G . Tietzens Eidam , Kupfer «

werke in Bautzen , gemeinsam mit den Eeschäftsaufsichtsversonen
Justizrat Hermann und Direktor Schwoon mitteilt , treffen die von
zahlreichen Blättern gemachten Meldungen über angeblich« Gewalt »
alte der Arbeiterschaft gegenüber der Firma in keiner Beziehung su .
Trotz der Stillegung des Betriebes sei es zu keinerlei Schwierig¬
keiten mit den Arbeitern gekommen. Die Firma stehe mit ihren
Gläubigern in Verhandlungen wegen einer Wiederaufnahme de»
Betriebes . Die Belegschaft sei rubig und zurzeit mit Aufräumungs¬
arbeiten auf dem Werk beschäftigt.

Festnahme von Banknotenfälschern
Aus dem Hauptbabnhof in Frankfurt a. M . wurden der aus

Ungarn gebürtige Kunstmaler Emil Horoath und der Klempner
Loren , Schnierung aus Darmstadt unter dem Verdacht der Bank-
notenfälschung festgenommen. Man fand bei ihnen mehrere falsche
Hundertmarkscheine der Ausgabe vom 11 . 10 . 24. Die Festgenom¬
menen , die jetzt in Württemberg ansäsiig sind , behaupten , erst we¬
nige Scheine hergestellt und in Umlauf gebracht zu haben . Die
Glaubwürdigkeit ihrer Aussagen wird aber angezweifelt .

Der Hauptverdächtige ist der Klemvnermeister Robert Betz von
Bückingen , bei dem der in Frankfurt a . M . verhaftete Kunstmaler
Horwath einen Laden gemietet batte , in dem die Falschdruckerei ein¬
gerichtet war . Man bat dort auch die Drnckpresie gefunden . Di«
Untersuchung ist in vollem Gange .

Neue Schülertragödie in Berlin ?
Wie die B3 . meldet, ist der 18 Jahre ' alte Berliner Schüler

Bernhard Jansien , der die Obersekunda der Königstädtischen Ober¬
realschule in der Pasteurstrahe besucht , seit Freitag verschollen . Man
glaubt , dah der junge Mann Selbstmord verübt hat , weil er fürch¬
tete , zu Oktober nicht versetzt zu werden . — Das Blatt bemerkt
dazu , dab dieser Fall im Verlaufe weniger Wochen schon die dritte
Tragödie ist , die sich unter Schülern der Königstädtischen Oberreal¬
schule zugetragen bat . Am 3. September war ein Unterprimaner
mit hocherhobenen Revolver plötzlich aus dem Klassenzimmer ge¬
stürzt. Er konnte überwältigt werden , bevor er einen Schuh ab¬
gegeben hatte . Wenige Tage später war ein 14iäbriger Schüler der
Oberrealschule plötzlich verschwunden, nachdem er eine Stunde
Arrest erhalten batte . Der Junge konnte nach einigen Tagen seinen
Eltern wieder zugesübrt werden.

Wahnsinnig geworden und erfroren
Am Ostrand des Schladmirger Gletschers in der Räh « de»

Koppcnkarsteines in den Schweizer Alpen wurde dieser Tage die
Leiche des im Oktober 1920 durch einen Schneesturm verschütteten
Wiener Bergsteigers Josef Pfau geborgen : der warme Sommer
dieses Jahres batte eine Sand des Toten freigelegt ; der übrig «
Körper war zwei Jabre lang vom Eis umschlosien und vollkommen
unverändert erhalten worden . Bei dem Toten fand man einen
Zettel , der Angaben über die letzten Stunden de» Verunglückten
enthält .

Der junge Mann war bei klarem Sonnenschein zur Hunner-
scharte gekommen, wo er seinen Rucksack ablegte , und sich auf einem
kleinen Feldkocher sein Mittagsmahl kochte. Nachdem er noch
einig« Skikunststücke versucht bäte , schnallte er die Bretter ab und
steckte sie neben die Stöcke in den Schnee. Plötzlich wurde er von
einem fürcherlichen Schneesturm überrascht, der alles in ein un-
durchdringuches Dunkel hüllte . Pfau baue noch Zeit , seine Kleider
die er abgelegt hatte , wieder anzuriehen : es war ihm aber nicht
mehr möglich , seine Skier zu finden . Er zündete eine Kerze an —-
vergeblich, ein riesiger Windstoh hüllte den Suchenden in eine
Wolke ein . Der junge Mann versuchte schließlich , ohne die Skier
ins Tal zu gelangen . Bei jedem Schritt sank er metertief ein.
Ndch stundenlangem Marschieren , als es inzwischen Nacht geworden
war , muhte der Verirrte erkennen, dah er die ganze Zeit über im
Schneesturm im Kreise gegangen war . Beim Schein einer Kerze
schrieb er auf einen Zettel seine Erlebnisse und begann von neuem
die Wanderung . Er marschierte abermals viele Stunden hindurch,
um zum zweitenmal « an dieselbe Stelle zurllckzukebren . Der Ver¬
zweifelte machte sich jetzt daran , sich - den Weg zu markieren , er
stellte seine Thermosflasche in den Schnee und wandert « weiter .
Feldkocher, ein Mesier , eine Skibindung und alle übrigen entbehr¬
lichen Gegenstände muhten als Wegzeichen dienen . Der junge
Mann kam aber nach stundenlangem Marschieren zum dritten Male
wieder an die Ausgangsstelle zurück. Ein furchtbares Entsetzen
packte ihn jetz , er schrieb auf dem Zettel seine letzten Abschieds¬
worte und begann zu laufen und zu laufen . Schliehlich sah er
nichts mehr als Skibindungen , Thermosflaschen , Eisvickel und
Skistöcke. Alles tanzte vor seinen Augen — er war wahnsinnig
geworden . Die letzten Worte , die er auf den Zettel geschrieben
hatte , scheinen schon in diesem Irrsinn geschrieben zu sein. Ein
Fehltritt erlöste den Unglücklichen : er stürzte in die Tiefe und
wurde von der Lawine begraben , die ihn erst nach zwei Jahren
wieder freigab . Pfau gehörte der Naturfreunde -Ortsgruvpe Wien
an.

Partei -Nachrichten
Söllingen . Samstag , 29 . September , abends 8 Uhr , findet im

Keldschlöbchen die Mitgliederversammlung der Sozialdemokratifchen
Partei statt . Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht
eines jeden Genossen , zu erscheinen .

„Bücherwarte " und „Arbeiterbildung ". Das soeben erschienene
Septemberheft der „B ü ch e r w a r t e“ bringt wieder eine Fülle
theoretischer und praktischer Anregungen für die Bildungsarbeit
und , im weiteren Sinne , auch für die politische Agitation . Am
wichtigsten erscheint hier eine umfangreiche Kursusdisposition von
S . Katzenstein über „Gemeindeverwaltung und Ge -
meindevoliti £“ , in der unter Hinweis auf die einschlägige
Literatur das grobe Gebiet der kommunalpolitischen Fragen in kon¬
zentrierter und doch eingehender Weise behandelt wird . Für die
Gedenkfeier am 9 . November enthält das Sevtemberüeft der „Ar-
beiterbilduna " eine schwungvolle, gut durchdachte Rededisvosition
von Mar Barthel und eine Anzahl von Programmvorschlägen von
A . Johannessvn . Den Bildungsfunktionären in den einzelnen Or¬
ten werden diese Vorschläge gute Dienste leisten. — Von geschicht¬
lichem Reiz rst ein in der „Bücherwarte " veröffentlichter umfang¬
reicher Aufsatz von A. Gurland „Die Strömungen im modernen So¬
zialismus ". In diesem Aufsatz , dem ein weiterer folgen soll , wird
der Versuch gemacht , an Hand der wichtigsten Erscheinungen der
sozialistischen Literatur die geistigen Strömungen in der deutschen
Sozialdemokratie von den neunziger Jahren bis in die Gegenwart
herauszuarbeiten . — Die „Bücherwarte " mit Beilage „Arbeiterbil¬
dung" ist zum Preise von 1 .50 cK für das Vierteljahr durch die
Volksbuibhandlung zu beziehen. Einzelnummern kosten 75 Pfennig .
Der Reichsausschuh für sozialistische Bildungsarbeit . Berlin SW .
68, Lindenstrahe 3, stellt Probenummern , gern zur Verfügung .
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Vor »Hem : Nichtstun !
•ehr viel Nichtstun ! ! !

Dann - der Leser hat *
* erraten ->

die liehen schönen Frauen

Gewiß auch ein Fläsch¬
chen guten alten Weins .

Doch »tobt whtst die gut«

(und kostet nur !)
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Herbliwoclie 1928!
Sonntag , den so. segt .. mittags l/ . 3 Uhr

im Stäaiscfien uierordthaa
Vormittags punkt

/. , « Uhr Wasserbau

Um Stan .
vereine aus Freiburg , senwen -
ningen.iahr .Raltatt. Ptorzheim,
Speyer , Mannheim, Heidelberg,
Frankfurt , Saarbrücken , Stutt¬
gart , EBlingen und Karlsruhe

Interessenten werden in beschränkter Zahl zuselassen . Eintritt 20 Pfar. — Nach TjHniintOPhUltllflfl
Schluß der Wettkämpfe ab 7 Uhr im Restaurant Ziegler . Banmeisterstraß « : IQIIuUlllOl llullUlly

Sitzplatz 60 Pfg , Steh
platz 40 Pfg ., Jugend¬
liche bisl7Jahre 20Pfg .
Karten sind bei den
Funktionär , zu haben

Arbeit.-sportKartd
firoB-Karlsruhfl

L

uiassersportvertf1
Karlsruhe «*

derer Lohnbuchhaller diesen Posten übernahm , die Bücher vrÄAa 4 ^ ^ ^ a i Jm ^ j ^ ^ i oerer Loanoucyyuner vielen Pvsrvn uueuuujui , mx. « uu^ i

Me wir » Karisruhe mit xleifch « » »»«i?
Äus üem Verwattungsderrcht des Schlacht- und viehhofes für 1127

Di« Mitglieder der Gemeindekollegien baden dieser Tage den
Verwaltungsbericht des Schlacht- und Viebbofes für das letzte Jahr
in die Hand bekommen . Es ist eine fleißige und gleichseitig inter¬
essante Arbeit , die uns der neue Leiter des Betriebs , Herr Direk¬
tor Dr . Wagner unterbreitet . Vollinhaltlich können wir den
Ber . cht an dieser Stelle wegen seines großen Umfangs — 18
Quart - Druckseiten — nicht bringen , aber wir wollen nicht
versäumen , gerade unseren Volksfreundlesern daraus wenigstens das
Wissenswerteste ru übermitteln . Denn einmal handelt es
sich dabei um die Versorgung mit einem wichtigen Vo 'lks -
nabrungsmittel , dem Fleisch , und außerdem Lammt ein
Regiebetrieb , also ein kommunal-sozialistischer Betrieb in
Frage , für den sich gerade unsere Anhänger und insbesondere auch
unsere F r a u c n , di« in der Regel das Fleisch kaufen und für den
Genuß zuberciten müssen , interessieren sollten.

Der Bericht gedenkt zunächst in ehrenden Worten des im März
vorigen Jahres verstorbenen verdienstvollen Leiters , des Vete¬
rinärrates Bayersdörfer , der während vollen 3S Jahren der
Vorstand des umfangreichen Betriebs war und dem in erster Linie
der Ausbau in der heutigen Form zu verdanken ist. Der vom
Stadtrat berufene jetzige Direktor , £>err Dr . Wagner , ist schon
lange vorher im Schlachtbof tätig gewesen .

In besonderen Kapiteln wird über die Vorgänge im Vieb -
h o f und im S ch l a ch t h o f berichtet. — Im

Biehhof
finden die groben Märkte statt , zu denen die Anfuhr des
Großviehs und der Schweine meistens durch die Eisenbahn mit
Gleisanschluß an Ort und Stelle erfolgt .

Der Gesamtauftrieb an Schlachttie ' ren zu den
Märkten betrug im Jahr 1927 — 101083 Stück gegen 80 396 Stück
im Vorjahr , somit mehr 20 607 = 25,63 Prozent . Der Hauvtteil
der Zunahme entfällt auf den Schweineauftrieb , welcher
von 45 914 auf 66 593 Stück , also um 20 679 Stück - 45,03 Prozent
gestiegen ist. Der Auftrieb an Kälbern bat eine Zunahme von
242 , an Schafen von 28, an Ziegen 26 und an Kitzlein 234 Stück
betragen .

Die Einfuhr von Großvieh ist dagegen gegenüber dem
Vorjahr um 511 Stück — 3,58 Prozent zurückgeblieben .

Zu den Großviebmärkten kamen aus Baden 6,996 ,
aus Württemberg 3261 , aus Bayern 2283 und aus Norddeutschland
1203 Stück . Zu den Kleinviehmärkten nahezu 90 Prozent
aus Baden . Dagegen zu den Schweinemärkten rund 91 X
Prozent allein aus Noiddcutschland.

Im Vieh- und Schlachtbof sind 2490 Eisenbahnwagen gegen
2357 im Vorjahr angekommen. Abgegangen sind 1261 gegen 912
im Jahr 1926.

Ausgesübrt wurden im ganzen 33643 Schlachttiere gegen
23 984 Stück im Vorjahr .

Die Preise für das Grob - und Kleinvieh
haben im Berichtsjahr im Durchschnitt einen höheren Stand
aufzuweiscn, als im Vorjahr . Dagegen sind die Schwei ne -
preise gegenüber dem Vorjahr um 16,66 Prozent gefallen .
Di« Preiserhöhung beträgt bei Ochsen 8,49 Prozent , bei Kühen
11,29 Prozent , bei Rindern 7,55 Prozent , bei Farren 12,77 Pro ».,
bei Hämmeln 18,06 Prozent und bei Kälbern 2 Prozent . Di«
Fleischpreise erhöhten sich i« Kilo bei Rindfleisch um 12 Pfg . , bei
Kubfleisch um 9 Pfg . , bei Kalbfleisch um 11 Pfg . Die Ermäßi¬
gung bei Schweinefleisch beträgt 18 Pfg ., bei Hammel¬
fleisch 2 Pfg . und bei Gefrierfleisch 5 Pfg .

Es wurden im Durchschnitt je nach Qualität für das Kilo
Lebendgewicht bezahlt : für Ochsen 118 bis 113 Pfg . , für
Kühe 95 bis 59, für Kälber 166 bis 141 , für Schweine 139 bis
131 , für Hämmel 90—79 Pfg .

Die Ladenpreise betrugen im Jahresdurchschnitt je Kilo
für Rindfleisch 247 bis 207 Pfg . ( 1926 : 233—197 Pfg .) , für Kub¬
fleisch 164— 150 Pfg . ( 1926 : 154—142) , für Kalbfleisch 283 Pfg .
( 1926 : 272 Pfg .) , für Schweinefleisch 250—237 Pfg . (1926 : 267 bis
256 Pfg .) , für Hammelfleisch 240 - 192 Pfg . ( 1926 : 233—203 Pfg .) ,
Gefrierfleisch 144—128 Pfg . ( 1926 : 148— 134 Pfg .) . .

Futter - und St < eumittel wurden in folgenden Men¬
gen gebraucht: Heu 324113 Kilo . Kleie 29 700 Kilo , Hafer 23 740 ,

Gerste 145 330, Gelberüben 3460 , Stroh 102145, Torf 143 810 Kilo.
Dung wurde abgegeben : 1278 500 Kilo .

Schlachthof.
Die Gesamtschlachtungen betrugen im Berichtsjahr

71 075 gegen 60 456 Stück im Vorjahr . Die Zunahme beträgt also
10 639 Stück — 17,60 Prozent .

Die Vermehrung der Schwein « schlachtungen beträgt
10 929 Stück — 35,41 Prozent . Die Schlachtungen der Kitzlein
sind von 572 auf 846 . Stück gestiegen.

Die Großviehschlachtungen haben einen Rückgang
um 612 Stück — 6,27 Prozent aufzuweisen. Sie betrugen 9144
Stück .

Die Einfuhr von Fleisch betrug 1927 - 317 079 Kilo
( 1926 : 371 972 Kilo ) aus dem Inland und 1995 410 Kilo aus
dem Ausland , 1926 : 2 152 165 Kilo .

Frankreich lieferte Rind - und Schweinefleisch. Holland außer¬
dem Kalb - und Hammelfleisch und Speck , Polen , Rumänien und
die Slowakei Schinken und Argentinien Gefriersleisch.

Das reine Schlachtgewicht aller im Schlachthof im
Jahre 1927 geschlachteten Tiere beträgt 7 977 849 Kilo.

Bei einer mittleren Einwohnerzahl von 149495 mit Bororten
beläuft sich der Fleischverbrauch ohne Geflügel , Fischen und Wild -
vret pro Kovf auf 53,38 Kilo gegen 49,82 Kilo im Vorjahr , also
mehr 3,54 Kilo pro Kopf.

Die Freibank verkaufte 31991 Kilo gegen 30 072 im Vor¬
jahr . also mehr 1919 Kilo — 6,38 Prozent . Die Freibankpreise
betrugen im Durchschnitt je Kilo für Ochsenfleisch 131 Pfg . , für
Kubfleisch 89 Pfg . , für Schweine- 144 Pfg . , für Hammel - 106 Pfg .
und für Pferdefleisch 40 Pfg .

In der Fleischbackerei wurden 12207 Kilo gegen 16227
Kilo im Vorjahr gehackt .

In der Eisfabrik 54 771 Kilo Eis hergestellt und verkauft .
Die Fleischbeschau , eine im Interesse der Belieferung der Be¬

völkerung mit gesundem Fleisch liegende sanitäre Maß¬
nahme , wird in unserem Regiebetrieb auf das peinlichste durch-
gefübrt . Von 1927 im Schlachtbof geschlachteten und der Beschau
unterstellten Stücken Großvieh wurden 86 ganze Stück und 40
Viertel als nicht bankwürdig und 10 Stück als ganz ge¬
nußuntauglich erklärt . Kleinvieh wurden 189 Stück und
191 Viertel als nicht bankwürdig und 13 Stück als ganz genuß-
unfähig erklärt .

Die Trichinenschau ergab insofern ein recht günstiges
Resultat , als bei keinem einzigen Schwein Trichinen festgestellt
wurlwn.

Das Laboratorium wurde in 145 Fällen zur Feststellung
von Seuchen und anderen Krankheiten berangezogen.

Eine außerordentliche Fleischbeschau fand durch
1142 Laden- und 910 Marktrevisionen statt .

Gesundheitlichen Untersuchungen wurden regel¬
mäßig die Tiere in den städt . Betrieben (Stadtgarten und Kran¬
kenhaus) und in der Farren - und Eberhaltung der Vor¬
orte unterzogen.

Was die Wirtschaftlichkeit unseres Schlacht- und Vieh-
bofes betrifft , ist zu bemerken, daß die Ausgaben durch die Ein¬
nahmen nicht nur gedeckt werden , sondern als Reserve noch ein
angemessener Ueberschub erzielt wird .

Schon diese auszugsweise Wiedergabe der Tätigkeit des einen
unserer nahezu zwanzig städtischen Regiebetriebe gibt ein unge¬
fähres Bild über di« grobe und wichtige Arbeit , welche hier
für die Bevölkerung geleistet wird .

geschrieben , als di« Arbeiter und Angestellten erhalten hört*
Man wußte erst nicht , sollte man wirklich glauben , daß die ru «^
bescheidene , überall beliebt« Margot die Unterschlagungen
gen hatte , oder ein anderer ! Es blieb nichts anderes übrig . "
Margot verhaften zu lassen , vor Gericht zu stellen und sie zu &
urteilen . j

Man trug sie , ob st« nicht gewußt hätte , was sie getan bat^ ,
Rein , sagt sie . sie hätte nicht gewußt , daß sie ein Unrecht

gangen hätte ! ' An wem? Warum ? Sie hatte doch ihren
so lieb ? Als sie verhaftet wurde , schrieb sie ihrem Manne , ob „
sie noch lieb habe und ihr verzeihen könne , wenn ja , blieb sie 4
Leben, wenn nicht, würde sie sich töten . ,

Ihr Mann nahm erschüttett die Verhaftung , den Brief
und verzieh seiner Frau , die seinetwegen alle Betrügerei

*B. !
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begangen hatte und ^ ie , einem Sachverständigenurteil nach
^^

einem magdähnlichen Verhältnis zu ihrem Manne gestanden „
Es wäre ein Unterwürfigkeitsverhältnis, sagten die Sachverst ^
digen. Es ist gleich , ob abhängig oder nicht , die Frau bat
übergroßer Liebe zum Manne gefehlt und sie wurde deshalb
nur zu 8 Monaten Gefängnis bestraft , bedingt , wenn 1
den Schaden teilweise ersetzen kann !

Am Arm des Mannes verläßt die gebeugte und niedergel^
gene Frau den Gerichtssaal , in dem so oft stille Tragödien an ^
Licht des Tages gezerrt werden.

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A. - G .
Stuttgart Welle 379 .7 ~ Freiburg Welle 577

Sonntag , 30 . September . 11 .10 Uhr : Musikalische Morgen, -^
12 Uhr : Uebcrtragung vom Schloßplatz Stuttgart : Promenadekoni ,

Ni- '-'

llD('

1#auS dem Eafö FriedrtchSbau , Frciburg i . Br . : »Konzert *. 6.15 -
w(1

Dichterstunde. 7 Uhr : Heitere elsässifche Dialektstunde. 8 Uhr : ue^
tragung aus der MarkuSkirche tn Stuttgart : . Paulus ' . 10 Uhr : -He >> -

12.30
1 Uhr : Mittagsständ ^

tragung
Abend.

Montag , 1 . Oktober.
Wetterbericht , anschl . Schallplattenkonzert .

10.30 Uhr : Schallplattenkonzert , iz .vj - t
»»v. u . vww », » . . iw — , - llplattcnkonzert . 1 Uhr : Mittagsstända ^
4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert . 6.15 Uhr : Bortrag Prof . Dr .

%
A
Run
Stot
und
Ulli
bei

3 /

Witkowski , Leipzig : 100 Jahre Reclam . 6 .45 Uhr : Bastelstundc . 8
. Der Sternenhimmel im Monat Oktober"' Bericht von H . Bühler , D
gart . 8.15 Uhr : Plakate . 10 Uhr : Aus Mannheim : Spätkonzert .

Dienstag , 2. Oktober. 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 .30
Schallplattenkonzert . 1 Uhr : MittagSständchen . 3 .45 Uhr : Frauenstu »^
Vortrag Frau Dr . Blume . Stuttgart : .BtldungSaufgaben der Frau
BildungSwcgc von heute " . 4.15 Uhr : NachmittagSkonzert . 6.15
Vortrag O . Marsch: . Das Aquarium " . 6 .45 Uhr : Funktechnik für

IUI
7 .15 Uhr : Vortrag des Deutschen AuSland - JnftitutS Stuttgart : j(

<.
Sltngensutz : . Deutsche Studenten tn Prag tn alter und neuer
8 Uhr : Uebcrtragung aus dem Opernhaus Frankfurt a . M . : „Marg ^H
anschl . Uebcrtragung aus GreincrS Großgaststätten im Hindcnvu^ v

Wir wollen nicht versäumen , unsere Leser nach und nach über
die Leistungen der anderen städt . Regiebetriebe zu unterrichten .
sobald uns Unterlagen derselben »ugc ^ n und hoffen damit auch
zu erreichen, daß die leider auch noch in Arbeiterkreisen
vielfach vorhandene Meinung , eine Beteiligung an den Ge¬
meind « wählen sei nicht nötig , als irrig angesehen
wird . Selbstverständlich muß dann , wenn der Gemeindewahl -
termin wieder einmal berankommt , sozialistisch gewählt wer¬
den, denn nur unsere Eemeindevertreter sind unbedingt « und zu¬
verlässige Anhänger der Gemeinderegiewirtschaft . E . G .

Serichlszettung
Liebe kennt kein Gebot

Geschichte einer Frauenliebe
Unser Frankfurter Mitarbeiter schreibt uns :
Margot , ein stilles , bescheidenes , ruhiges , von allen Kollegen,

Kolleginnen , von ihren Vorgesetzten geachtetes Mädchen, das jeden
Tag gewissenhaft, pünktlich in die Großstadt fährt , zum Bureau ,
fleißig arbeitet , ihre 130 M als Lohnbuchhalterin verdient ^ witt>
eines Tages vermißt , sie kommt nicht mehr ins Bureau . Was ist
geschehen ? Cie hat sich verheiratet !

Es waren ichon Wochen und Monate , seitdem die stille,
hübsche, blonde Margot den Lehrer kennen gelernt bat , mit ihm
spazieren ging , wandert « , Theater und Konzerte besuchte , sich in
ihn verliebte , leidenschaftlich, und auch heiratete . Es wurde eine
glückliche Ehe . %

Eines Tages , da klingelt« cs an der Türe . Zwei Beamte
treten ein und verhaften die junge Frau . Der Mann wird blaß,
erschrickt. Was ist los , denkt er. Seine Frau , verhaftet ? Warum ?
~~ ~ "

(Er ' . . " " ‘Was tut sie ? Er kann das Rätsel nicht lösen !
Es kommt die Verhandlung . Margot steht mit gesenktem Kopf

vor den Richtern. Getraut sich nicht auszuschauen. Schämt sich .
Fürchtet sich . Was tat sie ? Sie weiß es selbst nicht mehr.

Leis« ist ihre Stimme . Stockend. Sie erzählt die Geschichte
ihrer Liebe. Lernte ihren Mann kennen, lieben , konnte nicht mehr
von ihm lassen , fühlte , daß er als Lehrer turmhoch über ibr stehe ,
sie , ein einfaches Arbeiiermädchen , nichts bieten könne als ihre
Liebe und ihre Tüchtigkeit. Kann man aber mit 130 Mark Gehalt
im Monat auskommen, sich nett , gut kleiden. Klavier spielen, sich
einen Photo halten , Bücher kaufen, Möbel ? Rein , das kann man
nicht , deshalb sagt« sie ihrem Verlobten , sie würde 300 Mark
verdienen , bekäme noch Ertragratifikationen , würde
noch nebenbei verdienen , nur , damit ihr Verlobter nicht merken
sollte , daß sie über ihren Gebalt hinaus Anschaffungen machte.
Warum die Anschaffungen? Ihr Verlobter spielte!arum die Anschaffungen? Ihr Verlobter spielte gerne Klavier ,
also mußte auch sie Klavier spielen , erst lernen , dann eines kaufen;
ihr Verlobter las gerne Bücher, die batte sie nicht, also mußte sie
sich welche kaufen ; ihr Verlobter batte gern schöne Möbel , woher
nehmen, wo sie keine hatte ? Sie kaufte sich alles , nur , um sich
die Liebe ihres späteren Mannes zu erhalten , da sie nicht leben
wollte ohne ihn . Gewiß , romanhaft , aber wirkliches
Leben !

Sie verdiente nur 130 Mark , das andere Geld unterschlug sie .
Heraus kam das erst , als sie aus dem Geschäft ausschied, ein an-

Stuttgart : „ Unterhaltungskonzert " .
Mittwoch , 3 . Oktober. 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert .

Uhr : Schallplattenkonzert . 1 Uhr : Aus Frankfurt : Mittags 4
,,, !

chcn . 3 Uhr : Kindcrftunde : Tante Grelle — Rundfunkorchester. 4
Briefmarkenkunde für die Jugend . 4.15 Uhr : Schallplattenkonzert . „i}4
Uhr : AuS Frankfurt : „Alte Tanzmustk" . 6 .15 Uhr : Vortrag ( y
Westhetm, Berlin „ Naturwiedergabe als Darftellungswetk der 8"
6 .45 Uhr : Vortrag Lila Main „ Warum Atmung und Gymnastik 0*1 jf
modernen Menschen? " 7 .15 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 7 . 1% /
Rczitationsstunde „Hugo v . Hofmannsthal " . 8.15 Uhr : Rach Fra »"

„Das Schwarzwaldmädel " .
Donnerstag , 4. Oktober : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . ,

Uhr : Schallplattenkonzert . 1 Uhr : Mittagsfiäirdchen . 4.15 Uhr :
mtttagSkonzert . 6 .15 Uhr : Aus Frciburg i . Br . : Vortrag Amtsgcn ^
rat Dr . Wolsf-Williger : „ Wie gefällt dir der Nachbar ? " 6 .45 Uhk;

'
§«:

Stuttgart : Schachfunk . 7.15 Uhr : Werbcvortrag von Redakteur
,Dte schöne Industriestadt Eßlingen und ihre Umgebung " . 7.45 ^ f

„XHe lQlimt Ajlivufllivliuui VJ/öukuch UHU U/It nmyvvuuy . ' «fl»1
Aerztevortrag : Henry Dunant und sein Werk . 8.15 Uhr : Uebertra^
aus dem Saalbau in Pforzheim : „ Bunter Abend " .

Freitag . 5. Ottober 10 .30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30 ^
Schallplattenkonzert . 1 Uhr : Aus Frankfurt : Mittagsständche »^ :
Uhr : AuS Frankfurt : Opcrnmustk. 6.15 Uhr : Vortrag Dr . ^ ^ ,5'
Rei den Vvnükern in Fiambura . 6 .45 Ubr : Vortraa A . Auerbach:Bet den Physikern in Hamburg . 6.45 Uhr : Vortrag A . Auerbach:
Nachahmung, Wortakustik, akustische Kuliffe, Hörspiel . 7.15 Uhr :

fle tu
rantokurS . 8 Uhr : Uebcrtragung aus dem Festsaal der Lieverb» _
Stuttgart : „Metsterkonzert Erica Mortni " .

Samstag , 6 . Oktober : 10 .30—11 Uhr : Schallplattenkonzert ,
Uhr : Schallplattenkonzert . 1 Uhr : Aus Frankfurt : MittagSsion
2 Uhr : anschl. Jugendstunde . 3 Uhr : „ Im Volkston " . 4.35 Uü>' ^ it>'
Frankfurt : „Klassische Operetten " . 6.15 Uhr : Aus Freiburs ^
versttätSprofesior Dr . Halstnger : „Eishöhlen " . 6 .45 Uhr : Vortrag \S '

fchulasiessor Dr . Wolss -Eßlingen : „ Einführung in die Buchsührune^ ^ S
Die Kontenarten " . 7 .15 Uhr : OScar A . H . Schmitz: liest „Die
der Dame " . 8.15 Uhr : „Alte Haus - und Kammermusik auf htfl"Utl quillt . O. ld Ul | V> UIVU » UUimUUlUfll Ul( | ’ n 11V-

Instrumenten " . 9 Uhr : Aus Frankfurt Opcrcttenmustk.
- - . . 'Mt*AuS Karlsruhe : Stimmungsbericht über das Lichtsest in ik^ ^ ill^

Stadtbaudirektor Eglinger , anschl . Uebcrtragung aus dem *
Excelstor, Stuttgart : „Tanzmusik" .

Eycsredakteur : Georg Schöpsltn . verantwortlich : Politik .
Baden , Volkswirtschaft , AuS aller Welt , Letzte Nachrichten: ® L (tl®;
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches. AuS der Partei , K >eM^
Ehronik . Aus Mtttelbadcn , Durlach . Gertchtszetmng . Feuilleton , ^ sit '»'

bcilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , gemein , , 0°

Soziale Rundschau . Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , t<
Wandern , Briefkasten : Joses E i f e l e . Verantwortlich ^ t **

Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche # « » » *
Karlsruhe in Baden Druck u Verlag : VerlagSdk »

VolkSfreund G .m .b .H . Karlsruhe .
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VviefKasten der Redaktion
j ®5. 85. 1 . Bon der Gebäudesondersteuer werden Fürsorgeunter -
?ungsemvfänger und Arbeitslose aus Antrag befreit . Es können
es auch in Arbeit stehende Personen aus einen Antrag bin beim
Miat von der Gebäudesondersteuer befreit werden , wenn sie ein
? »les Einkommen oder eine mebrkövfige Familie zu ernähren

Eine feste Verdienstgrenze kann hier nicht angegeben wcr -
es richtet sich jeweils nach den versönlichen Verhältnissen und

b̂esondere wie doch die zu bezahlende Miete ist. Wir emvsehlen
wi aber einmal ein Gesuch um Ermäßigung der Gebäudesondcr -
>er unter Darlegung Ihrer Verhältnisse an den Stadtrat zu
>en. 2. Nach dem Arbeitslosenverstcherungsgesetz erhält jeder

Zander , welcher in Deutschland gegen Krankheit pflichtversichert
die Arbeitslosenunterstützung , sofern die gesetzlichen Boraus -
lngen erfüllt sind . Di « Krisenfürsorg « jedoch können di« Ange -

J '8«n fremder Staaten nur erhalten , wenn mit ihrer Regierung
^ diesbezügliches Abkommen getroffen ist. Deutschland hat mit

Polen ein solches Abkommen getroffen , so daß auch ein Pole in
Deutschland Krisenunterstützung beziehen kann . Voraussetzung
natürlich ist , daß er einem Berufe angebört .

' für welchen die Krisen¬
fürsorge vorgesehen ist.

» »VÄ veremsanzerger “ » "B'iSF
ftndro unter dieser Rubrik tu der Regel ferne «»tnahme . odor wenden j»»

Reklame,eilenv »ei» berechnet
Karlsruhe

Treie Turnerschaft . Montag abend 8 Ubr Monatsversamm¬
lung im Lokal Gambrinusballe . Daselbst Ausgabe der Eintritts¬
karten zum Stiftungsfest gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches . ®00 ,

Arbeitersportkartell Groh - Karlsruhe . Für die Mitglieder der
Arbeitersvortvereine werden zum Stiftungsfest der Freien Turner¬
schaft am Samstag abend von 6—8 Uhr im Lokal Gambrinusballe
Eintrittskarten ru 50 Pfg .
gliedsbuchee

ausgegebcn gegen Vorzeigen des Mit -
6602

Naturfreunde , Gau Baden . Die Gauleitunssmitglieder treffen
sich zu einer kurzen Besprechung nach dem heutigen L i ch t b i l »
dervortrag im „Friedrilysbof "

. 6603

Gaggenan . Arbeiter -Gesangverein Freiheit . Samstag , den
2g . September , abends 7 Ubr , Beginn des großen Preiskegeln » in
der Gambrinusballe . Sonntag nachmittag 3 Ubr Fortsetzung bis
abends 11 Uhr . 1592

Veranstaltungendes heutigen Tages
Bad . Landestheater : Die heilige Ente . Von 8 bis 10 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Spione . Beiprogramm .
Colosseum : Für Euer Geld ! Revue . Abends 8 Ubr .
Residenz -Lichtspiele : Vom Täter fehlt jede Spur .
Gloria -Palast : Song ; schmutziges Geld . Beiprogramm .
Palast -Lichtfpielr : Dorine und der Zufall . Beiprogramm .
Touristenverein die Naturfreunde ; Lichtbildervortrag im Konrert -

1 Haus „Kreuz und quer durchs Badnerland '-
. 8 Uhr .
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SEIDE
Die grotze Mode
Lindener Samt

in versch . Qualitäten n. allen Farben

Velours Chiffon £},„ Farben
Velours Jacquard

wunderbare , farbenfreudige Muster

Transparent -Samt
Panne , glatt u . bedruckt

in reizenden , kleidsamen Dessins

Waschsamt
billige Qualität in allen Farben

Waschsamt
beste Lindener Ware , ln allen Farben

Waschsamt bedruckt
reizende Neuheiten

Trikot-Waschsamt in 35 Farben
Ma -fillcfriffn tu uo’d , silber , stahl , in künst -
IVieTailSIOTTe irischen Zeichnungen .
Crepe Satin in großen Farbsortlmenten
Crepe Romaine in wunderbarenQualitäten
Crepe Ceorgette üan M “ ' TWCt

Crepe Georgette Romain
in allen Farben

Moire in verschiedenen Farben
\ /plnnfinp «roße Farben - Auswahl in zweiVeIOU ll ne verschiedenen Quali' äten

Wasch -Crepe de chine
in tadelloser unerschwerter Ware

Wasch -Kunstseide Indanthren
Seiden -Trikot und Milanaise

nur beste Qualitäten

Futterseide in Ganz- , Halb - u. Kunstseide

Um 6B&O0I wie MN Skagerrak.
Rur Sanewakker-KaMabük!
Er ist nach Hundertjährigem
Rezepte aus besten aus¬
erlesenen Kentnckyblättern
hergestellt. Merken Oie sich :

»Hanewacker "!

I-SS

Eheschlichtungsstelle
für alle Stände erteilt Rat in Eheschwierig¬
keiten. Sprechstunden Zirkel 40 , Montags

und Donnerstags 18 bis 20 Uhr.

Pkival-Zuschneideschule
3. Vauschlicher, Gartenfiraße 8s

Gründlicher Unterricht im Zuschnitt aller
Damengarberoben nach meinem
bewährten System . Beste und erfolg -
reichste Ausbildung als Meisterut

und Tirektriee . 6632
Auskunft kostenfrei .

Fahrräder
Nähmaschinen

musiK-nppa
alle

Fahrrad -Beleuchtungen
i? ,e Dynamo , elektrische Lampen

W*en : Berko , Bosch , Bullt, Cloup rankonia etc . von
- Jou ,tl . - an

®»*terie -Lamnen von kirn. 2.30 an*°mpl. mit Batterie und Birne
^ rbid-Laternen Ia Messin* vernick .

Karbid — Kerzen — Batterien
stets irisch

Fatirrad -eummi
„Deeken von Rm. 3.60 an

4ufJ ?ch '8uc,le von Rm. 1.30 an
re*en Umsatz StelS irische

w mm woppmp
"notorrad-zuisehor
fiel ^ '«»-Sitze Marke WIttkop ,tSng’ Rcsrulierhebel , HuppenBremsen , Zündkerzen etc.

®°llde Preise - Qualitäts -Waren

Eberhards
V Karlsruhe 6585

^ chstÄ ^ tzenspeere .
'S 11Ivera -̂ I- Kreisstraben . und KreiSweg.
V >rt , Egen Erneuerung der Walz .
% 19 Uhr tr 8e,e ®ten Zeit werktags von
W . « i» Fuhrwerke aller Art von
^ 9rseu i ^ Hen Gesamtgewicht gesperrt,
** h? , l*'U

,
eil Fahrzeuge zugeiassen sind ,'il .

^ Verrltreiken bvn Fuhrwerken
. 1 9 tei m bon Kraftwagen mit Höch¬
ts ^reied. blchlvlndtgteit befahren werden
jSSfiitba* ^ r 10. Langensteinbach—
L«2l lle 'nbD * km

w
2'0- 8’6 das ist zwischen

rtÜ !?"ider ki»
"

°d Untermutschelbach, vom
V, ?«inbuL

^ d. Oktober. Umgequngswcg
Elbach

" " Obermutschelbach— Unter

■̂ 1

»iS.J ?r ,
40' Ettlingen— Forchheim,

« He^ rchheim , ^vi chen der « ahniinic
,v/ .°Ke chr<̂ !"srrheim — .üastatt und der

i vkin^ i."" ' '" " - Durmersheim , vom
Umgehungsweg : Ett-

i.̂ s? >der^ 7i7 °rchs|eim
^ mit w

1“
,!!» ' ” werden gemäs, 8 121

dti *» ii * eIb bl9 » » 60 R« oder '
■ESStthe S ?« vestralt

mit
- -' » v.» vriitliu

-Jftt 21 K-member 1928.

Ausschreibung
der

Tieshlmarhettev für dieHerstellung
des Schluchsee-Schwurzastolleus .

Die Badische LandeselektrizitätSbersorgung
Aktiengesellschaft iBadcnwerk ) in Karlsruhe
schreibt für die neu zu gründende Schluchsce -
werk A .G zum

öffentlichen Wettbewerb
aus
Tie Tiefbauarbeitrn für die Herstellung
des etwa a km lauge » Schluchsee - Schwarza

ftolleu » samt ZubehSrden .
Die Ausschreibung erstreckt sich auf die

betriebsfertige Herstellung folgender Arbeiten -
Los 1 : Entnahmebauwerk mit Naßschacht

und WtndenhauS , Trockenfchwbcr-
ichacht , Stollen bis km 3 4 - 100,
Reltarbeiten am Fensterstollcn
Lochbach .

LoS II t Stollen von km 3 -f- 100 bis
km6 -f-093 , Fensterstollen Langen
seifen, Sägebach und Ltrchalde ,
Wafferschioh

LoS Hl : Rohrstollen von km 6 -f- 093 biS
km 6 + 163, Droffelkiappenhaus ,
Rohr - unb Seilbahn mit Weg
unter » und -Uebersührungen .

Der Auftraggeber kann alle Lose zufamme«
vergeben ober jebeS Lo» getrennt oder LoS II
und 111 zusammen oder LoS l und U zusammen.

DaS Bebingungshcft , der Berbinaungs -
anschlag in drclsacher Fertigung , Ist bom Badens
werk (Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 25830 ) gegen
Einsendung bon 125 NM . bom 2. Oktober 1928
ab zu beziehen. Bet sriftgemäßer A gäbe eines
Angebotes und vollständiger Rückgabe der uw
Versehrten Unterlagen werden 100 RM . zurück
vergütet .

Die Bewerber sind berpslichtet. an einer
der am 8. 9- 16 and 16. Oktober 1928 7 45 Uhr
vormittags ab Bahnho , Seebrugg ftattfinven -
ben Bauiiellcnbefichtigungcu teiizunehmen . An¬
meldungen hierzu find unter Angabe der Teil -
nchmerzahl 2 Doge vor jedem Termin an die
„Bauabteiinng Schiuchfeewerl" in Seebrugg
Post Schluchsee . Badischer Schwarzwalo , Fern -
precher Schluchsee Nr II zu richten ; gegen

Beraütung der Seibstiosten wirb für Fahrge -

kA Samstag , den 2» . September , von 1/210 — 18 Uhr :

f Konzert der Feuerwenmapelle
Die BerdtngungStagfahrt findet am 3t

Oktober 1928 um 11 Uhr vormittags im Baden¬
werk zu Karlsruhe , Heveistrahe 2 — 4 statt . BiS
,u diesem Termin find die Angebote mit der
Ausschrist . Schluchsee Schwarzastollen

" ber-
'

htosien , postfret und bcstellgeldfret an bas
. adenwerk einzusenden. Der Absender muß
ersichtlich sein. Später eingehende Angebote
werden nicht mehr berücksichtigt . Die zum Er »
öffnungStermin erscheinendenBieter müflen mit
schristUchcr Vollmacht versehen sein .

> Die Zuschlagsfrist bettägt 6 Wochen nach
Angebotserkffiiung . Die Bewerber vieiben bis
zu diesem Zeitpunkt an ihr Angebot gebunden .

Im übrigen gilt DIN I960, soweit ver¬
traglich nicht ? andere ? bestimmt ist. 1308

Karlsruhe , den 26 September .1928 .
Badische « audeSelettrizitätSversorgung

« ktleugesellschakt (Badenwerk ).

fugend !

Frack -, Smokiua -
Gehrock -Stnzüge

verleiht »io»
Fra »zHeS,6 !artenstr .

'<

Tanz >■ LWr-lnsmui
J . Braunagel
nowacNsimage131

Yetefon ress
3 - OM. liBpinni !OntangerKurs
Einzelunterricht

jederzeit
Gef). Anmeldung
erbeten . " '

Vurkacher Anzeigen
Gemeinde-, Kreis « und SedSude-

sondkkfteuer
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit

ufgesordert , die fälligen Seplemberraten bis
zum 6. Oktober d». IS zu entrichten Wer bis
bahin seine Steuerschuld nicht entttchtet . hat die
gesetzlichen Verzugszinsen zu bezahlen und
außerdem die Kosten der Zwangsvollstreckung
zu ttagen . 1307

Duriach, den 29 . September 1928.
Stadtkasse .

Verein für Homöopathie und
Natnrheilknnde Dnrkach

hält am kommenden Samstag , abend » 8 Uhr ,im „ Gasthaus zur Traube " seine Monat ».
Versammlung ab. 1670

Bortrag v . Herrn Dr . Kiefer
Um zahlreichen Besuch bittet Der « orftaud .

Mw ». Diwan, ctiaiisianom
auch Reparaturen
äußerst preiswert

1S71

A. SP0Ü1,

für euch !
Verlagsdruckerei Volksfreund
Karlsruhe . Waldstr . 28 . Fernruf 7020/21
ABTEILUNG

“
BUCHHANDLUNG

« astattee flwjcigen
Grundstücksverpachkung

Die Stadt Rastatt läsit die auf Mar¬
tini ds . Js . pachtfrei werdenden Grund¬
stücke im Wege der öffentlichen Versteige¬
rung verpachten und zwar :

Am Montag , den 1. Oktober 1828,
vormittags 8 Uhr , Zusammenkunft
beim neuen Friedhof an der Karls¬

ruher Etrahe :
1 Acker im Rausiückelfeld .

64 Aecker und 14 Wiesen in der Biblis ,
46 Aecker und 4 Wiesen rm Wiederfeld ,
7 Aecker am Röttererberghamm und
4 Wiesen in der Baldenau :
am Dienstag , den 2. Oktober 1828,
vormittags 8 Uhr , Zusammenkunft
bei dem Anwesen Jmboff im nenen

Teil der Rosenstrahe :
26 Wiesen und 1 Äcker im Röhrig ,

3 Wiesen und 3 Aecker in den Nieder¬
wiesen ,

80 Äckerlose im Rastatter Zay ,
17 Aecker und 7 Wiesen in den Rättern

am
^
Mittwockb den 3 . Oktober 1828,

vormittags 8 Uhr , Zusammenkunft
bei der Rbeinauer Kapelle :

IS Wiesen und 162 Ackerlose im Ge¬
wann Oberwald . 1298

Rastatt , den 26 . September 1928.
Der Oberbürgermeister :

munistraße 16
(Werkstatt )

Luisenstraoe s
(Wohnung )

SKala -Lichtlpie !e
Duriach

Montag, om 1. OKtoMr , aoomw t Mr
Fiim -vortrag

Achim von Winterfeld , Berlin

U. S. A.
im„wilden“ westen

Des Films
„Das fehaffende Amerika"

zweiter Teil
Handel - Industrie - Wirt¬
schaft - Technik - Natur¬

schönheiten - Indianer
u , a . m.

Herst : Dörmu -Fllm -Werke Hannoverin Qemeinschaft mit dem Nordd.Lloyd Bremen

Preise : Mk. 0.00, OSO, 1^, 1J50 2.-
Näheres siehe au^jt Plakate
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von der
Schönheit
teuerer
Modelle

Mäntel
neue Fancystoffe

« 8 .- 45 .- 89 .- 24 .50

Mvinmek

Sprossen
auch in den tjartnörf'P'

Mäntel
Stoffe engl . Art mit

Pelzbesatz
135 .- »5 - 68 . - 39 .50

Mäntel

sie » Fällen Werve« l
einmen Tagen o«!* .
Garantie durch * .
echte unschädlicheE .<
derschönerungs -
„ BenuS " Stärke Ll» .
setzlich geschützt ) de«' '
rig «. Keine Schani

Preis 2 .7b M -

Ottomane
imit . Pelzbesatz

58 .- 48 .- 38 . - 24 .50

Nur zu Habest b^L
Drogerie Morl ^ “V
Herrenstr . 26/28 Aeud ■ Drogerie

Mäntel
Ottomane und Rips

mit reichem Pelzbesatz
ganz gefuttert

118 - 95 .- 68 - 39 .50

• MV 9{iVI iV tfifi« irchenbaner , K«" .
21Uee 65 . iLngel -Tr «»^
« poth . HanSReil »«/

'
Werderplatz 44 ä (,l
Th . Walz , JolliM
und Kaiserstr. 24b. ^

M 'ruhe -Mühldiir«'
Merkur .Trogerie

W. Hofmeister-
•fiiiiiiiiiiiiiiin miuiimiiMiiMmimmimtinmmiimiiiiMMiimiiM

Auch in großen Weiten vorrätig 1

Mugtj Kahl
«eil äs §* ' U , » unb3tdI <
Matratze , sehr gut ^

zu bctfauSett . ,
W« He >m«r .87 . 2^

vorm . 9f . Schneider , Kaiserstr . 2 C9
Modern . Spezialhaus für Damen - und Mädchenkleidung

Gut brennender .
Zimmerose « billig »
verk . Horn .
geschäst , Rheinft »- '

499e9e999999999999999999999999999999S9099999999 ^9 «

zum Sdttvnrsiriilder fflof
Xuisenstra &e 57

neuer süflerJtamb acher
irarmer Streiebelkuehen

Garantiert iw-rls
BAD. G ELDLOTTERIE
PPorzheimer Kirchenb ^ .

Jeden Uloniag SchlO .dlUQ .0
ts ladet freundlichat ein , Georg Sender

»9999999 *9999994 - • 99999994999949999999999y

Kranüen -u . Siervekasse derMeM -
und anderer gewerbl .lilQCIIU Ärbeiter . B . o. G .

Sonntag , den 30 . September , morgens
IO Uhr , findet im Volkshaus , Schützen¬
straße 16, Eingang Hof rechts 6576

Mitgliederversammlung
statt Tagesordnung :
Bericht über die Beschlüsse der Gencral -

versamminng in Freiburg .
Einem zahlreichen Besuch entgegensetzend

,eichnet Die vrtsVerwaltung . I . A . : Lutz
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Alleinverkauf für Karlsruhe von

Steiners Paradiesbetten
Eleg . Hochzeits-Anzug,
wieneu .ergkiasfig Stoff .
Maßarv . mittelst.Figur
8b M , adzugeden . An¬
schaffungspreis 190 M
Langes Seidenplüsch-
astrachan-Jackett 15 M
Herreustr . 20 , 1 Tr . r

- Briketts
« 0 . « irchner . Kohlen¬
handlung . Mnielinge «
Reinmuthstr 9. K.799

Dnrlach . Fast neuer
Manchester - Anzug

(Sports s. gr Figur past .
preiswert zu derkaufen
Näh . Pfinzitr . Hb. 4SI , r .

WERDERPLATZ
’ S ?

KAISERSTR - 143 DURLAO+
HAUPTSTOß

An- MIiBktlims
getr . Kleider . Schutze rc ,
1 Bett zu derkauien 6677
M -Gnt .Brunnenstr BI

Qroßlchiachtereiuuaiiraf
Kaiserstraße 20 Telefon 152 .

Es kostet diese Woche :
vchsenfleisch . . Bsd. 1 . 10

. „ ird kalt !

» albflei !»
Echmetnesteisch
Eitzinrenwnrft
Protzkops . . .
Birrionrst . .
Motnonrft . .
Orabaner

. . Psd . 1 .29 - 1 .8»
Psd . 1 .30 , bei 2 Pd . 1 .20

P,d 1 .30 >/* Psd . 0.38
. l .ao \k . 0 .38
. 10 « V4 , 0 .45
. 1 .50 •U . 0 .45
. 1 .00 ' /. „ 0 . 3«
» . 1 .00 t/t . 0 .30
„ l . ao >/t „ 0 .35

**f. Schinken , ganz . . 2 . 20 >/t „ 0 .00

- aosmacher Blut « und Leberwurst
in Schweinedarm Psd . M. 1 .00 .

Wir sind liir den Herlsi
Sie finden bei uns wie immer eine große Auswahl
in Damen - u. Herrenkieldung , dadurch bieten

wir Ihnen die beste Gelegenheit , auf
» leischwurft . .
Neste Blutwurst Teilzahlung
Ausere Engrosabteilung gibt fortlaufend
«« Wiederverbäufer fetten Speck , Bauch ,
lappen , Schlegel , Büge , Koteletts , kom¬
plette Geschlinge zu konkurrenzlosen

Preisen ab.
Bersand auch nach auswärts . 6591

sieh die gewünschten Kleidungsstücke für den Herbst anzuschaffen . Ein Ver¬
such macht Sla zu unseren dauernden Kunden. — Zum Verkauf gelangen
nur Qualitätswaren in bester Verarbeitung und zu billigen Preisen .

Wir bitten um zwanglose Besichtigung unserer Läger.

Serfteigeruni)Samstag , 2» . SePt .t /2lO Uhr . Garten ,
strahe 44 , it . i A

f egen bar : Pol. BÜsett. Spiegelschrank. Wasch
ommode mit Marm . und Spiegel Kommode

» tt Spiegelauss ., Nachttisch , Nähtisch, mod
Lrroenz , 2 Betten m . Haarmatr ., eich. Kieiver-
schrnnk , Ecksoia u. Aussatz , antik Goldspiegel
m Konsole , Nähmaschine. Balustrade , 2 China -
B«sen usw. . 6B74
HssM '

■ ■ M 1 . Goethestrakr 18
JUM -dSVSM ^ MM . Telephon 2725 .

Kartoffellücke
prima Qualität , äußerst preisweit .

Arthur Bmor , »aisersir . 133
Ein 0antr Kreuzstraße . gegenüber (lei

kleinen Kirche . 6578
MT «HMTrSHW Mraft.

Einige Beispiele :

Herren « Kleidung ||||||| Damen « Kleidung

me umm C“1
haus

Samstag , den 29 . September , bis Mittwoch
d . 3 . Oktober , auch Sonntag , jew . 20 ,5 Ubr'‘

Samstag , Sonntag u . Mittwoch auch 16 Ubt
Zu Ehren des deutschen Handwerks -

Erstaufführung

Ein Film ernsten und heiteren Spiels nach
der gleichnamigen Novelle v . A . Th . ManD -

Ausserdem

„Dasfflurgtal im Schuiarzuiald
“

Neuester Reichsbahn film .
Musikbegleitung .
Karten -Voiverkauf : Musikhaus Fri *z
Müller , Kaiserstraße .

Oie Leitung des Karlsruher Handwerk *
empfiehlt auf Grund der vorangegangenen tie_

sichtigung seinen Mitgliedern den Besuch
des Filmes . «*w

fönl
Alt
Lö
^ !ch
fett
täti
die
|tim

i '

je Darlehen .Dis Wir. 1000 — gegen
prima Sicherheiten auS-
zuieihen . Ansragen uni
«4. « . 3837 an Ala .
HaasensteinädBogler ,
äarlsrnhe . Rückporto
ist beizusügen

M

I Residenz - Llchtspid6
(T

Sonntag , 30. September, norm. 11

Fiim - vortrag lin
Achim von Winterfeld , B®r

Herren -, Bursch .-Fapon -Anzllge
in allen Qualitäten und Preislagen

Herren -Sport -Anzüge
in allen Ausltihrungen und Preislagen

Herren - und Burechen -Paletote -
und Mfintel . — Herren - Unter -
WSeche . — Einsatz - und Ober¬

hemden usw . usw .

Monats¬
raten

Damen -Müntel und -Kleider
In allen Qualitäten und Preislagen von
der eintachst . bis zur besten Ausführung

DamenGesellschafts -Kleidung
in den neuesten Modeschöpfungen

Bett - und Tischwäsche
Diwan - und Steppdecken
Woll-Schlafdecken

Hermann Stenz = U. S. A.
%

lV6St0ff

BADENIA
das Bekleldungsgeschäft auf Kredit

Erzählungen aus
dad . Laudschasi

Buchschmuck
von W. Martin

Ein badisches
Heimatbuch, aus
intimer Kenntnis
des Lande? und
seiner Menschen
geschöpft

Karlsruhe Kaiserstr . 14a

wiriMintg Kirne m
CftStfiwltll n (nur drl- ll Aifm, . ) BaametiilcTstr. 5?. Mb III
SsraUUnmUCp jeden Montagu .Freitagim,,KaffeeNowack“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden “
EckeYorkstr . u. Kaiserallee , jeweil » v. S-TV« Ul r

mm HRsikiiieme|{
t». <1. Musiklehre rechatt d . Oeutschen
Mustkerverbandes Lehreradressen
erhäitL ln den Musikalienhandlungen

Itticftr . • chnriderbü -
icleifkn , sowie elektr .
jnglampe , alles neu,
imnändetzalber z . derL

>obl » ch , Nuitsstr l a
Mühtbnrg . » 802

Preis 3 .- mu.
Buchhandlung

Bolksfreund
Waldstratze 28

Fernsprecher 7020/21

IM .MINEN
Oss f^ ilms ,t

„Das fcliaffende llnißrlHa
zweiter Teil

Handel - Industrie - W"*
schaff - Technik - Na

Schönheiten - Indianer
u . a . m .
♦

lO»®r
Herst : Döring-Film -Werke Hao^ jd.

in Gemeinschaft mit dem «
Lloyd Bremen

d ich"
— Einheitspreise : Mk. 1 - gplä'
= Vorverkauf : Uoyd - Reiseburu ^ tr.

* färb , Kaiserstr . l «1. Eck ® Me
und Theaterkasse . ^

Näheres siehe auch V

.WME .
nilllllllllllllllllllllllllliuiilî
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QMsruhrr LhrmüK
Karlsruhe , den 28 . September 1928.

Seschiclstskaleu- er
28. Sept . : 1803 *Maler Ludwig Richter . — 1811 *8 . K . F .

SWer , bad . Revolutionär . — 1828 *Volkswirtschaiter Fr . Alb .
Lange . — 1848 Kossutb wird ungar . Diktator . — 1864 Gründung
der Internationalen Arbeiter - Assoziation in London . — 1895
fthortj . Ebemiker L . Pasteur . — 1920 Millerand wird Präsident
von Frankreich . — 1926 Russisch- litauischer Pakt .

Die Schworveu ziehen gen Süden
Cic sind nun wobl zumeist schon weg , die schnellen Gäste des

Luktmeeres , deren kunstvolle Flüge unsre Bewunderung auslöstcn
an warmen Sommerabenden , deren lebendiges Gezwitscher uns
erfreute . Rur vereinzelt taucht hier und da noch einmal eine
Gruppe auf , di« von weiter nördlich gelegenen Gefilden kam , um
bei uns eine kleine Pause zu machen .

Mancher mag sich schon die Frag « vorgelegt haben : Welche
Zeit hat eine Schwalbe nötig , um ihre Reise nach dem Süden —
sagen wir nach der afrikanischen Rordküste — zurückzulegen ? Eine
Brieftaube soll in der Sekunde 40 w zurücklegen ; eine Schwalbe
bringt es auf 60 Meter . Das ergibt für die erste « in der Stunde
144, für die letztgenannte 216 Kilometer . Rehmen wir an , dah
eine Schwalbe am Morgen eines Tages in Deutschland abfliest ,
so kann sie , selbst bei Hinzufügung von Ruhepausen , am nächsten
Tage bequem überm Mittelmeer sein und in ihrer neuen Heimat
anlangen . Die hohe Geschwindigkeit des Schwalbenflugs wurde
früher sehr unterschätzt . Man nahm an , der blaue Segler der
Lüfte brauche mehrere Tage , um die Reise nach dem Süden zurück-
rulegen , das ist aber nur bei ganz wenigen Tieren der Fall .

Man hört auch oft die Annahme , dah die Schwalben nicht nach
dem Süden ziehen , sondern nach Art der Fledermäuse in einen
tief «n Winterschlaf verfallen . Flöricke schreibt darüber : „Die
noch bei uns von rauher Witterung überraschten Schwalben pfle¬
gen sich familienweise in alle möglichen Schlupfwinkel zurückzu-
»icben , suchen namentlich in Baumböblen Zuflucht und verfallen
hier zunäW in einen Zustand der Erstarrung , aus dem sie , wenn
man sie gerade auffindet und ins gebeizte Zimmer bringt , für
kurze Frist bisweilen nochmals rum Leben erwachen .

"
Hierdurch mag das weit verbreitet « und so schwer auszurot¬

tend « Märchen entstanden sein , dah die Schwalben im Winter
überhaupt nicht wegzögen , sondern bei uns in hohlen Bäumen
oder gar im Schlamme der Sümpfe nach Art gewisser Säugetiere ,einen Winterschlaf hielten .

So sicher es feststeht , dah unsre Schwalben im Herbste regel -
mähig nach Art der übrigen Zugvögel gen Süden wandern , so ist
es doch vielleicht keine physiologische Unmöglichkeit , dah einzelne
verspätet «, vom Winter überraschte Trupps ausnahmsweise zurück-
bleiben und in sorgfältig ausgewäbltcn Schlupfwinkeln in den
scheintoten , starren Winterschlaf versinken können , desien Vorstel¬
lung so unzertrennlich mit dem Begriff vieler Säuger und Rep¬
tilien verbunden ist. Der gewöhnlich geltend gemacht « Einwand ,
dah der beihblütige Vogelorganismus mit seinem lebhaften Stoff¬
wechsel eine solche zeitweise Unterbrechung seiner Funktionen von
vornherein unmöglich vertragen könne , wird hinfällig , wenn wir
bedenken , dah gerade di« ausgesprochensten Winterschläfer , nämlich
gewisse Fledermäuse , sich ebenfalls durch ein sanguinisches
Temperament , auffallend warmes Blut (40 Grad Celsius ) und
einen geradezu fabelhaft raschen Stoffwechsel auszeichnen , so dah
sie in dieser Beziehung den Vögeln kaum wesentlich nachsteben
dürften, .

Es wäre deshalb nach Flöricke denkbar , dah in den dem Rev -
tilienstamm entsprossenen Vögeln noch eine atavistische Ver¬
anlagung rum Winterschlaf schlummert , dah also die so reichlich
klebrigen Speichel absondernden Schwalben vielleicht , ähnlich wie
unter den Säugetieren der Igel , in ihrem inner » Bau Eigentüm¬
lichkeiten aufwvisen , die einen Verschlub der Luftwege und damit
eine zeitweise Hemmung der Lebensäuherunaen ermöglichen .

Di « grohe 1 Masse der schnellen Schwalben wird also zurzeit
schon in den wärmern Mittelmeerländern und in Afrika Quartier
bezogen haben . Bis Anfang und Mittel April im nächsten Jahre
müssen wir auf sie warten . Dann aber stellen sie sich pünktlich
wieder ein .

Herbstwetterregeln
Das Volk und besonders das ländliche , ist ein aufmerksamer

Beobachter der Natur und die Wetterregeln , die es sich im Laufe
der Zeit »urcchtgemacht bat . treffen gleich den Prognosen der mo¬
dernen Wisienschaft nicht immer , aber doch recht häufig zu . So
heiht es im Volke vom Anfang des Herbstes : Herbstanfang deutet
das Wetter für den ganzen Herbst an . Und so pflegt es auch zu
fein : denn setzt im letzten Drittel des September regnerisches Wet¬
ter ein , so bleibt solches auch sehr lange mit kurzen Intervallen ,
in denen die Sonne lacht , bestehen . Ein bekanntes Sprüchlein
lautet : Sitzt im Herbst fest das Laub an den Bäumen , deutet es
auf einen strengen Winter , und ein anderes behauptet : Wenn die
Bäume zweimal blübn , wird sich der Winter bis Mai hinziehn .
Auch die Rosen sind Wetterkünder . Von ihnen beiht es : Späte
Rosen im Garten , sollen einen schönen Herbst und Winter an -
zcigen . Besonders aber die Tierwelt ist es , aus deren Verhalten

das Volk auf die Art der kommenden Jahreszeit schlieht . Von den
Ameisen sagt es : Liegen die Ameisen tief im Haufen , so bedeutet
dies einen kalten Winter , und von den Schnecken : Wenn sich die
Schnecken früh deckeln, so gibt es einen frühen Winter . Ein mil¬
der Winter aber soll eintreten , wenn sich im Spätherbst Mücken
zeigen und ein schneereicher Winter , wenn im Herbst sich noch
Donner vernehmen läht . Dom Schnee , den wir ja schon im Herbst
zur Genüge wieder kennen zu lernen pflegen , sagt man , und das
trifft in den meisten Fällen zu : „Fällt der erste Schnee in Dreck,
wird der Winter ein Geck !"

Der Sternenhimmel im Oktober
Der erste Stern , der nach Sonnenuntergang tief im Südwesten

aufleuchtet , ist der Planet Venus , der als Abendstern bis ca .
6 Ubr über dem Horizont stebt . Ferner finden wir in Südwesten ,
im Ophiuchus , noch den Planeten Saturn , der zwischen 7 und
8 Uhr abends unter den Horizont sinkt . Im Osten gebt kurz nach
Sonnenuntergang der belle Jupiter auf , der dann die ganze
Nacht am Simmel steht , am 29. befindet er sich in Ovvositions -

zur Sonne . Etwa um 8 Uhr folgt ihm der rote Planet

Badisches Landestheater . Harald Josef Fürstenau , der n«*
Ballettmeister des Badischen Landestheaters , ist eingeladen wo»
den . bei der Jubiläumsauffübrung des „Sommernachtstraumer
in Baden -Baden die Elfenreigen einzustudieren . Gleichzeitig wurv
er für Mitte Oktober zu einem Tanzabend in Offenburg engagier

i a r s , der in den Zwillingen stebt . Zu Monatsanfang steht auch
dkmMerkur noch kurz . am Abcndbimmel , er wird allerdings bald in

den Sonnenstrahlen verborgen sein , da er immer näher zur Sonne
wandert , mit der er am 24. in unterer Konjunktion stebt . Wir
werden also zu Monatsansang alle mit freiem Auge sichtbaren
Geichwistergestirne unserer Erde am Abendhimmel versammelt
haben .

Von den Fixsternen erblicken wir zuerst Wega fast im
Scheitelpunkt, - Atair im Süden und Arktur im Westen . Bei Ein¬
tritt völliger Dunkelheit finden wir im Nordwesten den Wagen ,
im Westen den Bootes , Krone und Schlange , im Südwesten Her -
kulus und Ophiuchus . Im Slldwesten erbebt sich die Milchstrahe
durch den Schützen ziehend über den Horizont und leitet über Adler ,
Schwan , Leier , Cevbeus , Cassiopeia ( östlich vom Polstern ) auf
Perseus mit dem veränderlichen Stern Algol über , bis sie am nörd¬
lichen Horizont im Sternbild des Fuhrmanns (mit der bellen Ca -
vella ) verschwindet . Der Ostbimmel zeigt die typischen Herbststern¬
bilder Pegasus und Andromeda ( mit dem bekannten Nebelfleck ) ,
unter ihnen Wassermann , Widder und Fische . In Nordosten erbebt
sich das Siebengestirn über den Horizont , auch ist cs in Verkün¬
der der rauhen Jahreszeit , wofür es schon den Römern galt . Spä¬
ter am Abend erbebt sich ein heller Stern im Südosten . Es ist
Fomalbaut im südlichen Fisch und im Nordosten folgt den Ple -
jaden der Stier mit Aldebaran , später noch Orijon und die Zwil¬
linge . Der Mond , stebt am 6. im letzten Viertel , am 14 . ist Neu¬
mond , erstes Viertel am 21 . und der 28. bringt den Vollmond . Die
Sonne wandert immer weiter südwärts , die Tage werden dem¬
entsprechend kürzer . Bei wolkenlosem Himmel endet die Tages -
helligkeit um ca . 18 Ubr . Die Dämmerung morgens beginnt unter
gleichen Bedingungen um 5 .45 Ubr ckm 1 . und 6 .20 Ubr am 31 .

veraustalttmgeu
Stadtgartcnkonzertc . Am Samstag , den 29 . d . Mts ., konzertiert >>-

Stadtgarten , nachmittags von 15.30 bis 18 Uhr die F e u e r w e hj
kapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Jrrgang . «>»
sorgfältig ausgewähltes Programm verbürgt einige angenehme Unt«>
haltungsstunden . Der Aufenthalt im schönen Stadtgarten an ein«»
warmen Sptäsommernachmittag empfiehlt sich ganz besonders an ein«»
Konzertnachmittag .

Sport . Man schreibt unS : Nachdem Karlsruhe schon seit einer Neid'
von Jahren inbezug auf Repräsentativsptele ziemlich stiesmütterltch beha»'

I delt worden ist , erhält die Karlsruher Sportgcmeinde am kommend̂
Sonntag einen Repräsentativkamps von besonderer Bedeutung vorgescp
Um den Wanderpokal der Badischen Presse kämpfen aus dem Platze d»
Karlsruher FutzballvcreinS die Auswahlmannschaften des besetzlen und W»
unbesetzten Gebietes in stärkster Ausstellung, wodurch ohne Zweifel ei»
spanendes und sicher sehr viele sportliche Höchstleistungen bietendes Dress «»
zu erwarten ist, umso mehr alS das besetzte Gebiet die in Pirmasens vl»
zwei Jahren erlittene Niederlage auszugleichen versucht. Wie aus d«>
Aufstellung der Mannschaften ersichtlich , waren die maßgebenden Stell «»
bemüht , nicht nur «ine möglichst starke , sondern auch der Eigenart dA
Spieles Rechnung tragende Elf zu nominieren , wodurch das Spiel ft®»
eine besondere Note erhält . Alles Nähere ist auS dem Anzeigenteil
Blattes zu ersehen. Aus rechtzeitige Eindeckung mit Eintrittskarten wir»
nochmals besonders hiugewiesen.

WohltätigkettSaussührung des Bad . Franenveretns vo« Roten Kreiü
Zweigverein Karlsruhe . Der Verein veranstaltet am Donnerstag , 6«*
4 . Oktober, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , in dem Konzerthav
Märchenfpiele unter Leitung des bewährten Herrn Direktors £:
Kappcnmacher von Frankfurt a. M . unter Mitwirkung von etwa l**1
Schüler und Schülerinnen hiesiger Schulen und zwar . Die Königsktnd «« !
ein romantisch-komisches Märchenschauspiel mit Gesang und Tanz in seck«
Akten von Pohl -Brandl . In Frankfurt a . M „ Mainz , Kaiserslautern
Neustadt a. d . Hardt , Kreuznach und zahlreichen andern Städten wurd«
cS bereits mit großem Erfolg zur Aufführung gebracht. Die Proben sin»
in vollem Gang und wie wir glauben sagen zu dürfen , befinden st»
sämtliche Rollen in den besten Händen . Das kleine Künstlervolk gebt
Feuereifer an seine Aufgaben heran und aus die Anregungen des Sp >«-
lciterS ein . ES bemüht sich nach besten Kräften eine wohlabgerund «»
Aufführung zu bieten , sodaß allen Besuchern nicht nur den Kindern , aü»
den Erwachsenen einige sehr genußreiche Stunden versprochen werde»
können. Der Reinertrag der Aufführungen , wie des sich anschließend«»
geselligen Beisammenseins mit Mustkaussührungon und Verlosung wir«
in vollem Umfang den Wohlsahrtseinrichtungen des ZweigvereinS zE
führt werden . Der Vorverkauf hat schon begonnen bei der Buchbinderei
Schick, Waldstraße 21 und der Musikalienhandlung Tafel , Kaiserstr . 23a .
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ÄUS den Vororten

SlemgelÜ für Sie Strafienbahn !
Der Verkebrsverein ichreibt uns : Wenn 20 Fahrgäste

mit i« einem Zebnmarkichein ihre 20 Pfennig -Teilstrecke bezahlen
möchten , und der Schaffner bat lediglich , wie dies am Morgen der
Fall ist, feine „offiziellen " Zehn Mark Wechselgeld , so kann man
sich oorstellen , dag das Hcrausgeben nicht so glatt ablaufen kann ,
ja , dah es dem Schaffner direkt unmöglich ist , diesen Anforde¬
rungen zu genügen . Doch glaubt natürlich jeder Fahrgast , im
Recht zu sein , selbst wenn er eine noch gröbere Banknote zum Vor¬
schein bringt . Er wird ungeduldig und läßt am Schaffner in ganz
ungerechtfertigter Weise seinen Unmut aus . Gerade an Sonn -
und Feiertagen bringt der starke Ausflugsverkehr von Leuten , die
sonst selten die Strahenbahn benützen und deshalb keine Hefte im
Besitz haben , diese verwickelten Zustände mit sich. Die Nervosität
der Fahrgäste , wenn sie es dazu noch sehr eilig haben , erhöbt die
reizbare Stimmung bis aufs äußerste , so dah sich recht unerquick¬
liche Szenen abspielen . Bei alledem wird den Schaffnern meist
recht übel mitgesoielt , was umso betrüblicher ist , als diese Männer
in Wind und Wetter , tagaus tagein im Dienste der Allgemeinheit
sieben . Man sollte annehmen , dah es nicht allzu schwierig sein
dürfte , die paar Groschen Kleingeld für die Straßenbahn zu reser¬
vieren, . um derlei mihliche Zustände ' im beiderseitigen Interesse zu
verhüten . Darum , Kleingeld für die Strahenbahn !

Rüppurr
Lausbubereien . In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag

wurden in der G a r t e n st a d t die Streben an verschiedenen
Leitungsmasten für Radioanlagen durchschnitten . Diese Lau »»
bubereien erstreckten sich nicht nur auf eine Straße , sondern di«
Radioanlagen in den Gärten verschiedener Straben wurden ani
oben besagte Art beschädigt .
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Residenz-Lichtspiele ( Waldstrabe ) . Die neue Spielfolge , die ab
hier (inläuft , ist ganz aus Heiterkeit gestimmt. Der Hauptfilm : , P r i « '
zesstn OlaIa " , ist nach Motiven aus der bekannten Operette von <$"
bert recht amüsant gestaltet und der Regisseur Robert Land hat eine Lud'
spielstimmung darin geschaffen , die den Film zum Erfolg geführt hat . D»
Geschichte der Prinzessin , die die Rolle eines armen Mädchens spielt, *■*
in dieser das Herz der iungen Fürsten , des ihr zugcdachten Freiere zu 9*
Winnen, steht sich mit ihren operettenhasten Verwicklungen äußerst erg"«'
li chan . Besondere Beachtung verdienen die herrlichen Bauten und
dervollen Innendekorationen , die der Architekt Robert Neppach geschasst'

Aang
Lchli

hat . — Im Beiprogramm das deutsche Filmlustspiel : . Fein « 8 ( [!
w a n d t s ch a f t" , mit Paul Heidemann in der Hauptrolle , sowie: , i
t ft e s am Rhein so schön "

, Landschafts- und Kulturbilder
Rhein , und der interessante Lehrfilm : »DaS Schaufenster b «,deutschen Industrie , die Jahresschau Deutscher Ä »
beit in Dresden " . Die Bildberichtcrstattung beschließt das
gramm .

* Ergänzung des Bürqerausschusses . Der Stadtverordnete ,
Herr Justizrat Haas (Zentr .) ist nach Freiburg versetzt und
wird dorthin übersiedeln . An seine Stelle tritt der nächste
Bewerber auf der Liste der Zentrumspartei , Herr Adolf
Muser , städt . Beamter , der früher schon dem Bürgeraus¬
schutz angehörte .

( : ) Das Rapprnwört -Projekt kommt heute nachmittag 4 Ubr
in der Bürgcrausschuhsitzung zur Beratung . Es handelt
sich bekanntlich um die Errichtung des Strandbades , sowie einer
Vogelwarte auf Rappenwört und den Bau der elektrischen
Strahenbahn von Daxlandcn nach Rappenwört .

( :) Abnahme der kinderreichen Familien . Ein typisches Bei¬
spiel , wie die kinderreichen Familien im Abnehmen begriffen sind,
ist folgendes : In einem neuerstellten Gebäudekomvlex zogen
45 Familien ein , davon hat nur eine Familie mehr wie 3 Kinder .
Alle anderen wurden vom „Kindersegen " nicht so reich bedacht .
Dabei handelt es sich bei den 44 Familien nicht etwa um junge
Ehepaare , bei denen die Aussicht auf einen grohen Familienzu¬
wachs bestehen könnte , sondern es kommen zum größten Teil ältere
Ebevare in Betracht .

Kranken - und Stcrbekasse der Metallarbeiter . Auf die am
Sonntag , 30. September , vormittags 10 Ubr , im Volkshaus statt -
findendc Mitgliederverkammlung fei auch an dieser Stelle
bingcwiesen . Es wird Bericht über die Generalversammlung in
Freiburg erstattet .

Tageskalender
- er Sozial- empartei Karlsruhe
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Sozialdem . Bürgerausschuhsraktion . Die Fraktionsmitglied «
werden ersucht , zur heutigen Bürgerausschuhsitzung Punkt 4
anwesend zu sein , da die Sitzung pünktlich beginnt .

Arbeitsgemeinschaft so». Lehrer Badens — Ottsgrnppe Korl ^
ruhe . Am Samstag , 29. September , nachmittags 3 Ubr , iin^
im Dolkshaus (Schützenstrabe 16) eine Versammlung mit VortE
des Een . Wies er statt . Thema : „Bürgerausschub und Schu >« '
Es wird vollzählioes Erscheinen erwartet .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vaüischeu Lau- eswetterwarte tDie Warmluft an der Vorderseite der berannahenden Zykl^

ist überraschend schnell vorgedrungen und hat sich über die bei
liegende Kaltlust geschoben , wobei es zur Bildung einer geiE ,
ienen Wolkendecke kam , aus der heute die ersten Niederst -, -: .;,
fallen . Wir werden beim Vorüberzug der Zyklone zunächst
ges Wetter mit Niederschlägen behalten .

Borausfichtliche Witterung für Samstag , 29 . September :
Wolkig mit Niederschlägen , mild .

Wasserstau - - es Nheius . 3;- - - ' Kehl 187, ge «'Basel 9, gef . 5 ; Schusteriniel 72, gef . 1 ; Kehl
Maxau 352 , gef . 2 ; Mannheim 215 , gef . 3 Zentimeter .
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Rriftigs snait-ftrbeits -scnuite

mit Beschlag . . Mk .
Arüeiis-Scunürstwel

(jeschlosseneLasche ,ir.it
und ohne Nägel . Mk .

Eloganto RlndD .-nerren-
scdnorstieiei , weiß ge¬
doppelt , z. Strapar . Mk .

pratj«n-F#w-Hamsü!iuh9
krältige
QualitÄ * . . . Mk .

Frauen -Feld' Schnürstiafei
für Herbst und Winter

Mk.
RoBehaur. Daman-Haib- a.

SpangSnSChUlra, bequeme
Formen , extra stark Mk
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Elegante LacK-spangen - ■
SChtlhe für Straße und
Gesellschaft . > . Mk l

Efameihaar-Lascnenschuhe
Fil * und Leders . . Wolle mit
B 'wolle, Herr . 2 .45 , Dam. 9iaiserstr . 118 Karlsruhe Schül &enslr . 50

Deine Gesundheit
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Sahuho |fammluu0 ' ch
Wieder bittet die interkonieN 'H ;

Bahnhoimiiiion ihrer gedenken i«°
len . Die Babnhoimisiion betrelch^ siir
längerer Zeit intensivste BabN "

^ pc «
iorge . Wir sind dazu besonders '

^ftre-
Lage durch die Einrichtung HouV.
Nachtzimmers im Gebäude des # ci®
bahnbois . in welchem wir in
ankommende schutzlose
Frauen mit Kindern auinebme ' '

Dre Sammlung findet
den 29. und Sonntag , den 30.
statt .
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Karlsruher polizetderichl
Was ei » Häkchen werden will . . .

, .> Testern abend gelang es der Polizei am Karlstor zwei junge
ekt Mrraddiebe , nämlich einen 15 Jahre alten Glaferlebrling und

Men 12 Jahre alten Bruder sowie als Hehler einen 16 Jahre
°>ten Berufskollegen festzunehmen, die sich an mehreren Tagen in

t<* ^ rschiedenen Straßen hier ein Herrenfahrrad mit allem Zubehör
» r > D>e Dynamo , Karbidlaterne , Gepäckträger usw . zusammengestohlen
»i« «eiten.

Selbsttötung
. Ein von seiner Ehefrau getrennt lebender Gasarbeiler in
o u r l a ch hat sich in der Küche seiner Wohnung mit Leuchtgas ver-

Di« Beweggründe sind unbekannt .»'stet.
Betriebsstörung

k Testern vormittag fubr der Führer eines Lastkraftzuges durch
L«

. »ur Zeit für Fahrzeuge aller Art gesperrte Karlstrabe zwischen
Deichs - und Südendstraße . Da die Straße aufgegraben war , konnte
st plötzlich nicht mehr weiterfahren und blieb auf den Schienen
"«»en , wodurch der Strabenbahnbetrieb in der Karlstrabe auf etwa
*0 Minuten stillgelegt wurde .

Verlausen
Ein 9 Jahre alter Volksschüler von hier oracyre genern auf

«i« Wache Karl Friedrichstrabe ein 3 ^ Jahre altes Mädchen, das stch
""ch seinc-n Beobachtungen schon längere Zeit in der Kriegs - , Kreuz¬
end Markgrafenstraße berumgetrollt hatte . Das Kind konnte später
^wem Vater wieder übergeben werden . Es war in einem unbe¬
dachtes Augenblick von Hause weggelaufen .

Berkehrsunfälle
» Heute vormittag um 8 Uhr wurde eine 30 Jahre alte Frau , als
k« auf ihrem Fahrrad aus der Zähringerstrabe kommend die Karl
«riedrichstrabe überqueren wollte , von einem Personenkraftwagen
stigefahren und zu Boden geworfen , wobei sie vermutlich eine
^ were Gehirnerschütterung erlitt . Sie wurde mit dem Kranken¬
auto ins Städt . Krankenhaus verbracht . Die Schuldfrage ist noch
">cht ganz geklärt .

Gestern nachmittag wurde die 62 Jahre alte Ehefrau eines
^berlebvrs von hier beim Ueberfchreiten der Kaiserstrabe von
«wem ledigen 20 Jahre alten Ausläufer von hier mit dem Fahr¬
rad umgefabren und zu Boden geworfen . Sie trug eine Verletzung
am rechten Schulterblatt davon und mubte sich in ärztliche Behand¬
lung begeben. Nach Angaben von Augenzeugen trifft den Rad¬
fahrer keine Schuld. Da sich die Unfälle dieser Art in letzter Zeit
stchren , so soll wieder einmal daran erinnert werden : Fußgänger ,
nid vorsichtig bei« Betreten des Fahrdammes ! Geht nicht kurz vor
«der hinter einem Fahrzeug über die Straße ! Seht erst links und
"an der Mitte der Straße ab rechts, dann wird euch kein Unglück
«usteßen !"
. Gestern vormittag stieb der Führer eines Kraftfahrzeuges Ecke
^ Urlachcr Allee und Degenfeldstrabe infolge verkehrswidri -
N Fahrens mit einem Radfahrer zusammen, dessen Fahrrad durch
"«n Anprall beschädigt wurde .

Bei der Löwenavotbeke in D u r l a ch lief der 5 Jabre alte
Mvbe eines Arbeiters einem Radfahrer in das Rad hinein , wobei
st sich im Gesicht verletzte. Rach Aussagen von Augenzeugen trifft
"«n Radfahrer an dem Unfall keine Schuld.

Unfall
Eine ledige Hausangestellte stürzte auf der Treppe ihrer Woh¬

nung in der Uhlandstraße mit einer .Leiter und zog sich einen
stchlüsielbeinbruch zu . Sie fand im städt . Krankenhaus Aufnahme .

Steine baötschr Llironilr
* Freiburg i. Br . Das auf der Rückfahrt von Spitzbergen nach

«sirlien befindliche italienische Wasserflugzeug „San Marino "

^ gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr aus bisher noch unbekanntem
dkundc auf dem Rhein unweit von Kehl gelandet . Das Flugzeug
"m bei der Landung auf eine Kiesbank zu liegen . Di« Besatzung

"aftand aus einem Offizier und zwei Mann . Nachdem das Flugzeug
stieder flott gemacht worden war , wurde es nach dem gegenüber-
stsenden elsässiichen Ufer gebracht.

* Hausach . Infolge Kurzsichtigkeit durchschlug ein junger Mann
Haslach i . K . auf dem hiesigen Bahnhof beim Abschieünehmen

st« Scheibe des hochgezogenen Fensters mit dem Kopf. Er trug
""rke Schnittwunden an Stirn und Wangen davon .

* Gengenbach In der Nr . 10 des „Bergleglöcklein" wird Klage
"stührt über den „verächtlichen" Ton , den unser Korrespondent in

Artikel in Nr . 209 des Volksfreund angeschlagen haben soll .
Zst Attikel selbst ist nichts ausgesetzt, nur die Ueberschrift „Des
sOstsleglöckleins Gebimmel " bat die Schriftleitung des Bergleglöck-
t*?s in Harnisch gebracht. Sie schreibt : Wogegen wir uns aber aufs
Drifte verwahren und was wir niedrier hängen müssen , das ist der
„Nächtliche Ton der Ueberschrift „Des Bergleglöckteins Gebimmel "

der Ausdruck„der gute Hirte"
, der dort in Gänsefübchen gesetzt

J *« . was wohl bedeuten soll , „der sogenannte Hitte " . Furchtbar ,
^ wird unser Korrespondent in Gengenbach verbrochen haben !
g

® beißt es nun Bube tun , damit wir nicht noch mehr in lln -
s. chde fallen . Wir können aber der Sckriftleituna des Beralealöck-
lei«.Ä versichern , daß es in keiner Weise in unserer Absicht lag , je-

n verächtlich zu machen oder gar »u beschimpfen . Wenn das
iH

°ufgefaßt wurde , täte es uns leid . Aber wenn die Schriftlei -
jŝ

^ des Bergleglöckleins mit einer solchen Empfindlichkeit behaftet
h,

' dann sollte sie sich eben auch nicht auf ein Gebiet wagen , wo
i _ dH *ii Tbffior mtf ht * SSiifmprmmi »« « p+rp -fptt ftpfnrmtMPttallzu leicht selber auf die Hühneraugen getreten bekommen

Die Empfindlichkeit werden wir uns
darnach richten . — Bim , bum . bam !

^ Jmmendingen . Am Fuße des H ö w e n e g g an der Seite
Wauenbeiiu zeigten sich dieser Tage gröbere Risse und der

tz, ^° abhang kam nach und nach in einer Brette von 80 Meter in
z^ megung . Die Erdmasien stürzten zum Teil senkrecht über 10
l,j 1 ab und ein« Wiese wurde vollkommen verschüt -

' , Das Gelände mit seinen tiefen Risten erweckt den Anschein ,
kiNn, b>er ein moderner Geichlltzkamvf getobt hätte . Seit gestern
stllrd . Erdrutsche »um Sieben . Gebäude und Menschenleben
Ißh nicht gefährdet . Die Ursachen der Erdbewegung werden

ar>t nach genauer geologischer Untersuchung feststellen lasten.
lit5 . En«»». Mittwoch vormittag brach in dem Oekonomiegebäude
kili^ "mutbesttzers Schwarz in Weiteredingen Feuer aus . dem in
ikryt , ^ ett Scheuer und Stallung zum Opfer fielen . Die gesamte

' Besen 10000 Garben und etwa 3000 Zentner Heu . verbrann -
strsL^ ?" Dieb konnte gerettet werden , auch das Wohnhaus blieb'
keues

*‘ Brandursache vermutet man Selbstentzündung des

t
. tenberg Amt Waldshut .

^ ^ der im Tal der Meitner l
&,£ * * « * Unglücksfall Der 30

Mittwoch nachmittag er¬
liegenden Klausenmühle ein

"aan - r-V » er 30 Jahre alte Steinklovfer
■ " , m ' welcher beim Forstamt llehlingen beschäftigt war,

L>b« i
e,tt* ^ vrengvatrone, welch« nicht losgegangen war. entladen,

»tan» ^ si^abierte unerwarteterweise die Patrone. Sie ritz dem
"aide» * Hände ab und beraubte ihn auch des Augenlichtes an

Augen.
$of 5eH^ t *' n0en- Donnerstag nachmittag wurde der Bärweiler
«Os « tbeim ein Raub der Flammen . Das Wohnhaus und
"stack^ Eonomiegebäude brannten vollständig nieder . Die Brand -

' lt noch unbekannt .
^ t fl,

" Hinterns . Auf der Baustell« des elsässischen Kraftwerkes
^ k»bn

6
.̂ aignete sich ein schwerer Unglücksfall. Die Kette eines

®nd fiel mit ihrer schweren Last zu Boden . Sie ttaf
««r ^

" anischx Arbeiter von der Bedienungsmannschaft , von denen
°m ^ oc^e verletzt , dem anderen die beiden Beine abge-

, " ®«ben , sodaß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

bo
*

H^2ni ' Hier verunglückte ein« hier auf Besuch weilende
daß sie beim Fenfterputzen aus dem vierten Stock auf
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die Strabe berunterstürzte . Sie erlitt einen Wirbelsäulenbruch ,
sodab sie kaum mit dem Leben davonkommen dürfte .

* Weil -Leopoldsböhe. Hier wurde die Frau des Ernst
Cutter in ihrer Küche erhängt aufgefunden . Offenbar batte sie
die Tat aus Schwermut begangen .

'
* Basel . Ein Motorradfahrer begegnet« in einer Strabe an

der Peripherie der Stadt einem ca . 57 Jahre alten Fräulein und
rannte es mit seinem Motorrad um. Die Umgeworfene erlitt durch
den Sturz derart schwere Verletzungen, daß sie bald darauf starb.
Der Fall ist zur näheren Aufklärung dem Militärgericht überwiesen
worden.

* Schwetzingen. In der Scheffelstrabe wurde eine Frau von
einem betrunkenen Manne so geschlagen , dab sie bewußtlos zu¬
sammenbrach und ins Heidelberger Krankenhaus verbracht werden

"ußte . Ihre Angehörigen verprügelten hierauf den Täter .
* Heidelberg. In Kirchheim überlieb der Fuhrmann eines

Pferdefuhrwerkes seinem Begleiter das Gespann. Beide waren be¬
trunken . Infolge zu scharfen Tempos fuhr man an einer Stratzen -
ecke auf den Bürgersteig , wobei die Wagendeichsel in das Fenster
eines Hauses der Unteren Seestrabe drang . Das Fenster ging in
Trümmer , gleichzeitig auch ein in der Stube stehender Klcider -
schrank . Das Handvferd trug eine erhebliche Wunde davon. — In
der Nähe der Kirchbeimer Apotheke geriet auf dem Felde ein Stroh -
baufen in Brand . Etwa 100 Zentner Stroh , dem Fuhr¬
unternehmer Wilhelm W e i ck gehörend, sind ein Raub der Flam¬
men geworden.

Ein Irrtum . Verschiedene Zeitungen wollten gestern vormittag -

von einem neuen Raubllberfall im Schwarzwalde berichten können.
Diese Meldung ist völlig unzutreffend und hat ihre Ursache in einem
neuerlichen Erlab der Staatsanwaltschaft , in welchem die Beloh¬
nung für die Ergreifung des Täters vom 31. Mai 1928 auf 10 000
Reichsmark erhöbt und in Verbindung damit von dem bekannten
Ueberfall aus dem Jabre 1927 gesprochen wurde , der sich auf dem
gleichen Höhenwege (Weibtannenhöhe ) zugetragen hat , bei dem
man zwei Damen ihrer Barschaft in Höhe von 34 RM . beraubte .

Aus Mittelbaden
Aus Sem Mdlai

Zur Verordnung des Bezirksamts
G Man schreibt uns : Vom Bad . Bezirksamt Ettlingen erging

in letzter Zeit an die Bürgermeisterämter eine Verfügung , die das
Musizieren und Singen in Wirtschaften und Privathäusern betrifft .
Bezugnehmend auf die sich in letzter Zeit mehrenden Klagen wegen
nächtlicher Ruhestörung , steht sich das Bezirksamt ge¬
nötigt , auf den Paragraphen des Strafgesetzbuches hinzuweilen , der
das Singen und Musizieren nach 10 Uhr abends verbietet bzw . ge¬
stattet , wenn geeignete Maßnahme getroffen wird , durch Schließen
der Fenster und Türen eine Beeinträchtigung der Nachtruhe zu ver¬
hindern . Gewiß schreibt 8 360 Ziffer 11 RStrGB . diese Hand¬
habung vor , aber eine Ausführung desselben nach besten Wortlaut
würde sicherlich das Gastwirtsgewerbe und aber auch speziell die
Gesangvereine hart betreffen . Ueberlege man sich doch , dab
es gerade die Gesangvereine sind , die die Lokalitäten des Gasthauses
dringend , benötigen , um ihre Singstunden abzubalten . Oder
denke man an die Veranstaltung eins Konzertes , das doch in den
meisten Fällen eine längere Dauer als bis abends 10 Uhr bat . In
den Wintermonaten liebe sich die Verordnung strikte durchführen,
da man ja die sog. „Kunstpausen" zur Dentilierung des Saales be¬
nutzen könnte. Aber im guten Sommer mit seinen warmen Aben¬
den würde unbedingt ein Verschlieben von Türen und Fernstern in
einem Konzertsaal zur Qual werden . Bedenke man doch auch , dab
die Gaststätten im Bereiche des Bezirksamts nicht auf das modernste
mit Lüftungseinrichtungen (Ventilatoren usw . ) versehen sind .
Sicherlich dürste die Verordnung des Bezirksamtes eine Mahnung
an den Gesetzesvaragravben sein , der aber bei seiner strikten Durch¬
führung ein schwerer Schlag für das konzessionierte East -
wirtsgewerbe und nicht in letzter Linie für die kulturfördern -

den Gesangvereine bedeuten würde . Zur Kenntnis der Gaste
soll diese Verordnung gebracht werden und an di e s e n lregt es auch ,
dazu beizutragen , eine strenge Durchführung zu verhindern , wenn
sie darauf bedacht sind , der Polizei keine Veranlassung zu geben,
dementsprechend einzuschreiten. Es wird immer Menschen geben,
denen es das Bezirksamt und andere Mitmenschen nicht recht
machen , aber diesen Nörglern darf man keine Veranlassung geben,
einen Grund zu behördlichem Einschreiten zu geben ; so wird sich ""

lich der Erlab aufzufasten sein.

Staftatt
Arbeitersport-Kartell Rastatt. Samstag , abends 8 Ubr . findet

im Gasthaus zum „goldenen Kreuz" eine Sitzung statt , zu der
sämtliche Delegierten nebst Vorstände sowie die Gewerkschafts- und
Parteivorsitzenden sowie andere Jnterestenten eingeladen sind .

Marktpreise am 27 . September. 116 Läufer, Preis pro Paar
60—110 Ji , 486 Ferkel Paar 25- 42 M, Tafelbutter pro Pfund
220—230 Pfg . , Landbutter 210—220 Pfg ., Trinkeier 17 und 20 Pfg .
Kisteneier 14 und 15 Pfg ..

Stadtratfitzung am 26 . Septemoer
Der Verein badischer Heimat hält am Sonntag , 30. d. M ., in

der städt. Fruchthalle einen Heimatabend mit Lichtbildervor¬
trag über Rastatter Baudenkmäler ab , zu der der Stadtrat ein-
geladen ist . — Ein Gesuch um Stundung und ratenweiser Ab¬
zahlung von Realschulgeld wird genehmigt, desgleichen ein Gesuch
um Erlastung von Handelsschulgelv: — Einigen Gesuchen um
Ermäbigung von Eebäüdesondersteuer wird entsprochen. — Eine
Liegenschaftsvollstreckung wird bis 1 . Januar 1929 verschoben . —
Ein Gesuch um Erlassung von Grunderwerbsteuer wird abgelehnt .
— Von dem Kauf zweier angebotenen Grundstücke wird , weil zu
teuer , abgesehen. — Einigen Kanalisationsanschlüssen wird zuge-
stimmt. — Der Stadtrat ist einmütig der Auftastung , daß all«
Mittel ergriffen ^verden müssen , um endlich einmal zu erreichen,
dab die Stadt Baden gezwungen wird , ihre Abwasser entweder
in den Rhein oder in Rieselfelder abzuleiten , und nicht die schlecht,
zum Teil gar nicht geklärten Abwäster in deg Oosdach leitet » so
daß dieses schlammige übelriechende Wasser mitten in der Stadt
Rastatt in die Murg fließt . — Der Handwerkerbaugenostenschast
werden die Baugebübren um 50 Prozent ermäßigt . — Für den
Ankauf von Betten und Wäsche für das städtische Krankenhaus
werden die Stadträte Reinbold und Feger bestimmt . — Das E n t -
eignungsverfabren gegen Weinhändler Fahrländer wegen
zirka 400 Quadratmeter Platz für den Krankenhauserweiterungs¬
bau ist nun beendet . Der Quadratmeter Platz kommt auf unge¬
fähr 40 cM. . Verlangt hat Fahrländer zirka 120 Ji für den Qua¬
dratmeter . (Fahrländer ist Vertreter der Partei auf dem Rathaus ,
welche der Stadtverwaltung das Sparen beibringen will . Der
Berichterstatter .) — Der Stadtrcchner Kunzman wurde in
Zwangsurlaub gesandt. Die Kasse hat bei der Uebergabe zu Be¬
anstandungen keinen Anlaß gegeben. — Als Notstandsarbei -
ten soll in der Zeit vom 1 . November d. I . bis 1 . Avril nächsten
Jahres ein weiterer Teil der Ludwigsfeste abgebrochen werden . Es
werden zirka 100 Mann beschäftigt. — Die Malerarbeiten für die
Behelfswohnungen werden der Malerinnung übertragen . — Die
Lieferung der geschliffenen Solnbofener Platten für die Wand¬
bekleidung im Krankenhaus werden der Firma Hiemfar in Soln¬
hofen übertragen . — Die Lieferung von Särgen werden hälftig
der Schreinerinnung und Schreinermeister Wieland übertragen .

Kus üem Murgtal >
Gaggenau . Anschließend an die Gaggenauer Herbsttage veran¬

staltet der Arbeiter -Gesangverein Freiheit wie alljährlich sein bei
allen Freunden des Kegelsports beliebtes Preiskcgeln . Das Kegeln
beginnt Samstag , den 28. September , abends 7 Uhr , und findet
jeweils Samstags von 7—11 und Sonntags von 3—11 Uhr nach¬
mittags in der Kegelhabn der Gamhrinushalle statt . Der Verwal -

Lichtfest — Volksfest. Grobe Auswahl und billige Preise im
bekannten Schuhhaus Bertolde , Kaiserstrabe 103, sind die großen
Ereignisse von Karlsruhe .

Badisches
Landestheatei
Freitag , 28 . Seht .
I? 3 (Freitagmiete)

Th .-Gem . 1201 —1300

Meheilige
knie

Oper von Hans
Mitwirkcnde : Blank,
Schneider, Borodin.

Lauslötter, Löser , Neni-
w <g, Ocrncr . Eblund

Hospach. Kalnbach .
Aniang 20 Uhr
Ende 22-/4 Uhr .

Preise C ( 1. - B. 7.—Mi

Samstag , 29 . Seht.
Neueinftudiert:

Der «Schwarztiinstler
Sonntag , 30 . Seht

Neueinstuviert:
Der Barbier

von Bagdad .
Montag . 1. Oltoder

1 . Siusonie -Kouzert .
Diensrag, 2 Oktober

Armida . 1303

CQlolfeum |
tägl . abds . 8 Ubr
Sonntags 4 und

8 Uhr die
HeusBamner

jievue
FürEuer

Geld! :
Der Schlager

der -iat«on

Hmenzmmr
poliert und eichen ge¬
wichst, neueste Mooelle,
in großer Auswahl ,
äuß preiswert Lang¬
jährige Garantie, freie
Lieferung weitest¬
gehende Zahlangser-
leichteruna 6338

MöSelhalls Estßle
Lt - iuftrastc Nr . a
Haltebelle Mendels-

iodnviad

DAS KNETEN DERMARGARINE
Wagen um Wagen mit den Margarineflöckchen
wandert, von einer gewaltigen Kranvorrichtung
geleitet , zu der Knetanlage. Hier wird das lockere
flockengebilde wiederholt durchgeknetet. Von
Stufe zu Stufe, von Walze zu Walze gewinnt die
Klargarinemehr und mehr ihre endgültige Form .
Der gleiche Arbeitsgang befreit die Margarinevon
jden überschüssigen Wasser - und Milchteilchen.
Denn die Erzeugnisse der Ra .na-Werke haben,
febenso wie gute Butter , einen Wassergehalt
Von höchstens sechzehn Prozent zu verzeichnen.

FfAR (TAU ! NE

yiii
Diensfam Haushalh
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lungsrat hat es sich auch in diesem Jahre angelegen sein lassen ,
Luherst gediegene und für jedermann praktische Gegenstände als
Preise auszuwählen , die gewih ihre Anziehungskraft ausüben
werden . Das Preiskegeln endet am Samstag , 28. Oktober, wo dann
bei der anfchliehenden Herbstseier mit Tanz die Preisoerteilung er¬
folgt .

Forbach. Samstag , 29. September , findet abends 7 .30 Uhr im
Gasthaus zum „Löwen" eine Mitgliederversammlung statt . Mit¬
gliedsbücher sind milzubringen . Bei der Wichtigkeit der Tagesord¬
nung wird erwartet , dab alle Genossen anwesend sind.

L»aöen >- *ii«üen
Stadt . Schauspiele ; „Elga " von Gerhart Sanptmann

( Erstaufführung .)
Der Inhalt dieses Stückes ist jener an dieser Stelle schon ein¬

mal geschilderte lleberschwang der Geschlechterltebe von Leuten ,
die nicht aus arbeitenden Schichten stammen, sondern dt« hinrei¬
chend Muse zu dergleichen Gesühlsrevolutionen haben . Wir haben
hier »um tausendundeinen Male die „alte Gesch .chte " vom Allzu-
gutmlltigen , der betrogen sein muh. Nur zieht Hauvtmann die
Sache auf neue Weis« auf , indem er nach Art des deutschen Mär¬
chens einen fahrenden Ritt «r in dem Spuckzimmer des Schloh-
Klosters die romantische Ehebruchs- und Bctrugsgeschichte der Elga
im Traum « erleben lägt . Man siebt in der ersten und sechsten
Szene den Ritter , besten Traum in der zweiten bis vierten Szene
vor Augen geführt wird . Dabei hört man am Ende jedes Traum¬
aktes wieder den Totcngesang der Mönche , der organisch mit dem
ersten Akte verbunden ist und in seinen besagten Wiederholungen
den Zuschauer in der Eeg - n -' art desselben ftsibäli . Di« Bühnen¬
bilder waren durchaus wirkunasnoll und vallend. Werner
Kurz batte im „Brand im Opernhaus " eine sinnverwandte Rolle
we jetzt als Starschensky . Der Vergleich ergibt , dab allzuviel
Sentimentalität von Kurz nicht wiedergegebcn werden sollte . Ein
gewistes Mah von Peberrichtbeit liegt seiner Kunst bester . Helga
Nielsen war als Elga in der Hauptrolle beschäftigt. Gut ge¬
troffen war ibr Benehmen als Frau , die ihren Mann nicht liebt ;
man merkte ihre Einstellung sofort be ' m ersten Auftreten . Die
„ Katze" war zwar mckt zu verkennen, aber es war eine kluge , spe¬
kulative Katze . Richard Eggarters Oginsky war zumeist
auf einen studentenmabigen Kartcllträgcrston zugeschnitten Auch
Ludwig Lindikoff war als Timoska zu fragmentarisch.

„Kapitän Brahbounds Bekehrung"
, Komödie von Shaw .

(Erstausführung ; Gastspiel Friedr . Kayhler , Helene Fehdmer
und Ensemble.)

Bernhard -Shaw persifliert in diesem afrikanischen Abenteuer
eigentlich nichi nur manche gesellschaftlichen Einr .chtungcn und
Denkungsarten Englands . Es gilt dieselbe Kritik auch für das
liebe Deutschland, in welchem es z . B . ebensolche Juristen und
Theologen wie in Albion gibt - Weil Shaw aber stets England
ausdrücklich benamst, wird er in England nicht ausgcsührt , und der
deuische Zuschauer fühlt sich weniger betroffen . Helene Feb ^

in e r zeigte eine beachtliche Cbarakterdatstellung in ihrer Verkör¬
perung des „Ewigweiblichen"

, das alle Männer , auch di« rauhe¬
sten , durch , man weih nicht ob mehr Güte oder Schläue , bezähmt.
Friedrich Kayhler gab den Kapitän wieder ; gut getroffen
war sein stufenweises Sich-einfangenlasten , sein« Wandlung vom
Tiger zum Lamm . Otto Ernst Lundt spielte die Roll« des
englischen Aristokraten ziemlich echt : kalt und beherrscht , halbe
Gutmütigkeit . Eine nicht unbeachtliche Leistung war übrigens auch
Harry Berber 's „Neubekebrter"

, Mr . Drinkwater . Sch .
Sozialdemokratisch« Partei Stadtteil Oos . Samstag , 29. Sevt -,

abends S lA Ubr , findet im Gasthaus zur Traube eine Mitglieder¬
versammlung mit Vortrag des Genosten H e i d e l - Baden -Baden
statt , der über politische Tagesfragen und unsere Aufgaben in der
Kommune sprechen wird . Pflicht eines jeden Parteigenosten muh
es sein , diese Versammlung zu besuchen .

Besucherzahl der Kurgäste bis heute : 87 540.

Offenstui
Wochenbericht des Arbeitsamt Offenburg

Arbeitsvermittlung : Arbeitsuchende 591 (580 ) männ¬
liche , 237 (231) weiblich « , zus . 828 (811) ; offene Stellen 88 (39) m .,
180 ( 184) w . , »us. 268 (223) ; geätigte Vermittlungen 21 (49) m .,
19 (16 ) w ., zus . 40 (65) . — Arbeitslosenunterstützung :
312 (321) m . , 37 (36) w ., zus. 349 (357) ; Notstandsarbeiter 4 (2) .
Kurzarbeiter 1 ( 1 ) m ., 61 (61) w . , zus . 62 (62) . — Krisen -
unterstützung : 63 (52) m ., 7 (5) w . , zus. 70 (57) ; Notstands¬
arbeiter 0 ( 1 ) . — Während der Berichtswoche ist in der Zahl der
Arbeitsuchenden eine kleine Steigerung eingetreten , die an sich
unwesentlich im Vergleich mit den Vorwochen jedoch deutlich zeigt,
dah die Arbritsmarktlage sehr schwankend geworden ist. Ein ge¬
wistes Nachlassen der Beschäftigung ist in der Baustosf-
ndustrie festzustellen , wo Ziegeleiarbeiter nach mebrwöch «ntlicher

Arbeitsstreckung zur Entlastung kamen. Auch in der Landwirt¬
schaft gehen die Arbeiten ihrem Ende zu , sodah die Nachfrage nach
Kräften erheblich nachlieh. Im Baugewerbe ist die Beschäftigung
ebenfalls zurückgegangen, in der Hauptsache kamen Maurer zur
Entlastung , während Gipser und Maler dagegen noch gut beschäf¬
tigt sind . In der Metallverarbeitung ist die Lage ruhig . Gelernte
Handwerker wurden im allgemeinen in der Berichtswoche wenig
angefordert . Eine gröbere Zahl Erdarbeiter wurden dagegen für
verschiedene Ticfbaualbeiten verlangt . Auf dem Angestelltenmarkt
ist eine Verschlechterung eingetreten , es kamen sowohl männttche,
als auch weibliche, hauptsächlich kaufmännische Kräfte zur Ent¬
lastung.

ich *

Mitteilungen aus der Gemeinderatssttzung vom 24. September
Vermietung städt. Wohnungen . Nach eingehender Beratung

in 2 Sitzungen wurde für die Mieter der städt . Wohnungen ein
Mietvertrag sowie eine Hausordnung beschlosten . Die bestehende
Hausordnung tritt damit am 1 . Oktober außer Wirksamkeit. Der

Mietvertrag mit der neuen Hausordnung wird nun jedem
städtischen Mieter zugestellt werden.

Vermächtnis an die Stadt . Fräulein Helene Z i n s ch, die am
29. Juli hier verstorben ist, hat ihr Anwesen Hauvtstrahe Nr . 4®
der Stadt vermacht. Der Eemeinderat beschloh, dieses Vermächb
nis anzunehmen.
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wäscht — reinigt und besorgt färben !
Telephon 3186 Gegründet 1882

1 Wif ge |,sll Krediti
Anzahlung ! 6 Monat Ziel !

Herren- und Damenbekleidung

Mtmimiim HIRSCHEN
miiiimnnnimimnmiimm WM » » ^ i ^ m m mm m m
Karlsruhe i. B . G . m. b . H Kaiserstr . 91

? . Etage .

■

Rat und Auskunft Im Städtisch . Gaswerk Ettlingen und
Im Ausstellungsraum , kostenlos und ohne Kaufzwang

DER SGHUHHOF
KRIEGSSTRASSE Nr . 84
(gegenüber dem alten Bahnhof) *

ist die vorteilhafte Einkaufs -

quclle für das werktätige Volk

Bücher
, sind nötig !

BucMumuimj „Volksfreund“
Wa dstr 28 Fernrut 7020/21

TlalttrUche W.ineralbrunnen
des ln- und Auslandes

au 9(ursirecfcen und als lägt . ‘tisehgelränh
in allen Pi eislagen

BAHM & BASSLER
Karlsruhe i. B. Gegr 1887 Freiburg i. Br.

Zirkel 30, TeL 255 Lagerhsosstr. 19, Tel. 2967

• GESCHWISTER

MUMM 1 ' iii I ! iiliii 1 » 1 m||
iftjLiL ii . !:!!,iil ..iii m

Das große moderne
Warenhaus für Alle !

Unser
<nfflhel -eEotal -Jlusverkauf

dauert nvr noch bis 3 . Oktober
Wir verkaufen spottbillig und auf
Stalen bla stu 20 Itlonaten

cniökelhmiihau8 Friedrichs & Cie.
9tom .-ges .
Steinflr . 2 3 , gegenilb . d. Qetverbeldiule ,

Gut und billig kaufen Sie Ihre j
(
Damen ~ Hüte | m,

bei

Geschwister Gutmann

'whdwwdi j
.
'UCÄdC |

3)er richtige Weg
beim Einkauf

führt
für alle Arbeiter , Angestellten und
Beamten in die Verteilungsstellendes

ißessirkskonlumverein SiadenSiaden

Das Spezialgeschäft für Herren -
und Damenstoffe / Wäsche - und
Haushaltungsstoffe

Tränkt
Franz«

Bier!
Rasfaff, Telephon Nr . 4

Versuch macht klug
I Wallraf
Hü Wer bei WcUllCU

seine Fleisch- und Wurstwaren kauft
wird bleibender Kunde

. Telephon 157/Kaiserstraße 20
Filiale Bruchsal Filiale Bretten
zentralreinigunos - institüt

Am Kiesel , Karlsruhe I . B.
Rudolfstraße25 * Telephon 2077

empfiehlt sich im
Patzen von Schau- und Wohnungsfenstera, Glasdächern, Parkett , Linoleum
usw. sowie im Patzen ganzer Neu - and Umbauten, Privatwohnungen f Ah“

waschen von H&userfaasaden / Auch Reinigen im Abonnement /
Um geneigten Zuspruchbittet Adolf Kiesel , Rudolfstr. 25 111

Franz Fischer& Cie.,Karlsruhe
8 8 Importkellerei ,
§>8 Weingroßhandlunp
8 S Stelnstr. 29 - Tel. 163

88 Spezialität
W Südweine . „
8 ^ und Tirolerweln «^
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Stiftung eines Wanderpreises . Der Turnverein 1845 , die Turn-
mde und der Kehler Fußballvercin haben beschlossen, alljähr -

Verfassungstag sportliche Wettkämpfe zu veranstalten . Aus
» tlchiedenen Gründen war es den Vereinen nicht möglich , diese
Mnstaltung am Dersassungstag abzubalten , weswegen in diesem
!*•* die Wettkämpfe am Sonntag , den 80 . d. M . abgehalten wcr-

Für diese Wettkämpfe wurde ein Wanderpreis im Wert von10KM. gestiftet.
, Baudarleben . Adgelebnt wurde ein Gesuch um Gewährung

Baudarlehens zur Erstellung eines Zweifamilienwobnhauses .
^ artige Gesuche können in absehbarer Zeit keine Berücksichtigung'chr finden , weil die von der Sparkasse für die Förderung des
iivaten Wohnungsbaues bereitgestellten Mittel erschöpft sind und"Ue Mittel einstweilen nicht bereitgestellt werden können.
L Faschingsveronstaltungen 1929. Im nächsten Jahre sollen 2
^ ranstaltungen durch die Stadt abgebaltcn werden . Am Sams -
9». 19 . Januar soll eine karnevalistische Damen - und Fremdensit -
?ns mit nachfolgendem Tanzvergnügen und am Samstag . 2 .
?«ruar ein Kostümfest nach einer noch zu bestimmenden Idee in

Stadthalle veranstaltet werden . Auch ist beabsichtigt, an einem
festzusetzenden Tag für die Kinder ein kleines Faschingsver-

^ »acn zu veranstalten . Näheres folgt später.
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Schreckenstat eines Taubstummen
Im benachbarten Neudorf schob gestern nachmittag der

Taubstumme Heinrich Meyer aus die im gleichen Hause woh¬
nende Luise D a h l k e . Meyer , ein an Verfolgungswahn leidender ,
dem Trünke ergebener Menchs , lief der Frau , als sie ihrem im Ha¬
fen beschäftigten Manne das Essen bringen wollte , mit dem Mevol-
ver nach und gab einen Schutz auf sie ab , der sie am Kopf oerletzte.
Als die Frau von ihrem Rade abstieg, gab er einen zweiten Schub
ab, der jedoch fehlging . Der Täter wurde verhaftet .

Ei« rabiater Reisender . Bei der Ankunft des D-Zuges aus
Stratzburg benahm sich ein Reisender , der sich weigerte , sein Gepäck
vorzuzeigen, derart ausfällig geen die Beamten , datz er verhaftet
und ins Amtsgefängnis überführt werden mutzte .

Folgenschwerer Unfall . Ein folgenschwerer Unfall ereignete
sich auf der Landstraße zwischen Freistett und Memprechts -
Hofen in der Nähe des Lokomotivschuppens der Lokalbahn . Ein
von Mcmprechtshofen herkommendes, mit dem Friseur A u g u st
Walter und dem Schlosser Ludwig Dusch von Kehl besetztes
Motorrad wollte einem entgegenkommenden Auto ausweichen, ge¬
riet aber ins Rutschen und stürzte. Die beiden Motorradfahrer
wurden direkt vor das Auto geworfen und überfahren . Walter

wurde mit schweren inneren Verletzungen ins hiesige Krankenhaus
verbracht . Dusch kam mit einem Armbruch und Schürfungen davon.

Folgen einer Feindschaft. Der Schubmachermeister Roth von
S ch i l t i g b e i m , der mit seinem Hausherrn auf schlechtem Futz
stand, gab im Verlauf eines Wortstreits auf den Hausherrn einen
Reoolverschub ab, der glücklicherwelse nicht traf . In der Meinung ,
seinen Gegner getroffen zu haben , jagte sich Roth zwei Kugeln in
die Brust . Schwer verletzt wurde er ins Spital verbracht.

Filmvorführung . Montag , 1 . Oktober, abends 8 Uhr , findet im
„Barbarossa " eine Filmvorführung statt . 1. Im Anfang war das
Wort . Dieser Film zeigt in packenden Bildern , Kämpfe , Leiden
und Aufstieg der deutschen Arbeiterklasie . 2 . Was wir schufen . Ein
Film von sozialistischer Arbeit und sozialistischen Erfolgen . Die Bor
fllhrungen werden veranstaltet von der Sozialistischen Kultur -
gemeinschaft Baden . Am gleichen Tage , ebenfalls im „Barbarossa
beginnt nachmittags 5 .30 Uhr eine lustige Filmvorführung für Kim
der . Es wird bestimmt erwartet , datz bei dieser Veranstaltung kein
Genosse mit seinen Familienangehörigen fehlt , und datz jeder auch
seine Kinoer zum Besuch der Kindervorführung veranlabt . Ferner
wird erwartet , datz alle Genossinnen und Eenosien , in Verwaudten -
Bekannten -, und Freundeskreisen für den Besuch der Veranstaltung
gen werben.

Das
Hotel Exceistor
Mer, schreibt

669 *>
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/ Gardinen
Dekorationen

nach eigenem oder gegebenen Entwürfen

W. BOLÄNDER

Schuhe !
In enormen Mengen haben sich in den letz¬
ten Monaten Restpaare bei uns angesam -
me .t , dieselben werden in den nächsten
Tagen fabelhaft billig verkauft .

BERTOLDEJil

jm
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KäKätein künstlerischer Ausführung fertigt an
Verlausdruckerel Volksfreund G.m.b.H.

m

PreuB .-SUdd.
Klassen - Lose

in allen Abschnitten zur 32 . Lotterie

Ziehung 10. und 20. Oktober
noch zu haben bei

Staatliche Lotterie-Einnahme
Fr. Töpper
Kriegsstraße 3a Ecke Riippurrer-Str.

Georg-Friedrich-Straße 25
Ecke Durlacher Allee

Auf Wunsch werden Lose zurückgelegt und
zugesandt .

Wanzentod
vollständig gernchlr »,
tötet sofort « . Garan
tic . Erhältlich F . HSll-
stern , Herrenstratze S.

Motorrad
2 Zylinder , Kettenan
trieb n . 2 Ganggelriebe
für 300 Mk . zu berlniit .
Müller , Morgenstr 26

Ein foft neuer 3 fl .
Ga Herd sehr billig zu
verkaufen M800
Gartcustratze SS, II

3 iingcre Frau sucht
Beschäftigung für 3

bis 4 Stunden täglich.
Angcb. unter Nr . 660,
an d . Bolksjreundbüro

Masereel
Bilderromane :

Mein Stnndenbnch
Herausgegeben von
Thomas Mann
Me Sonne
HerauSgcgeben von
C . G Heile
Geschichte ohne Watte
Herausgegebcn von
Mar Brob
Me3dee
Herausgcgeben von
Hermann Hetze

Leder Band 3 .50

Buchhandlung
Volksfreund

iarlsrnhe . Waldstr 2 S.

DiNlksüiitmg.
isctuas , Sicht und
Rhcumatismushr .

teile ich qcm gegen
lbÄRültporto sonst
tostensrei mit, wie
ich vor 3 fahren von
in schwere » Jschias -
unbRbcn niatic-mus-
leiden in ganz kurzer
Zeit bclreit wurde .
I . Stirling . Milit .»

Kantinenpächter
Eüstrin - A Nr 4SI

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt

Honorar mäßig
Uarlstr . 100 , IV St

1 Wasgon

Schlaf- i
Zimmer
Eiche , schwere ,
voll abgesperrt

kompl .nur 750 . —
abzugeben 654r>l

möhel Baum
b . Erbprinzetstr . 30 A

Nur nocn einige Taget

Aussteuer
Sonder-Uerkauf

» •den enorm herabgesetzten Preisen u. vorteil¬
haften Kaufbedingungen

Unverbindliche Besichtigung ist eigenes Interesse !

MÖbel Brüder BÖf
Karlsruhe / Kaiserslraße 111 «««-

iH . wIrtlgc Händen erhalten FalirtvergOtnnn

k « e blinp
.
dnd

1 | das Richtige für die Jahreszeit f * »
11 _ I und so billig, f J « ®

daß Jods Dame kauft IPülifif
Damen - Pullovers jJO
Wolle , mit langem Arm -

Damen -Pullovers . __
Kunstseide , in schop . Mustg Z . /J
mit langem Arm , bis ur . w

Damen -Pullovers .
Kur.stseide platt, , m^ 4 *33
tten, schöne Muster

SfiSSSä 5.75

srrSÄs “« 7M
SeS rntt langem Arm

Damen - Pullovers
Wolle mit Seide , m . Kragen.
hübsche Dessins
namen -Pullovsrs
KnsVseide . mit Kragen,
hübsche Farben •

SSSSs 9.75

Extra billiges Angebot
1 Post Strickwaren orig.Wien
Jacken, Westen, Pullovers

bedeutend unter Preis
Serie I II m

17.75 16 .75 14.75

Damen -Westen
„

me Wo,,e- oime Krag. s.9o 4,50Damen -Westenmine Wolle , ohneKrag, 8.50 8.85teSÄS
. 7SO

sssjastiä : m
jr

" “
6 " *

™ ? "
ItM 975

nerren -Pullovftno
Wolle plattiert

°
.

8 1 QC
Herren -Pullovers

'

TO 10,50

wÄÄk, « 10.59Herren -WestenÄ rÄÄ p.
Jni?ni ,50

" toÄÄSSrt . . 15 .75
vj "

s
e

in
'
^ esfen Puflo-8 allen Größen u. Preisen
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91 Pitsch -Patsch das moderne
Ausbessermittel flickt u . stopft

ohne Nadei und Zwirn Stoife aller Art .
Vorführung und Verkauf ab 1. Oktober in der Kurzwaren - Abteilung .
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HERMANN TIETZ
äarisfuUer §

toRMcirijruifeajaSe
tiS' PJ 1800. B . a. G . Unter staatlicher Aufsicht .Postscheckkonto 21480 Karlsruhe . Krrnruf 4 l5g

iViltal « « :
bleflftadtr Kriegsstraße 171II . « ittelftadt !
btarkgrafenstratze -2011 . « üdstadt : Luisen -
,trabe giiii . Oktttadt : Rudolfstrabe 26111

klusgcnomm. werden PerkonenbtSzuooJahren .ivweit sie in der Stadt Karlsruhe und deren
Zorortcn wobnhait Und . Die Kaste gewährttrete ärztliche Behandlung , Arzneien , Bäder ,Bandagen , Brillen , ZabnbehandIuna,Kranken -
hauszuschutz, Sterbegeld usw . Aufnahme -

material bei obtaen Filialen

Geschaslsempsehlung!
Der werte» Einwohnerschaft gebe ich

bekannt, datz ich am SamStag . den !-S. Sep¬
tember 1928, das Geschäft beS

Herrn Metzgermeisters
Heinrich Clautz, Amalienstratze 1V
übernehmen werde.

Es wird mein Bestreben sein , durch
QualitStsware und reelle Bedienung
meine Kunden jederzeit zufrieden zu
stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Friedrich Schweitzerhof , Metzgermeister
Amalienstraße 10 Telephon 1395

Lieferung auf Wunsch ins HauS.

Meiner werten Kundschaft teile ich
hierdurch mit , daß ich mit Heutigem mein
Geschält

Herrn Metzgermeister
Friedrich Schweitzerhof

übergeben habe c604
Für das mir während meiner langen

Tätigteit gezeigte Wohlwollen danke ich
bestens und bitte , das mir entgegenge¬
brachte Vertrauen auch meinem Nach »
folrer entgegen zu bringen , der feder»
zeit bestrebt sein wird , durch Fachkennt,
ni» und Fleiß meine werten Kunden
zufrieden zu stellen

Heinrich Clautz . Metzgermeister.

Ar&ener. Angesieiitaund Beamte
sollen sich nach den Be«
schtützen des Gewerk-
schasttz - Songretzes der
Aenotzenschaststagc, des

« Allgem . freien Anäestell-
k tenbnndes « .des Allgem.
I Deutschen Beamtenbun¬

des nur versichern bei
) dem eigenen Unterneh¬

men der 3218

BllWksLW
Gewerkschaftlich . Ge-
noffenschastttche « er-
flchernngS » « ktienge-

lellfchaft
5urk » nst erteiltbezw . Material Versen -
den kostenlosdie Rechnungsstellen : Karlsruhe ,
schützenstraße 16. in Rastatt : Franz Peter ,Blumenstr . 1 ; in Offenburg Karl Michels, Wil-
Helmstraße 10 ; oder der Vorstand der Volks-
ürforge in Hamburg b. An der Alster S8/58

TüchtigeMllrbetterL 'rndgesllcht

^
Arbetter-Radsahrerduv!

„Solidariliit"
Groh - KarlSruhc .

SamStag , 8 . Oktober , abends 8 Uhr , im Ber
einslokal . Zur deutschen Eiche ", Augurtenstr

GemMkMmlW der
SkirsriWrn

Anschließend Besuch deS Svjähr . Stiftungsfeste !
der Freien Turnerfchaft in der Festhalle

Sonntag , 28 . Oktober » « achmittags 2 Uh,
im vereinslokal . Zur deutschen Siche "

Sauptgeneraiversammlmg
1. Tätigkeitsberichte . 6591
L. Reorganisation It. BundeSstatut .
8. Neuwahlen der Ortsgruppenleitung .
Sämtliche Abteilungen sind verpflichtet zu

erscheinen. Die daselbst gefaßten Bcschlütz «
sind für alle Abteilungen bindend , lt . Beschluß
des Karlsruher und Hamburger Bundestages .

Anträge Mützen fchrtstl. bis zumis . Oktober
in Händen des 1. vorfitzenden , ft . Gcppert ,
Luifeustr . 24 , fein.

Die BereinSleitnng

GUtei nur mit Oi&pute mt
£e/c/r/e Arbeit!
Srosser/futum!

JknkQ/'s ausgizzzidine/ef
yutz - und Scheunmittel !
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Großer

Voiks - Vercorgungs - Verkauf
Beginn :

Freitag , den 28 . Sept .
Nanolakfnrwaren

Wip bringen nup Qualitätswaren zu besonders billigen Preisen und bieten Ihnen jetzt die
beste Gelegenheit , Ihren Bedarf für Herbst und Winter wirklich vorteilhaft zu decken .

Falioveretoffto , mod . Bessins
Mir . . . . 1.95 1 .25

Kleider -Sehotten , innen ge*
rauht, 70 cm breit . . Mir . MB 1.10

Kleider -Velour , 70 cm breit ,
einfarbig . . . . . Lite. 1 .80 0 .05

Unterroek -Velour , einfarbig,
70 cm breit . . . Mtr. 1. 15 0.9 ) 0 .75

Flock -CBper für Nachtjacken
u. Hemden, 80 cm breit 1.10 0 .86 0 .75

Flock -COper mH klein . Blumen¬
muster 80 cm breit Mir . 1.25 0 .05

Blolton , für Windeln und Unter-
lasen , 80 cm breit Mtr liß3 0,93 0 .85

Bettuehblber für Bettücher. 1&
Qualität, 160 cm brt . Mtr .2.45 1.95 1 .05

Hemdenllanoll , schöne Streif,
hell und dunkel, ca . 80 cm brt.
Mtr . 0.80 0 .7Ö0 .08

Damast - Handtflcher , 48x100
verschiedene Dessins . Stück 0 .05

Hnmaet -Handttleher
ia Halbleinen 48x100 . . Stück 1 .05

Kopfkissen , glatt , 80x80 cm St . 1,10
Kopfkissen , gebogt , 80x80 cm

Stück . 2.25 1.9B 1 .05
Seklafdecken , kamelhaarlarb.

140x200 . Stück 9.85 0 .45
Schlafdecken , gute Qualität,

145x185 . Stück 4 .85
Biber -Bettücher , weiß, für

Kinderbetten . Stück £ .50
llttjrei -Tepplch , Tigennueter ,

90x100 . Stück 1. 10

fiantißCH
Etamin *Vitrage 4= 50 cm brt,,

Mtr . . 0 .85
Etamin mit bunt. Stieifen Mtr . 0 .05
Gardin ©n -Boi *<te , Etamin mit

Einsatz . . . Mtr . 0.60 0.450 .85
Landhaus - Gardinen , weiü,

7ö cm breit . Mtr . 1 .10
Siedlungs -Gardine , bunt ge*

streift , 45 om breit . . . . Mtr . 1 .45
Eierstab -Garnituren ,

160 cm lang . comp). 8 .10
Bettfedem , dopp ger .. kfd. 1.60 1 .10
Bettvorlagen , gute Qualität

Stück . 1 .45 1.10 0 .05
Deutseh -Pcrser , groSe Aubw.

ln Tersch . Muster Stück :?.&Q 2 .95 £ .75

Konfitüren
Vollmilch - Schokolade mit

Nüssen, 1 Tafel a 100 Gramm 0 .25
Katzenzangen , Vollmilch,

cO Gramm-Päckchen . 0 .30
Bum -Trilffel V« kfd. 0 .25

Herrenarifkcl
Oberhemd , Zerör, Ia Qual. 7 .60 4 .73
Oberhemd , Perkal,mit Kragen,schöne Muster . . . . . . 5 .50 4-05
Oberhemd , weiß , mit eleganter '

Batistbrust . . . . . 6 .75 4.96 8 . 50
Oberhemd , Ripspopeltne und

Batist , letzte Neuheit 9.60 7.75 0 .50
Kragen , halbsteif , gepackt

per Stück 0.75 0 .58
Stehnmlcgkragen , moderne

Form . . 0.75 0 .05
Htehkrngen m. Ecken 8t . 0 .70 0 .50
Melbstbinder , Kunstseide

Serie I II III IV
0 .45 0 .05 ÖJÖ5 1.25 1

HerrenhosentrSg ^ r , Gummi
mit Lederpatte . . . Paar 0.95 0 .85

Herreniedergfürlel St . 0 .96 0 .85

Henüarbcifen
Ktlcheuttberhandtnch oder

Wandsclioner , vorg . . 175 1.25
Kttchcntlberhandtueh ,

fertig gestickt . . 1 .45
KUchenwandschoner , fertig

gestickt . 1,05
Waschtlschdeeke , Stell . 2.75 2 .25
Maehttlschdeckchen mit

Spitsen . 0.85 0 .55
Kommodedecke mit Spitze

und Einsatz . 2.45 1.75
Lftufer mit Spitzeu . . . . 1.25 0 .75
Billen , fertig garniert . . 0.75 0 .05
Kissen , schwarz Rips , schöne

Zeichnungen- . 1.95 1 .25
Stickrahmen zum anschraub.

1.76 1.25

Dantea-Hife
Aparte ft'iliigl . eke mit Band-

gainitur . 0 .04
Jugendlicher FllcUnt . . , 4 -KO
C'henllle -.tlUtxen . mod .Farben IS.SO
BaakenmOtien In all . Färb, ab 0 .95
Ansteckblumen für Mftntel und

Kleider in groöer Auswahl

Sfrflmpfe
DjunenstrUmpfe . künstliche

Waschseide , mit Naht, in mod .
Farben . Paar 0 .00

Damcnsirttmpfc , echt ögypt .
Mako , farbig , mit Naht , Doppel*
sohle und Hochferse . . Paar 0 .05

]>amenstrttmpfe , Seidenflor .
haltbare Qual ., in viel .Farb. Paar 1 .45

Damenstrüinpfe , künstliche
Waschseide, in großer Farben¬
auewahl . . . . Paar 1 .05

Damcnstiümpfe . Waschseide
starke Qualität , schönes Farben-
eortlment . Paar 2 .00

Damenstrümpfe , reine Wolle,
schwarz u . faroig , Doppelsohle
und Iiochferse . . . Paar 2 .75

Damoniiti 'ümpf 'ß, Waschseide .
feines Gewebe, mod . Färb. Paar 2 .05

BaatengtrAmpfe , prim .Seiden¬
flor, feines Gewebe, schöne«
Farbensortiment . . . . Paar 1 .75

Ein Posten Kinderatrümpfe .
gestrickt , Baumwolle , farbig n .
schwarz , Gr. 6-10 0 .75 , Gr .1-5 0 .55

Kinder * Knlestrflmpfe von
. . jedes Paar 0 .70Größe 2 - 7

Socken
Herrenoeoken , grau,gestrickt ,

kräftige Qualität . . . . Paar 0 .45
Hcrrenmcken , farbig, kariert 0 .50
bchwelfl -flSeckcn , grau, naht¬

los . Pa\ r 0 .75
Herr ©« -Jacqnard -Socken in

vielen Farben u . Mustern Paar 0 .05
Herren -tfoeken , reine Wolle,

gestrickt , grau und kamelhaar-
farbig . . . . Paar 1 .25

Banüsdiühe
DameRhaudscliuhe für den

Üebergang , m . eleg . Stulpe Paar 1 .23
DaweBhaudscliuhe , Trikot,

schwarz , iu .2 Druckknöpfen Paar 0 .05
l >aiu ©nhandftehuhe . Wolle,fein gestrickt , schwarz Paar 1 .10
tterreuhandschnhe , Trikot ,

gerauht, m . 1 Druckknopf Paar 1.23
Herrcnaandaehahe , Wasch-

led .-Imitation , mit schwarzer
Steppnaht. . Paar 2 .75

Ucmnhn ndschuhc , Nappa-
Paar 6 .75leder, beste Qualität

Sdraiiwarcn
Bamen -KameUa . -IImschlag -

Nttefel m . Filz- u. Ledersohle 2 .75
Pamcn -Kamelhr , -Sieder -

treter mit Filz u . Ledersohle 2 .75
Kamen - n . Herren - Kamel *

Tmar -HehnaXlenstiefei
Größe 43— 47 88— 42

3 .03 3 .45
Kiitder -Kamelh . -ITmgcliIaff -

schnhe Größe 81 — 35 z6 —30
2 25 1 .03

Klnder -KAmelh .-Schnallen -
stiefel Große 30—85 24— 29 18— 23

2 .05 2 .45 1 .05
Schuh - Leisten , verstellbar

Paar 0.95 0 .65

Spielwaren
TedfJy -Büren . . . 0.95 0.65 0 .35
Pappen , unzerbrechlich 0.60 0.50 0 .40
BtofTtlerc , große Katzen . . . 1.10
Holz - Anto . . 1.10 0 .60
HechenmaselLiiten 0.75 0.50 0 .35
Bälle , bunt u. halbbemalt . ab 0 .20

Toileffen -Arflttel
SteUwpiegel mit Gell .- u . Blech¬

rahmen . . . . . 1.1Ö 0.95 0.45 0 .30
If andspie -grel, oval mit Cellul.-

rand . . 1.10 0 .60
Seifendosen , weiß, Cell . 0.45 0 . 25
Haarwamer , Birken, Eis , Veil¬

chen u. Brenneseel . 0 .75
Rawier -Apparnt © im Etui 0.85 0 .65
Seif © in Karton , Inh. 4, 5 u . 6

Stücke in vergeh. Ger. . . 1 .25 0 .30

fturzwarenand Wolle
Hehuhuestel , 100 cm 10 Paar 0 .28
Maaehlneniaden , schwarz u .

weiß . . , 1000 Mtr .-Rolle 0 .42
Strickwolle , grau u. schwarz

100 Gramm 0 .65
fttopffearn in all .Färb. 10Knäuel 0 .38

Wollwaren
Bomen -Westen , Wolle . . 6 .95 an
Damen *Westen, Ŵolle m.Seide 7 .95
Kamen -Pallover , Kunstseide

mit Kragen . 3,45
Barnen - Pallover , Wolle mit

Seide , hübsche Muster . . . . 7 . 50
Herren -Sport - Weaten , bunt

garniert . . 6.75 5 .45
MAnner - Westen,gestrickt 4.76 4 .50
Klnd .-Efnknßpf -Anzllge 5 45 an

Spitzen u . Modewaren
Hemdenpassen

u . Stickerei . .
in Klöppel
. 0.55 6.85 0 .22

Hemdenpassen , Meterware
in Klöppel . . . . . . 0 .60 0.25 0 .15

Klöppelspitzen , ca. 5 cm breit
Meter 0.15 0 .12

Kltippelcinsäte © mit Schrift ,
abgepasst , 80 cm . . . . Stück 0 .28

Bamenkrasren in Rips und
Crepö de cliine . . . . 0.95 0,60 0 .40

Wildleder -Gttrtel in vielen
Farben . Stück 1.95 1 .25

Kleider dorten , große Aus¬
wahl . Meter 0.60 0. 40

Crepe de chine -Shalo .
hübsche 7) Dessins . . Stück 3.75 2 .95

üansltalf'Arfiücl
Teekanne , weiß Porzellan 1.45 0 .95
Kaffeekannen , weiß Porz. 1.25 0 .95
Hpttlwannen , grau Emaille . 0 .95
Zinkeimer . 1.351 .10
Waschschüssel , Emaile 1.10 0 .95
IfllKchtöpfe , Emaille, gestanzt

mit Ausguß . 0.85 0.65 0,55
LilkOrservlce mit Tablett und

6 bunten Gläsern . 1 .25
Obstschale auf Fuß, Glas . . 1 .45
Vasen , bunt bemalt . 1.45 0.95 0 .75
Kernseife,6Stückä200Gramm 0 .95
Krepp - Klosett Papier

0 Rollen 0 .95

Beginn :
Freitag , den 28 .

Iriiiofaden
Herren - Einsatzhemd , guH . fif

Qualität . L®6
Herren - Vormalhemd , Stra*_ pßj

pazier -Qualität . . . . . . .
Herren - Hosen , wollgemi sch* jpJ

Änz
Itt 45
ÄSHIUU!
i imh

Herren - Jacken , gute Q«^
Bamen -Vntertaillen , gestr-i . -

ohne Arm . . 1.6*>
Damen - Hemdhosen , ge^ '^ ■

Bamen -Hemdchen , m . Tiäg -*Qjiweiß u . farb’g . 0.»
Bamen • Schluplhosen wB g \

anger. Futter . . 1 90
Bamen - Schlupf hosen

Woiilutter u. iL seiden - Decke®

Bamen -Vnterzlehsehlttpf ^ l ^

Kinder - Schlupfhosen
waimem Futter . j

Pamen-Wüldic >
Spitze od . Stickerei,, fl I ®Ieiti

^ . Land
Taffhcind m.

Tazhemd , Achselschi . m. Stick*.jß \
od. Languette . 2.25 . ~ <"•

Vachthemden mit Sticker®'
oder Spitzen . 2.95

*«oit
Btber-Wüsdte *«i>^ « ctei

Bamen - Machtjacke , Croi ^ . jJ k ns
mit Feston . . . . - ' '

Damen -HemA , Vorder- oder ^Achselschluß . Gro^ ö . . 2. ^ Xopg
Bamen - Nachthemd . Crois ^» SKorj

Niereckig Ausschnitt oder r *
legekragen . . . . . • • *

Knaben - Nachthemd , Croie^
mii Umlegekragen oder Geish»'

^ -» V
. form, Größe 00 . . . * • Mß j
Äüdctaen -Xachthemdm . Umr i*4$ eihiMi

legekragen und Feston Gr. 5v er
Httdchen -Heiiid , Croisä, q,9&

Achselschluß , Größe 85 • Ijfi Öefür
Fraaen - Henid , gestr ., Flanell
Frauenhosen , offene korM, ^ -5

festoniert .
ülSdchen - PrinzeBrBcfce . ®®B

Molton, Größe 50 . - . - Die
Arbeitshemd für Herren. 8% iß* [dLij

streift od. karriert, Flanell 4.50
Hei *ren -8porthemd m. Kraft*», jfi

gestreift , SportflaneJl . . *>,D
Knaben - Hchillerhemd , ^ *ß$

streift . Flanell. (4röße 50 . -

-• P -vA i t - . tp '
•-W - '

■ ;

Beichsbun -
der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmerund
-Hinterbliebenen OrtsgruppeEttlingen

Einladung
Zu der am Sonntag , den so . September 1928 ,
abends 7 Uhr, im großen Saale des Gasthauses zur

„Sonne " hier stattsindenden

lOjU.Gnilidiiiigsseier
der Ortsgrupye Ettlingen

verbunden mit Konzert, Bankett u. anschl . Ball
unter freundlicher Mitwirkung von Frl . Spitzmüller ,
Solistin , Ltilingen ; de» JnstrumentalbereinS Ettlingen ,Dir . Herr Kiefer ; der Ettlinger Liedertafel , Dir . Herr
A . Bruder u . der Tanzschule Mertens -Leger, Karlsruhe
laden wir unsere werten Mitglieder der Ortsgruppe
und deS BezirksdereinS Ettlingen nebst Angehörigen ,
sowie die stüdtischen und staatlichen Behörven und
die gesamte Bevöikerung von Ettlingen freund lichst ein.
Saaleröffnung 61/. Uhr Beginn 7 Uhr

Während des Programmes keine Restauration
Karten im Borverkaus sind erhältlich bei Zigarren -
geschäst Rees , Friseurmeister E Jäger , sowie bei den

AuSschußmttgliedern
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Die Ortsgruppenleitung

Soeben erschien -.

las nana
KssttaniMsaiz
mit Besoldungsordnung nebst Aua-
ItthrungsTorschritten
Zusammengestellt von Hinisterlal -
Oberrechnungsrat W . Karle und
Oberrechnungsrat Kob . Theilacker

Preis gebunden m . 3 -
Wichtig für jeden Staats - und Ge¬
meindebeamten

Buchhandlung volksfreund
waldatraü« 28, Telephon 7020 21

liefen ^Hanfet
joUten Sie probieren

Besucht die
5.0riei)auer HerDsimê

licht

ix

R

\ 1

Ihr Mantel hängt bei mir bereit,
probieren Sie ihn bitte einmal
an — unter den vielen hundert
schönen Stücken meines Lagers
finden Sie gewiß das Passende .
Es besinnt ja schon kühl und
regneiisch zu werden , so daß Sie
auf eine wärmende u . schützende

Hülle angewiesen sind.
Meine billigen Serienpreise von

Offenburg

HH .-m GB .-m 88 .-IlM .

machen Ihnen die Anschaffung
bequem. Daß Sie auch mit der
Qualität zufrieden sein werden,
beweist Ihnen meine nach Tau¬
sende zählende Kundschaft aus
verwöhnten Karlsruher Herren¬

kreisen .

vom 29. September 0. 2 , Oktober
Ausstellung u . Verkauf v »0 '
Tafelobst . Trauben , Honig . Ef
zeugniss . d Kunst - u . Handel *'
gärtnerei , landwirtschattl 1'
chen Maschinen und s°° !jtigenGebrauchsgegenstände **

scheufenherwsnbewerbii. mod*
d .Vereins selbständ KautleUt 'J

1**»

Diontag , den 1 . Oktober 1

| Staatliche
Rindvieh - scheu mit Prämiier*-

Oienstag , den 2 . Oktober 1

Prämiierung von
Zuchtstuten mit necnzuc*1

(Kalt - und Warmblutscblä $
und Fohlenmarkt

, taS 11
Hie Bewohner von Stadt un4

6583

beehre ich mich z . Besuch der H®*
messe freund lichst einzulau e

Der Oberbürgermeister

v«l'

ludiviqsplan

. . . .
MeiWMNZ

Hup keine Sorga
! AcHtzIgJihrl ^ i

wohin die Reise auch fflhren mag —

dp. Aimnirs
VOGHURT

Erhältlich beiden angeschlossenen
Milehhändlem .

Für Mitglieder des I
raretns In sämtl. Verkaufsstellen.

ist überall erhältlich .
Dora die bedeutendsten moikerei&strie&e
ln DEUTSCNLAHD und Im A US LA H D
steilen nur or. aklrod 's vo&hurt gor.
Etwas anderes

kommt nicht
in Frage.

1301

Stadt . Mfkhzentrale Karlsruhe
ZShrlngerstraoeA7 Teieton llr. 6294 , 5296

© ©

Adler « , Presto
Qritzner «

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile 6i23
Reparatur - Werkst .
Teiizahig . gestanei

X. Hottncr
Karisrutie-muhiburg
Hardtstrafle 27

(Ecke RheinstralJe )
188 } Telephon 1886

MtntopDon
gNtes Instrument , fast
neu, mit einer Anzahl
Platten , zu verkaufen
« eilchenftr. LS, IV.

EDt mehrFrucöl
Sätze Trllilbe« l n :

« u

Pfd ‘ .B tmm Psg• «585

’k*]

Tomaten
Pfv . 28 Psg-

«ai


	[Seite 780]
	[Seite 781]
	[Seite 782]
	[Seite 783]
	[Seite 784]
	[Seite 785]
	[Seite 786]
	[Seite 787]
	[Seite 789]
	[Seite 790]
	[Seite 791]
	[Seite 792]
	[Seite 793]

